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Feierlicher Uebernahmeaglt in Deſſau
Anna

Einzelpreis 10 Pf.

Mitteldeutſche
tionalSeitung

Reichsſtakkhalter Gauleiter Jordan in ſeine Amksgeſchäfte eingeführt Ueber
nahme des Gaues Magdeburg Anhalt Gauleiter Eggeling verabſchiedet ſich

Drahtbericht unseres Dessauer Sonderkorrespondenten

Deſſau, 5. Mai. Deſſau prangte geſtern
im herrlichſten Fahnenſchmuck, galt es doch, den
neuen Reichsſtatthalter und Gauleiter Partei
genoſſen Jordan willkommen zu heißen,
weiter aber auch von dem treuen Mitkämpfer
des unvergeſſenen Reichsſtatthalters Gauleiter
Hauptmann Loeper, vom Gauleiter Partei

genoſſen Eggeling, der dem Rufe des
Führers als Leiter des Gaues Halle
Rerſeburg folgt, Abſchied zu nehmen.

Aus Anlaß ſeines offiziellen Amtsantrittes
als Reichsſtätthalter begab ſich Gauleiter
Jordan am Nachmittag des geſtrigen Tages
in Begleitung Frau Loepers an die Gruft
es verewigten Gauleiters nach Mildenſeeé,
im ſeines Amtsvorgängers, des Hauptmants
Loeper, zu gedenken. Nach ſeiner Rückkehr
meldete ihm im Hauſe des Reichsſtatthalters
der anhaltiſche Stagatsminiſter Frey berg die
dort verſammelten leitenden Beamten des
anhaltiſchen Staatsminiſteriums und Ober
bürgermeiſter Sander die Stadträte und Rats
herren der Gauſtadt Deſſau.

Im Anſchluß an die Anſprachen des Staats
miniſters Frey berg und des Oberbürger
meiſters Sander dankte Reichsſtatthalter
Gauleiter Jordan für den Empfang, der ihm
bereitet worden ſei.
Vor dem Hauſe des Reichsſtatthalters war
inzwiſchen eine Ehrenhundertſchaft der Staat
lichen Schutzpolizei mit Muſik aufmarſchiert.
Reichsſtatthalter Jorrd an und Staatsminiſter
Freyberg ſchritten unter den Klängen des
Präſentiermarſches die Front ab. Jm An-
ſchluß hieran erfolgte ein in jeder Weiſe vor
her Vorbeimarſch der Ehrenhundert-

aft.

Jm großen Saale des Kriſtallpalaſtes, der
ſo manche erhebende Stunde bereits erlebt hat
und der in würdigem Schmuck prangte, ſah
man viele Ehrengäſte. U. a. waren erſchienen
der Kommandeur der 13. Diviſion General
leutnant Otto, SA.-Gruppenführer Kob,
der Oberpräſident der Provinz Sachſen Alrich,

egierungspräſident von Jago w, Magde
butg, Oberſtarbeitsführer Prentzel, die Mit
glieder der Gauleitungen Magdeburg- Anhalt

S

Reichsstatthalter Gauleiter Rudolf Jordan schreitet auf der Kavalierstraße zu Dessau vor
der Reichssfatthalterei nach der Vorstellung des Oberbürgermeisters von Dessau und der
Behördenchefs des Landes Anhait mit Staatsminister Freyberg die Front einer Ehren-

Kompanie der Polizei ab

und Halle-Merſeburg, Oberbürger
meiſter Sander, Deſſau, mit den Stadträten
und Ratsherren, die Kommandeure der Wehr
macht des Standortes Deſſau.

Fanfaren erklangen; mit erhobener Hand
begrüßt betraten Reichsſtatthalter Gauleiter
Jordan und Gauleiter Eggeling in Be
gleitung von SA.Gruppenführer Kob und
Staatsminiſter Frey berg den Saal, um
zuerſt die Witwe des verewigten Reichsſtatt
halters Loeper zu begrüßen. Nach dem Ein

Aufn. Wedekind, Deſſau

marſch der Standarten und Fahnen, dem Vor
trag einer Dichtung der Hitler-Jugend ſowie
nach der von dem Muſikzug der SA. Gruppe
Mitte geſpielten Ouvertüre zu Wagners Rienzi
ergriff Gauleiter Eggeling das Wort, der
u. a. ausführte:

Lieber Parteigenoſſe Jordan! Der
Wille des Führers hat uns beide am gleichen
Tage höchſte Anerkennung gebracht.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Unſer Abſchied von Gauleiter Jordan
Feſersfunclen in der Gaustfoclt Halle Einführung des neuen Gouleiters Eggeling

Halle, 5. Mai. Heute verabſchiedet ſich
t Sauieiter Rudolf Jordan von der
herteigenoſſenſchaft und Bevölkerung unſeres
e HalleMerſeburg, den er mehr als ſechs
t durch Kampf und Not geführt und zum
e Land der Mitte, zu einem Gau der

Gehen der Schaffensfreude und geſunden
edeihens gemacht hat.

ſich den ſpäten Nachmittagsſtunden wird
unſer Gauleiter im alten Rathaus von den

hörden der Stadt, den Kreisleitern und
a amtsleitern und ſeinen engeren Mit
in St erabſchieden, um dann am Abend
i g tedtſchützenhaus in einer großen Feie r
noch e, die ihm der Gau Halle- Merſeburg
ſeine einmal bereitet, zum letzten Male zu
genoſ Mitkämpfern und der alten Partei
aner enſchaft zu ſprechen, wie er es ſo oft und
un in all den Jahren getan hat. Ein

mal auf dem Hallmarkt und ein Vorbei
Abend vor dem alten Rathaus wird den

beſchließen, der zugleich dazu dient,

Gauleiter Eggeling in ſein Amt einzu
führen.

Näher und näher iſt die Stunde herbei-
gekommen, in der unſer Gauleiter von uns
Abſchied nehmen wird, um nach dem Befehl
des Führers ein größeres Amt und einen
neuen Gau zu übernehmen.
alten Kampfgau Halle-Merſeburg,
dieſes Land der Mitte, das durch ihn dem
Nationalſozialismus erobert wurde, in dem er
ſchwere Kampfjahre und frohe Jahre raſt-
loſen Schaffens am Wiederaufſtieg Deutſch
lands erlebte, in die Hände des Gauleiters
Eggeling geben.

Entſprechend den Aufrufen unſeres ſtellver
tretenden Gauleiters Teſche hat die Gau-
ſtadt heute morgen reichen Flaggen-
ſchmuck angelegt und in allen Straßen ſieht
man immer wieder die alten Kämpfer
unſeres Gaues, die 450 Mann, die von der
Stadt Halle zu den Abſchiedsfeiern eingeladen
ſind und daran teilnehmen werden.

Er wird ſeinen

Um 18 Uhr wird der Oberbürgermeiſter
Dr. Dr. Weidemann mit ſeinen Behörden-
chefs, Gauleiter Reichsſtatt-
halter Jordan und GauleiterEggeling im alten Rathaus, das für dieſen
Tag ganz beſonderen feſtlichen Schmuck ange
legt hat, erwarten. Nach kurzen Abſchieds-
worten von Gauleiter Rudolf Jordan wird
Dr. Dr. Weidemann dem neuen Gauleiter
Eggeling ſeine Mitarbeiter und Behörden
chefs vorſtellen. Während dieſer Vorſtellung
im Sitzungszimmer verſammeln ſich ſämtliche
Gauamtsleiter und Kreisleiter ſo-
wie die engſten Mitarbeiter des Gauleiters im
Bürgerſaal des alten Rathauſes. Hier wird
unſer Gauleiter Rudolf Jordan noch ein
mal für die treue Arbeit danken, um dann
ſeine Mitarbeiter Gauleiter Eggeling vor
zuſtellen. Um 19 Uhr werden dieſe bedeutungs
vollen Akte im alten Rathaus vollzogen ſein.

(Fortſetzung auf Seite 2)

d überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.
ieSliederungen der Partei im Gau Halle Merſeburg und der

Behörden. Für unverlangt und unfrankiert eingehende

iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Schrift
le itung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47. Fernruf 276 31.

Reurakh bei König Emanuel
Unterredungen mit Ciano

Drahtbericht, unseres Korrespondenten

rd. Rom, 5. Mai. Jn feierlicher Audien
wurde der deutſche Außenminiſter v. Neurat
geſtern vom König von Jtalien und Kaiſer
von Aethiopien empfangen.

An der Auffahrt zum Quirinal präſen
tierte eine Kompagnie Grenadiere das Ge
wehr, als der Kraftwagen des Reichsaußen
miniſters nahte. Nach einer halbſtündigen
außerordentlich herzlichen Unterhaltung mit
König Viktor Emanuel z ſichdie deutſchen Gäſte nach der Villa Maſſino, in
der die Jahresausſtellung von Stipendiaten
der Deutſchen Akademie eröffnet wurde. Der
König, der ſelbſt zu dieſer Feier erſchien be
ſichtigte eingehend die Arbeiten der deutſchen
Künſtler, mit denen er ſich lebhaft über ihre
Werke unterhielt.

Am ſpäten Nachmittag fand ſich der Reichs
außenminiſter wieder im Palazzo Chigi ein,
um ſich mit dem italieniſchen Außenminiſter
Graf Cian o über politiſche Themen zu unter
halten. Dieſer begab ſich ſofort danach zum
Duce, um ihm über ſeine Geſpräche mit
Frhr. von Neurath zu berichten. Den Abend
verbrachten die deutſchen Gäſte zuerſt in der
Villa Madami, in die Graf Ciano zu Gaſt gebeten hatte, ſpäter beſuchten ſie das berthhe

Heim in Rom.

Geht Duff Cooper?
Drahtbericht- unseres Korrespondenten

UP. London, 5. Mai. Unter den Ver
mutungen, die der diplomatiſche Korreſpondent
des „News Chronicle“ über das neue engliſche
Kabinett anſtellt, findet die Vorausſage, de
der gegenwärtige Kriegsminiſter Duf
Cooper ausſcheiden und dem Miniſter
für Verkehr Hore Beliſha Platz machen
werde, am meiſten Beachtung.
Die Popularität Duff Coopers, der als

einer der jüngſten Kriegsminiſter ſeinerzeit in
das Kabinett Baldwin eintrat, hat in den
letzten Monaten ſtark ab genommen. Viele
Beobachter machen dafür ſeine Haltung in der
Königskriſe, das heißt ſeine enge Verbindung
mit dem abgedankten König verantwortlich.

Wenn Chamberlain vorausſichtlich
am 28. Mai die Regierung über
nimmt, wird Baldwin mit dem TitelEarl Baldwin of Bawdley in das Haus of
Lords gehen.

Aufſtand in Barcelona
Revolte in ganz Katalonien
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 5. Mai. Das beginnende Chass
in Katalonien wird jetzt durch einwandfreie
Meldungen beſtätigt und ergänzt. Ueber
Barcelona iſt bereits der Belagerungszuſtand
verhängt worden, da es zu blutigen Zuſammen
ſtößen zwiſchen Anarchiſten und Truppen des
kataloniſchen Gewalthabers gekommen iſt,

Die Anarchiſten haben das Gebäude der
Generalidad zu ſtürmen verſucht, Die Schutz
truppe der ſogenannten „Regierung“ vertei-
digte es unter rückſichtsloſer Anwendung der
Schußwaffe, ſo daß es eine größere Zahl von
Toten gab.

Die anarchoſyndikaliſtiſche Revolte ſoll
in ganz Katalonien bereits Fuß gefaßt haben.
Jn vielen Dörfern ſind Anhänger der Barce-
longer Häuptlinge entwaffnet worden. Teil-
weiſe iſt der Aufſtand auch ſchon auf Gebiet
von Aragon übergeſprungen.

Ausnahme von der Mitgliedſperre
Alle vereidigten NS. Schweſtern in der

NS.Frauenſchaft

Berlin, 5. Mai. Nach den Ausführungs
beſtimmungen zur Sperre der NS.-Frauenſchaft
werden die Vollſchweſtern der NS.
Schweſternſchaft mit dem Tage ihrer
Vereidigung Mitglieder der NS.-Frauenſchaft.
Die Meldung erfolgt im Anſchluß an die Ver
eidigung. Jm Nachtrag werden nun auch die
bereits vereidigten NS.Schweſtern, ſoweit ſie
noch nicht Mitglieder der NS.Frauenſchaft
ſind, durch die Gauvertrauensſchweſter den zu
ſtändigen Gaufrauenſchaftsleiterinnen gemeldet.



Die heuligen Feierſtunden
in der Gauſtadk Halle

(Fortſetzung von Seite 1)

Um die gleiche Zeit etwa nehmen die
Ehrenſtürme der Politiſchen Leiter, der SA.,
SS., des NSKK. der HJ., des BDM., des
Jungvolkes, der Werkſcharen und des Reichs
arbeitsdienſtes auf dem Platz vor dem Stadt
ſchützenhaus Aufſtellung. Da für die um
20 Uhr im Stadtſchützenhaus beginnende Feier,
zu der beſondere Eintrittskarten ausgegeben
werden mußten, die Saaltüren bereits eine
Viertelſtunde vorher geſchloſſen werden, wer
den die vielen hundert Männer, die zu dieſer
Feier eingeladen ſind, die Aufſtellung der
Ehrenſtürme und das Abſchreiten der Front
durch Gauleiter Rudolf Jordan und Gau
leiter Eggeling nicht erleben können.

Der große Saal des Stadtſchützenhauſes
wird, das konnten wir aus den Vorbereitungen
erſehen, einen ſo ſchönen und prachtvollen
Schmuck tragen, wie er noch niemals erlebt
wurde. Es iſt noch einmal alle Liebe und Ver
ehrung der Mitkämpfer des Gauleiters ſtark
und lebendig geworden und zum Ausdruck ge
kommen. Eine große ewig unvergeßliche Feier
ſtunde wird es ſein. Die Worte, die aus dem
Schmuck des Saales leuchtend hervorſtechen:
Unſer Glaube iſt Deutſchland, ſind der ganz
große Sinn dieſer weihevollen Stunde
Schweren Herzens gibt ein Mann, unſer Gau
leiter Jordan, ſein Werk, den Gau Halle
Merſeburg, in die Hände eines anderen
Mannes, des Gauleiters Eggeling. Frohen
Herzens tut er es dennoch, denn es geſchieht
auf Befehl des Führers, es geſchieht im
Glauben an Deutſchland.

Gaupropagandaleiter Maul lieſt dann aus
dem Werk des Führers „Mein Kampf die
Worte, in denen der Führer ſchilderte, wie er
verwundet und krank im Lazarett liegt und
den ſchmachvollſten Augenblick des deutſchen
Vaterlandes erlebt, wie das perſönliche Leid
verſank im Unglück der Nation und wie er be
ſchloß, Politiker zu werden.

Ein 150 Mann ſtarker Chor wird die
Verſe von Annacker ſingen: „Und Jhr habt
doch geſiegt!“ Wie wunderbar und ſymboliſch
werden dieſe Lieder, die in Halle von dem
Komponiſten Wintermeier vertont wur
den, und die unſerem Gauleiter Rudolf Jordan
gewidmet ſind, aufklingen. Jede Formation
der NSDAP. hat zu dieſem Chor Sänger ge
ſtellt und ſo iſt es wahrhaft die Jugend, ſind
es die Kämpfer, iſt es die ganze Partei
genoſſenſchaft, die da ſingt.

Der ſtellvertretende Gauleiter Teſche gibt
dann unſerem Gauleiter Rudolf Jord an
das Wort zu ſeiner Abſchiedsrede. Gau
leiter Eggeling wird danach die erſt en
Worte der Begrüßung an die alte
Parteigenoſſenſchaft des Gaues HalleMerſe
burg richten.

Nach Beendigung der Feierſtunde begeben
ſich die Gauleitker auf die Tribüne am Um
formerwerk am Haltmarktt Ein prachte
voller Aufmarſch wird ſich hier vollziehen.
Fackelträger werden herbeiſtrömen und den
weiten Hallmarkt uümſäumen, BDM. wird
aufmarſchieren und der Muſik und Spiel
mannszug der SS.-Verfügungstruppe Lichten
burg wird dieſes grandioſe Schauſpiel mit
dem Zapfenſt reich beenden.

Anſchließend wird dann auf dem Markt-
platz ein Vorbeimarſch der Fackelträger
ad Formationen vor den Gauleitern ſtatt
inden.

Der italieniſche Jugendführer Unterſtaats
ſekretär Ricci hat beim Abflug aus München
an den Führer und Reichskanzler ein
Danktelegramm gerichtet.

Keichsſtalkhalter Jordan eingeführt
(Fortſetzung von Seite 1)

Er hat uns beiden auch ein Opfer
auferlegt, das für einen alten Nationalſozia
liſten das ſchwerſte iſt, das es gibt: die
Trennung von der alten Kampf
gemeinſchaft, die Trennung von jenen
Menſchen, die einſt mit gleicher Einſatzbereit
ſchaft, mit gleichem Opferwillen und gleichen
Jdealismus zueinander fanden, die nicht nach
dem Jch fragten, ſondern die nur das Schickſal
unſeres armen, geknechteten Volkes und ſeine
Rettung auf ihre Fahne geſchrieben hatten.

Was ich hierlaſſen muß, das müſſen Sie
dort drüben laſſen. Kameraden und
Freunde, wie ſie nur Kampf um einen
großen gemeinſamen neuen Glauben ſchaffen
konnte der Glaube an die Ewigkeit unſeres
Volkes dies hat Bindungen geſchaffen, die
wir als das Beſte und Höchſte ehren dürfen,
beweiſen ſie doch, daß Gefolgſchafts
treue nicht nur eine Tugend unſerer Alt
vorderen waren, die in Sagen geſüngen zu
werden verdienen, ſondern daß ſie in unſere
Bewegung wieder den erſten Platz unter
den Mannestugenden einzunehmen beſtimmt iſt.“

Gauleiter Eggeling warf ſodann einen Rück
blick auf das Werden des Gaues, um dann
weiter auszuführen: „Und wenn ich Jhnen,
lieber Parteigenoſſe Jordan, den Gau
übergebe, dann darf ich dieſes in dem Be
wußtſein, daß meine Mitarbeiter und Kame
raden jetzt es als ihre ſelbſtverſtändliche Pflicht
als Nationalſozialiſten empfinden, Jhnen, der
Sie Jhren alten heißumſtrittenen
Gau nun abgeben müſſſen. nicht nur treue
Mitarbeiter, ſondern vor allem auch gute
Kameraden ſeien.

So rufe ich Euch, meine Parteigenoſſen und
Parteigenoſſinnen ein letztes Lebewohl
zu, und ich ſtelle das Vermächtnis unſeres
toten Gauleiters Wilhelm Friedrich Loeper,
das jch nun zu übergeben habe, unter das

Wort des großen Königs: „Es iſt nicht nötig,
daß ich lebe, aber notwendig iſt, daß ich
meine Pflicht tue!“ Wir aber wollen
nun Jhnen, lieber Parteigenoſſe Jordan,
den Gau übergeben. ir tun dies mit
dem Ruf: „Es lebe der Gau HalleMerſeburg und ſein Gauleiter Partei
genoſſe Rudolf Jordan.“

Nunmehr ergriff Reichsſtatthalter Gau
leiter Jordan das Wort:

„Vor wenigen Stunden habe ich an einem
Grabe geſtanden, an einem ſtillen und doch
von irdiſchem Leben umwehten Grabe. An
dieſem Grabe habe ich Zwieſprache gehalten
mit dem Manne, der dem Gau das politiſche
Gepräge gab. Jn dieſen Minuten der Zwie
ſprache mit Jhrem toten Gauleiter Loeper
trat ich innerlich und weltanſchaulich das Amt
an, zu dem mich der Führer befahl. And wenn
ich in dieſer Minute hier vor Jhnen ſtehe als
neuer Gauleiter des Gaues Mägde-
burg-Anhalt, ſo möchte ich ſagen: Auch
unter meiner Führung wird das Geſetz gültig
ſein, unter dem der Gau ins Leben trat und
ihm in all den Jahren vorgeſchwebt hat: Die
nationalſozialiſtiſche Jdee undWeltanſichauung. v

Jch ſelbſt komme zu Jhnen nicht von einer
fernen Grenze unſeres Vaterlandes. Jch komme
zu Jhnen aus Jhrem Nachbargau. Jch
kenne den Menſchen der mitteldeutſchen Land
ſchaft, kenne ſeine Züge, ſeine Arbeit und ſeine
politiſche Geſchichte. Jch glaube auch erkennen
zu können ſeine politiſche Zukunft, So
bitte ich Sie in dieſer Stunde um eines: Laſſen
Sie mich Dank ſagen dem Manne, deſſen Ver
mächtnis ich heute antreten kann. Wir danken
ihm, daß er in dieſem Gau dem Glauben an
die große Sache des Nationalſozialismus wach
gerufen hat, den wir als treues Erbe hüten
dürfen.

Laſſen Sie mich Dank ſagen, aber auch
dem Pg. Eggeling, der in den vergangenen

L

Frauen und Kinder eingekerkert
So hausen die baskischen Bolschewisten

San Sebaſtian, 5. Mai. Das franzö
ſiſche Kanonenboot „Somme“ iſt aus Bilbao
kommend im Hafen von Saint Jean de Luz
mit 72 belgiſchen und franzöſiſchen Staatsange
hörigen an Vord eingetroffen.

Unter ihnen befand ſich die 70jährige
Mutter des dortigen belgiſchen Vizekonſuls
Henri Querin. Der Vizekonſul mußte im

S Voane ber des vergangenen Jahres Bereitst d vorlegenao verlaſſen, weil die igen
wiſtiſchen Machthaber ihn verdächtigt hatten,
Angehörigen „antirevolutionärer“ Kreiſe zur
Flucht nach Frankreich verholfen zu haben.
Aus niedriger Rachſucht warfen die „humani
tären“ baskiſchen marxiſtiſchen Machthaber von
Bilbao die Greiſin ins Gefängnis,
wo ſie von Dezember bis jetzt unter den
traurigſten Bedingungen ſchmachten mußte.

Wie bei dieſer Gelegenheit bekannt wird,
haben die baskiſchen marxiſtiſchen Machthaber
auch die Frau und ſechs Kinder des polni-
ſchen Konſuls in Bilbao ins Gefäng-nis geworfen aus niedriger Rache dafür,
daß der Konſul auf einer Dienſtreiſe ins Aus
land eine Liſte von den in Bilbao von den
Bolſchewiſten ermordeten Angehörigen aus
Rechtskreiſen bekanntgegeben hätte. Der Kon

Unmbau beim deulſchen Film

Die Generalverſammlung der Ufa Berufung von Künſtlern in den Aufſichtsrat

Jn der r Generalverſammlung der Aniverſum Film A. -G., die
zum Zwecke der Umbildung des Aufſichtsrates
infolge Majoritätswechſels einberufen war
und von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden des
Aufſichtsrates, Staatsrat Dr. von Stauß, ge
leitet wurde, gab der Generaldirektor Ludwig
Klitzſch zunächſt eine Schilderung der Ent
wicklung während der erſten zehn Monate des
gegenwärtig laufenden, am 31. Mai d. J.
endenden Geſchäftsjahres.

Generaldirektor Klitzſch führte aus, daß die
bereits im letzten Geſchäftsbericht feſtgeſtellte
Befriedung angehalten habe. Die vergleich
baren Umſätze der ſämtlichen Betriebe konnten
während der angegebenen Zeit um 17 Mill.
RM. geſteigert werden. Jn den zehn Monaten
des Geſchäftsjahres 1936/37 erreichen die Um
ſätze die Höhe von 84 Millionen RM. gegenüber 67 Millionen RM. in der gleichen Felt
des Geſchäftsjahres 1935/36 und 63 Millionen
RM. in derſelben Periode 1934/35. Während
die Filmproduktionen der Geſchäftsjahre
1934/35 und 1935/36 noch erhebliche Verluſte
aufwieſen, die nur durch Gewinne der Neben
betriebe, Tochter- und Beteiligungsgeſell
ſchaften in den betreffenden Jahren aus
geglichen werden konnten, werden die Her
ſtellungskoſten der Filmproduktion 1936/37
weſentlich verbeſſerte Deckungsmöglichkeiten
finden.

Zu dieſem Ergebnis habe in erſter Linie
die erhebliche Steigerung der Jnland-

beigetragen. Jn welchem Um
fange ſich das Jnlandsgeſchäft verbeſſerte, gehe
aus den Frequenzziffern der deutſchen Ufa
Theater hervor, die während der erſten zehn
Monate des gegenwärtig laufenden Geſchäfts
jahres von 32 430 000 Perſonen (gegen
27 530 000 Perſonen in der entſprechenden Zeit
des Vorjahres) beſucht wurden.

Die Filmwirtſchaft ſieht ſich ſchwierigen
Problemen gegenüber, u. a. denen des
Farbfilms. Zum Zwecke der Entwicklung eines
künſtleriſch wettbewerbsfähigen Verfahrens
wird in Neubabelsberg ein eigenes Labo
ratoxium mit beſonderen techniſchen Ein
richtungen gebaut, das in den nächſten Wochen
in Betrieb genommen werden ſoll. Auch andere
Erfindungen, wie die Film-Fernübertragung
(Televiſion) müſſen weiter verfolgt werden.

Die allgemeinen künſtleriſchen Probleme
der nächſten Zeit werden beſondere Aufgaben
ſtellen. Auch die Poſitionen im Auslande und
Ueberſee müſſen gefördert werden. Die Ver
waltung ſteht daher auf dem Standpunkt, daß
alle verfügbaren Mittel des laufenden Ge
ſchäftsjahres in erſter Linie für ſolche Auf
gaben dienſtbar gemacht werden müſſen, ſo daß
eine Dividende für dieſes Jahr vor
ausſichtlich nicht in Frage kommenwird.

Der Vorſitzende teilte alsdann mit, daß in
Auswirkung des Beſitzwechſels folgende Herren
ihre Aufſichtsratsämter bzw. ihre Mandate
niedergelegt haben: Reichsminiſter a. D.
Geheimrat Dr. Alfred Hugenberg, Rechts
anwalt und Notar Dr. Günther Donner, Dr.
Friedrich Arthur Freund, Bankier Hans Wolf
von Goerſchen, Rittergutsbeſitzer Hans von
Goldacker, Präſident i. R. Dr. Karl Hayeſſen,
DiplomLandwirt Gerhard Hugenberg, Ver
lagsdirektor Otto F. Lehmann, Bergaſſeſſor
a. D. Dr. Hans v. u. z. Löwenſtein, Direktor
der Opriba Privatverwaltungs-A. G. Johann
Bernhard Mann, Landrat a. D. Heinrich von
Meyer, Dr. Kurt Richter, in Firma Hardy K.
Co., G. m. b. H., Dr. Hans Schippel, Mitglied
des Vorſtandes der Dresdner Bank, Haupt
mann a. D. Otto Schmidt, Oberregierungsrat
i. R. Geheimer Regierungsrat Guſtav Skruck
mann, Rechtsanwalt Dr. Fritz Tetens, Ver

ſul ſelbſt wurde damals rechtzeitig verſtändigt,
ſo daß er die Rückreiſe nach Bilbao unterließ.

Bomben auf Zivilbevölkerung
Salamanca, 5. Mai. Nach dem amtlichen

Heeresbericht hat ein bolſchewiſtiſches Bomben
flugzeug die Zivilbevölkerung von Sara
goſſſa bombardiert. 20 Frauen und Kinder
wurden getötet, 30 verwundet. SDer Anterausſchuß des Nichteinmiſchungs
ausſchüſſes hielt geſtern eine Sitzung ab, in
der er ſich mit der angeblichen Bombardierung
offener Städte in Spanien befaßte. Er erwog
dabei die engliſche Anregung, ſich mit einem
Aufruf an die beiden Parteien zu wenden.

Es wäre intereſſant zu erfahren, ob der
Nichteinmiſchungsausſchuß ſich bei der Behand
lung dieſer Frage mit den Bombarde
ments der Bolſchewiſten auf die Zivil
bevölkerung nationalſpaniſcher Städte beſchäf
tigt hat oder ob auch im Ausſchuß die „Times“
Lügen über den Phantaſie-Luftangriff auf
Guernica als bare Münze hingenommen wur
den. Weshalb prangert man die Roten nicht
ſofort an und erläßt erſt Aufrufe, die bei den
Bolſchewiſten doch keinen Erfolg zeigen werden
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lagsdirektor Dr. Andrew Thorndike, Dr. Gott

fried Traub, Kapitän zur See a. D. Wilhelm
Widenmann, Otto Wolff.

Es verbleiben danach im Aufſichtsrat die
Herren: Staatsrat Dr. von Stauß, Direktor
Johannes Kiehl (Deutſche Bank und Disconto
geſellſchaft Geheimer Regierungsrat Dr.
Alexander Kreuter, Direktor Karl Pfeiffer
(Deütſche Länderbank) und Direktor Dr.
Joſeph Schilling (Commerz und Privatbank).

Herr von Stauß dankte den ausſcheidenden
Aufſichtsratsmitgliedern, insbeſondere dem
bisherigen Vorſitzenden des Aufſichtsrates Dr.
Hugenberg, für die wertvollen, dem Unter
nehmen geleiſteten Dienſte. Staatsrat von
Stauß wies darauf hin, daß die vor genau
zehn Jahren erfolgte Uebernahme der Mehr
heit der Ufa durch Dr. Hugenberg in erſter
Linie deshalb erfolgte, um zu verhüten, daß
die kulturell ſo bedeutende Unternehmung, die
durch die ſinnloſe Luſtbarkeitsſteuerpolitik der
Nachkriegsregierungen um Dutzende von Mil
lionen geſchwächt wurde, in die Hände jüdi
ſcher oder ausländiſcher Kreiſe geriet, die ſich
damals für den Erwerb des Unternehmens
intereſſierten. Die erſte Maßnahme der Ver
waltung Hugenberg beſtand darin, die Ufa aus
der amerikaniſchen Umklammerung zu befreien,
die ſich auf Grund alter Verträge aus der
Verpflichtung ergab, amerikaniſchen Spiel-
filmen in deutſchen AfaTheatern die Hälfte
der geſamten Spielzeit zur Verfügung zu
ſtellen. Entſcheidend für die Aufwärtsenktwick
lung der Ufa war der rechtzeitige Entſchluß
der Umſtellung auf den Tonfilm.

Es wurden alsdann folgende Perfönlich
keiten neu in den Aufſichtsrat ge
wählt Profeſſor Carl Frölich, ſtellv. Vor
ſitzender; Staatsſchauſpieler Paul Hartmann;
Generalintendant Eugen Klöpfer; Dr. Hans
Pilder, Direktor der Dresdener Bank; Film
regiſſeur Carl Ritter Hanns Weidemann,
Vizepräſident der Reichsfilmkammer; Staats
ſchauſpieler Matthias Wiemann.
Den Vorſitz im Aufſichtsrat der Ufa über

nimmt Staatsrat Dr. Emil Georg von Stauß.
Die künſtleriſche Führung des Unter

12/2 Jahren Platzhalter des toten Gauleitet
war und in dieſer ſchweren Zeit den alten
Kämpen der Bewegung die Treue bewahtte
die auch ich Jhnen bewahren werde. e

Jch will in dieſem Gau nur das tun, was
ich immer tat: Soldat ſein des Füh-
rers, Fahnenträger im Vormarſch
einer neuen Zeit. So wollen Sie, meine
Parteigenoſſen, in dieſem Gauleiterwechſel nur
die Erfüllung des Willens des Führers ſehen
Sie, Pg. Eggeling, ſcheiden aus dieſen
Gau und empfinden die Schwere des Scheſ
dens. Auch ich empfinde die Schwere des
Scheidens aus meinem alten Gau, aber
wir Nationalſozialiſten haben es immer den
anderen überlaſſen, das Leben leicht zu
nehmen. Nur der, der im Schweren nicht zu
ſammenbricht, hat das Recht, die Zukunft zu
fördern. Nur dex, der im Schwerſten
feinen Mann geſtanden hat, iſt reif,
Führer zu ſein. Jch will als Gauleiter grund
ſätzlich nichts anderes, als Sach walter des
Führers und ſeiner Jdee ſein und als
Reichsſtatthalter Sach walter des Reiches
Jch werde menſchlich ſein und Kameradſchaft

halten wie einſt in meinem alten Gau.
Jn dieſer Stunde wollen wir uns geloben,

niemals uns ſelber untreu zu werden. Niemals
wollen wir dem untreu werden, das uns rieſ;
Das Herz, das Blut und die politiſche
Leidenſchaft, die uns voranleuchtete in
einem Kampfe, der gegen jede Vernunft zu
ſein ſchien und doch Ausdruck war der politi
ſchen Sehnſucht unſeres Volkes. So wollen
wir uns geloben, ſtets Kameraden und
Vollſtrecker des politiſchen Wil-
lens unſeres Führers zu ſein. Wirgeben dem Ausdruck, indem wir gemeinſam
rufen: „Adolf Hitler, Sieg Heil!“

Der Tag klang aus mit einem Fackel
zu g, den SA., SS., NSKK., Politiſche Leiter
und Hitler-Jugend ihrem neuen Gauleiter
darbrachten. Jn den Straßen des nächtlichen
Deſſaus hallte der Marſchtritt der Männer
wider, lebhaft begrüßt von den Volksgenoſſen,
die die Straßenränder dicht beſetzt hielten. Vor
dem Hauſe des Reichsſtatthalters nahmen
Gauleiter Eggeling und Gauleiter Jor-
dan den Vorbeimarſch ab, die lebhaft
von der Bevölkerung begrüßt wurden.

Die Gauleiter Eggeling und Jordan
ſandten geſtern abend nach der vollzogenen
Uebergabe des Gaues Magdeburg Anhalt an
den Reichsſtatthalter und Gauleiter Jordäan
folgendes Telegramm an den Führer ünd

Reichskanzler: e„Mein Führer! Wir melden Uebergabe
und Uebernahme des Gaues Magdebütg
Anhalt gemäß Jhrer Ernennungen vom 20.
1937. Wir grüßen Sie in Ehrerbietung und
alter Gefolgſchaftstreue.

Eggeling. Jord an.

Versuchen Sie ine 10
e extra dönn-

nehmens liegt in den Händen eines Kunſt
ausſchuſſes, der ſich aus folgenden Aufſichtsrats
mitgliedern zuſammenſetzt:

Profeſſor Carl Frölich als Vorſitzender, Ge
neralintendant Eugen Klöpfer als ſtellv. Vor
ſitzender, Staatsſchauſpieler Paul Hartmann
Filmregiſſeur Carl Ritter Vigzepräſiden
Hanns Weidemann, Staatsſchauſpieler Mat
thigs Wiemann und Generaldirektor Ludwig
Klitzſch.

u eig mit dieſen organiſchen Ver
änderungen bei der Ufa ſind entſprechende
Maßnahmen bei der To bis (TonbildShndi
kat A. G.) getroffen worden. Auch bei der
Tobis wird der Kunſtausſchuß die künſtleriſche
Führung des Unternehmens haben, dem fol
gende Perſönlichkeiten angehören:

Staatsſchauſpieler Emil Jannings, als
Vorſitzender, der gleichzeitig ſtellverttetender
Vorſitzender des Aufſichtsrates iſt, Willy Forſt
Veit Harlan, Oberregierungsrat a. D. Arnold
Raether, Regiſſeur Hans Zerkett, der General
direktor der Tobis ſowie das mit der, Pro
duktion beauftragte Vorſtandsmitglied und
der jeweils zuſtändige Regiſſeur.

Zwiſchen der Ufa und der Tobis ſind Ver
einbarungen über eine weitgehende Zu
ſammenarbeit in wirtſchaftlicher und künſt
leriſcher Hinſicht getroffen worden.

Zu dieſen organiſatoriſchen Veränderungen
bei der Ufa und Tobis teilt DNB noch fol
gendes mit:
Anläßlich der Jahrestagung der Reichs
filmkammer am 5. März d. J. hat Reichs
miniſter Dr. Goebbels dargelegt, daß es nicht
nur darauf ankomme, die Methode des Film
ſchaffens zu ändern und abzuſtellen, ſondern
Grundſätze neu zu ſchaffen und Schäden abzu
un die als logiſche und reren
Folge falſcher Organiſation aufgetreten ſind

Mit den vorſtehend mitgeteilten Beſchlüſſen
der Ufa und der Tobis iſt nunmehr in
Forderungen des Reichsminiſters Dr. Goebbel
Rechnung getragen worden. Dieſe Grundſät
die jetzt bei den führenden deutſchen n
unternehmen durchgeführt worden ſind, we v
in der nächſten Zeit für das geſamte deutſch
Filmſchaffen Geltung erhalten.



Japan hak gewählt
Von Dr. Hans Penze]
Auf Grund des Ergebniſſes der japaniſchen

Reichstagswahlen, die der Minſeito und der
Seiyukaipartei die weitaus größte Mehrheit
hrachte, hat ſich das japaniſche Kabinett Hayaſhi
zoch entſchloſſen, im Amt zu bleiben und den
neuen Reichstag zur Mitarbeit aufzufordern.

Entſprechend den Umſtänden, unter denen
die Auflöſung des bisherigen Reichstages in
Japan vor ſich ging, hatte die Welt ein irgend
wie ſenſationelles Ergebnis der Neuwahlen
vom 30. April erwartet. Nichts derartiges iſt
eingetreten. Was hingegen auffallen muß,
das iſt die überraſchend geringe Beteiligung
an der Wahl und die überaus ſtarke Stimm
enthaltung. Wie ſoll man dieſe beiden Er
ſcheinungen deuten

Neutrale japaniſche Beobachter haben mit
dieſem „Dilemma“ gerechnet. Die Stimmen
ſollten ja in Uebereinſtimmung mit dem Rat
des Regierungschefs General Hayaſhi
abgegeben werden. Dieſer hatte nämlich er
klärt, daß der Reichstag deshalb aufgelöſt wor
den war, weil den Parteien das wahre Ver
ſtändnis für die gegenwärtige Lage Japans
fehle. „Die japaniſchen Wähler haben nun
mehr ſelbſtloſe Männer zu wählen.“

Was General Hayaſhi ſich von dieſer Wahl
erhoffte, konnte nicht eintreten. Es fehlte an
jeder inneren Vorbereitung ſowohl der
Wähler als der zu Wählenden. Am deutlich
ſten zeigt ſich dies ſchon einmal am Fehl
ſchlagen der Gründungsbemühungen, die eine
neue Partei, eine Art Regierungspartei, auf
die Beine bringen ſollten. Es hat den An
ſchein, als ob ſeit der Weigerung des Ober
hauspräſidenten, Fürſt Konoye, den Vorſitz
der neuen Partei zu übernehmen, die Ver
handlungen nicht mehr weiter gediehen ſind.
Dieſe Wirrnis über Sinn und Zweck dieſer
Wahlen kommt aber auch in der Ueberſicht
über die aufgeſtellten Wahlkandidaten zum
Ausdruck. Die meiſten von ihnen hatten ſich
wieder entgegen anders lautenden Mel
dungen den beiden großen Parteien Min
ſeito und Seiyukai zur Verfügung ge
ſtellt. Alſo jenen, von denen Premierminiſter
Hayaſhi ſagte, daß „ſie die Lage Japans nicht
voll erkannt haben“.

Entſprechend dieſer Verſchwommenheit der
parteipolitiſchen Lage in Japan iſt nun auch
die Wahl ausgefallen. Einen tatſächlichen und
weſentlichen Zuwachs hat nur die „Soziale
Maſſenpartei“ zu verzeichnen. So bleibt
allein die Ueberraſchung, wenn man ſo ſagen
ſoll, die gegenüber der letzten Reichstagswahl
vom 20. Februar 1936 um 20 v. H. zurück
gegangene Wahlbeteiligung ſie iſt auf
60 v. H. gefallen und die außerdem noch
bis auf etwa 30 v. H. ſich belaufenden Stimm
enthaltungen.

Die Stimmenzunahme der Sozialen Maſſen
partei hat ſich allerdings nicht in einem ſol
hen Ausmaße vollzogen, daß die beiden alten
Großparteien ſich in ihrer Geltung oder in
ihrem Beſtande unmittelbar bedroht fühlen
müßten. Aufſehen mußte immerhin erregen,
daß die Soziale Maſſenpartei in Tokio dies
mal etwa ebenſo viel Stimmen auf ſich ver
einigen konnte, wie dort die Seiyukai erreicht
hat. Das bedeutet für die Hauptſtadt Japans
einen Ruck nach links, der nicht ohne
Nachwirkungen bleiben wird.

Der Aufſtieg der Sozialen Maſſenpartei
hält nun ſchon faſt zwei Jahre an. Jhre Ent
ſtehung verdankt dieſe proletariſche Par
tei der im Jahre 1932 ſtattgefundenen Fuſion
von der Sozial Demokratiſchen und der
Maſſenpartei. Bemerkenswert iſt, daß die
Soziale Maſſenpartei der linksradikalen
„VolksfrontParole“ nicht folgt. Sie ver
ſpricht ſich von der Uebernahme einer ſolchen
Jdeologie keinen Erfolg.

Die Mehrheit der beiden alten Parteien,
der Minſeito und der Seiyunkat, iſt
nun auch im neuen Reichstag geſichert.
Von einer Aenderung der tatſächlichen Stärke
der Parteien als Ganzes kann alſo nicht ge
ſprochen werden. Man fragt ſich: welchen
Sinn hat heute eine Wahl zum japaniſchen

eichstag überhaupt
Bis zu den vorletzten Wahlen im Februar

1982 galt die Stimme der Wähler den Ver
tretern miteinander konkurrierender Intereſſen
und lokalen Wünſchen. Seit den letztjährigen
Wahlen gehen die einzelnen Wahlberechtigten
aus mehr oder weniger klar umriſſenen Vor
tellungen von dem Kurs der beſten Jnnen
und Außenpolitik zur Arne. Teilweiſe aber
Lerweigern ſie auch ihre Stimme, weil ihnen
as Parlament in ſeiner Haltung gegenüber
en Regierungen zu ſchwächlich erſcheint.

Hochwaſſer in Bulgarien

in ſia 5. Mai. Ueber faſt ganz Bulgarien
ied ſchwere Unwetter und Wolkenbrüche
an ergegangen, die überall große Sachſchäden
e haben. Nicht weit von der jugolintlchen Grenze wurde die Haupteiſenbahn
weh der Strecke Sofi a Belgrad an
niſche T Ftellen unterſpült, ſo daß ein tech
i T Hilfszug entſandt werden mußte, um

Strecke wieder befahrbar zu machen.
get (onders ſchwer betroffen iſt die Um
vollen g von Sofia, wo einige Dörfer
Haenmen unter Waſſer geſetzt wurden, viele
Klein nſtürzten und zahlreiches Groß und

nvieh in den Fluten umkam.

Leiſtungskampf der deutſchen Bekriebe O gedenken
Anordnong Dr. leys öber Verteilung der leisfongsabzeichen

Berlin, 5. Mai. Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley hat, wie wir bereits berichteten,
eine Anordnung erlaſſen, in der am National-
feiertage des deutſchen Volkes Leiſtungs
abzeichen für 1. vorbildliche Berufser
ziehung (bereits ſeit 1. Mai 1936), 2. vor
bildliche Sorge um die Volksgeſund-
heit, 3. vorbildliche Heimſtätten undWohnungen, 4. vorbildliche Förderung
von „Kraft durch Freude“ ſtiftete.

Selbſtverſtändlich iſt, daß dieſe Leiſtungs
abzeichen nur verliehen werden, wenn die Be
triebsgemeinſchaft vorbildlich iſt. Die Ver
leihung erfolgt auf Antrag des gebietlich zu
ſtändigen Gauobmannes der Deutſchen
Arbeitsfront nach Befürwortung durch die zu
ſtändige Reichsbetriebsgemeinſchaft und das
zuſtändige Fachamt der Deutſchen Arbeitsfront.
Dieſe Leiſtungsabzeichen ſind ſchon ein Aus
druck nationalſozialiſtiſcher Haltung der Be
triebsführung. Die Erkenntnis von der unlös
baren Verbundenheit aller im Betrieb Schaf
fenden iſt das Kernſtück nationalſozialiſtiſcher
Arbeitspolitik und damit einer national
ſozialiſtiſchen Sozial- und Wirtſchaftspolitik.

Nach dem Willen des Führers werden da
her Betriebe, die zur Betriebs- und Leiſtungs
gemeinſchaft, d. h. zu einer Zelle der Volks
gemeinſchaft zuſammengewachſen ſind, in der
Betriebsführer und Gefolgſchaft als Soldaten
der Arbeit, als Arbeitsbeauftragte des
deutſchen Volkes in einer Front ſtehen und
Geſamtleiſtungen vollbringen, die imſtande
ſind, dem deutſchen Volke bei ſeinem Kampf
um Leben und Raum zu helfen, durch die Aus
zeichnungen als „nationalſozialiſti
ſcher Muſterbetrieb“ geehrt.

Die Bewerbung um den Vorſchlag zum
„nationalſozialiſtiſchen Muſterbetrieb“ wird
durchgeführt als „Leiſtungskampf der
deutſchen Betriebe“.

Die Teilnahme an dieſem Betriebs
wettkampf iſt für die NSDAP. und die in

ihrem Auftrage handelnde Deutſche Arbeits
front ein Gradmeſſer dafür, wie weit ſich jeder
deutſche Betrieb aus innerer Verpflichtung
gegenüber Führer und Volk in die vorderſte
Front des Nationalſozialismus ſtellt und die
Ziele des Führers an ſeinem Platze und unter
Ausnutzung ſeiner Möglichkeiten zu ſeinen
eigenen Zielen macht.

Die Bewerbung eines Betriebes um
die Auszeichnung wird durch einen Antrag des
Betriebsführers beim gebietlich zuſtändigen
Gauobmann der Deutſchen Arbeitsfront ein
geleitet. Dem Antrag iſt eine eingehende Be
gründung beizufügen, die darlegt, inwieweit
in dem Betrieb der Gedanke nationalſoziali-
ſtiſcher Betriebsgemeinſchaft verwirklicht iſt
und auf Grund welcher Leiſtungen und Tat
ſachen (Leiſtungsabzeichen) der Betrieb würdig
erſcheint der Auszeichnung als „national-
ſozialiſtiſcher Muſterbetrieb“. Nichtariſche Be
triebe ſind von der Bewerbung ausgeſchloſſen.
Auf Grund der Meldungen erfolgt die Ueber
prüfung des Betriebes durch den Gauobmann
der DAF. Auf Grund der Geſamtüberprüfung
ſchlägt der Gauobmann die ihm geeignet er
ſcheinenden Betriebe dem Gauleiter der
NSDAP. zur Auszeichnung vor.

Der Gauleiter verleiht den Betrieben
in feierlicher Form das „Gaudiplom für
hervorragende Leiſtungen“.

Die Auszeichnung erfolgt vor der Gau
arbeitskammer am 1. Mai, dem Nationalfeier
tag des deutſchen Volkes. Der Reichsorgani-
ſationsleiter ſchlägt nach eingehender Prüfung
aus der Reihe dieſer ausgezeichneten Betriebe
dem Führer Betriebe zur Auszeichnung als
„nationalſozialiſtiſcher Muſterbetrieb“ vor.
Die Auszeichnung durch den Führer erfolgt
am Nationalfeiertag des deutſchen Volkes vor
der Reichsarbeitskammer.

Mit der Geſamtleitung des Leiſtungs
kampfes der deutſchen Betriebe wurde Pg.
Dr. Hupfauer beauftragt.

Heß empfing die italieniſchen Journaliſten

In Mönchen endete

München, 5. Mai. Die Deutſchlandreiſe
der italieniſchen Journaliſten, die in Erwide
rung des Beſuches des Reichspreſſechefs der
NSDAP. mit 15 Hauptſchriftleitern der natio
nalſozialiſtiſchen Preſſe im November 1936 in
Jtalien in dieſen Tagen durchgeführt wurde,
fand ihren Abſchluß in der Hauptſtadt der
Bewegung, wo die Gäſte, aus Berchtesgaden
kommend, eintrafen.

Jm CherubinSaal des Hotels Vier
Jahres zeiten“, der mit den italieniſchen
und deutſchen Fahnen und mit einem herr-
lichen Blumenſchmuck in den italieniſchen
Landesfarben r war, gab Reichs
preſſechef Dr. Dietrich zu Ehren der
italieniſchen Journaliſten einen Empfang.

Jm Laufe des Abends begrüßte Reichs
preſſechef Dr. Dietrich die Gäſte und führte in
einer längeren Anſprache u. a. folgendes aus:
Daß dieſe Reiſe hier in der Hauptſtadt
der Bewegung endet, das habe eine be
ſonders tiefe Bedeutung. Aus dieſer Stadt ſei
der Geiſt gekommen, von dem die italieniſchen
Journaliſten in dieſen Tagen einen Hauch ver
ſpürt hätten. Aus dieſer Stadt ſei die Kraft
ausgegangen, die das geformt und geſtaltet
habe, was ſie mit eigenen Augen hätten ſehen
können. Um ein Volk zu verſtehen, müſſe man
in dieſes Volk hineingehen und müſſe es am
Werk ſehen. Die Preſſe ſei wohl der geeignetſte
Dolmetſch für die Gefühle der Völker.

Man habe in den letzten Jahren ſo viel
über die Preſſe und die Preſſefreiheit ge
ſprochen und habe im Zuſammenhang damit
der deutſchen und der italieniſchen Preſſe wegen
ihrer idealiſtiſchen Haltung Vorwürfe gemacht.

die Deufschlonch eise

Aber man ſei die Antwort nicht ſchuldig ge
blieben. Die Preſſelüge ſei ein ſchlechtes
Mittel, um uns anzugreifen. Das erlebten
wir gerade in dieſen Tagen, wo eine Preſſehetze
gegen das nationalſozialiſtiſche Deutſchland ent
facht worden ſei, wie ſie dergleichen in der
Geſchichte ſuche.

Der Reichspreſſechef gab dann dem Gefühl
der Freundſchaft Ausdruck, das ſich auf
den beiderſeitigen Reiſen entwickelt habe, und
ſtellte feſt, man ſei zueinandergekommen in
einer Miſſion des Herzens und tiefen Gefühls
und der Herzlichkeit, die das nationalſozia
liſtiſche Deutſchland und das faſchiſtiſche Jtalien
miteinander verbinde.

Die italieniſchen Journaliſten ehrten am
Dienstagmittag in einer eindrucksvollen Feier
ſtunde auf dem Königlichen Platz die Toten
der Bewegung.

Anſchließend wurden die italieniſchen Jour-
naliſten im Braunen Haus vom Stell
vertreter des Führers Reichsminiſter Ru
dolf Heß empfangen.

Der Stellvertreter des Führers begrüßte
die Gäſte im Senatorenſaal und ließ ſie ſich
einzeln vorſtellen. Der Stellvertreter des
Führers ſprach ſeine Freude darüber aus, daß
die gemeinſame kulturelle und politiſche Miſ
ſion beider Länder, die Europa vor dem Bol
ſchewismus gerettet habe, immer wieder durch
gegenſeitige Beſuche der führenden Männer
des öffentlichen Lebens zum Ausdruck komme.
Er erklärte ſchließlich, er hoffe recht viele von
den italieniſchen Gäſten beim nächſten Reichs
parteitag wiederſehen zu können.

Mit Gewehrkolben
gegen Sudekendenkſche

Kommuniſtiſche Störenfriede bleiben unbehelligt

Prag, 5. Mai. Wie das Blatt der Sudeten
deutſchen Partei Die Zeit“ meldet, kam es
anläßlich derr Kundgebung der Sudeten-
deutſchen Partei zum „Tag der Arbeit in
Staab bei Pilſen bei der Anſprache des
Abgeordneten Dr. Köllner zu Störungen
durch Schmährufe von kommuniſtiſcher
und tſchechiſcher Seite. Der anweſende
Regiexungsvertreter ſchritt in keiner Weiſe
gegen die Ruheſtörer ein und erklärte, es ſei
Sache der Verſammlungsordner, für Ordnung
zu ſorgen.

Als daraufhin eine Gruppe von SDP
Ord nern die kommuniſtiſchen Störenfriede
in eine Nebenſtraße abzudrängen verſuchte, er
ſchien plözlich ein Oberleutnant der
tſchechoſlowakiſchen Armee, zog den
Säbel und gab den bereitſtehenden ungefähr
70 Gendarmen den Befehl, den Kund-
gebungsplatz zu räumen. Die Gendarmen ge
brauchten ſofort Gummiknüppel und
Gewehrkolben und verdrängten die
3000 Kundgebungsteilnehmer, ohne daß die
Verſammlung vom Regierungsvertreter auf
gelöſt oder die Kundgebung geſchloſſen
worden wäre.

Es entſtand ein großer Tumult, in deſſen
Verlauf an 80. Perſonen verletzt
wurden. Der ſudetendeutſche Abgeordnete
Dr. Köllner legte ſofort beim Regierungsver
treter Verwahrung ein.

Wieder ungeſetzliches Vorgehen

gegen Hakenkreuzfahne in Oeſterreich

Wien, 5. Mai. Der bereits gemeldete
denn der ſich durch das Hiſſen der

akenkreuzflagge durch Reichsbürger am
1. Mai ereignet hat, iſt leider nicht vereinzelt
geblieben. Wie erſt jetzt bekannt wird, hat ſich
auch im füdlichen Burgenland der
bedauerliche Fall der Mißachtung der Fahne
des Dritten Reiches ergeben.

Jn dem Städtchen Pinkafeld wurde am
30. April durch das im Burgenland noch
landesübliche Austrommeln bekanntgegeben,
daß laut Staatsvertrag reichsdeutſche Staats
angehörige zum 1. Mai die Hakenkreuzfahne
zeigen dürfen. Von dieſem Recht machte der
auf dem Hauptplatz des Städtchens wohnende
reichs deutſche Staatsangehörige
Thiem Gebrauch.

Am Vormittag des 1. Mai marſchierte nun
eine Abteilung Soldaten der Garniſon
von Pinkafeld unter Führung eines Ober-
leutnants über den Hauptplatz. Als der Offizier
die Fahne bemerkte, gab er einem Korporalden Sefehl, die Flagge zu entfernen. Die Sol

daten drangen daraufhin in die Wohnung ein
und entfernten die Flagge. Der
Oberleutnant machte ſeinen Befehl auch nicht
rückgängig, als er auf die Ungeſetzlichkeit ſeines
Handelns aufmerkſam gemacht wurde.

Während der militäriſchen Aktion hatte ſich
auf dem Stadtplatz eine größere Menſchen
menge angeſammelt, die laut ihrer Entrüſtung
über den Vorfall Ausdruck gab.

Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches
Deutſchland wurde ermordet:
5. Mai 1932: Paul Stenzhorn, Schloſſer, SA.

Sturmführer, Oberhauſen a. d. Nahe, von
Zentrumsmann erſchoſſen.

Ermäßigung für 5A., 59. und N.
Zum Beſuch der Ausſtellung in Berlin
Berlin, 5. Mai. Zum Beſuche der Aus

ſtellung „Gebt mir vier Jahre Zeit“
in Berlin iſt für SA., SS. und NSKK. ein
ermäßigter Eintrittspreis von 0,50 RM. ein
gerichtet worden. Dieſe Ermäßigung wird nur
bei Zutritt in Uniform gewährt.

Geiſtlicher wegen Unzucht beſtraft

Eigener Bericht der NS.-Presse
mi. Kiel, 5. Mai. Paſtor Guſtav Leh

mann Flensburg wurde von der 2. Großen
Strafkammer hier wegen widernatürlicher Un
zucht mit Teilnehmern eines evangeliſchen

ugendlagers zu zwei Jahren Gefängnis und
drei Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Wallfahrerauko raſte gegen Baum
München, 5. Mai. Auf der Straße Mühl-

dorf München fuhr ein mit neun Wall-
fahrern aus Württember beſetzter Reiſe
omnibus, der ſich auf der Rückfahrt von Alt
oetting befand, mit voller Wucht gegen einen
Baum. Der ſchwere Wagen wurde vollſtändig
zertrümmert.

Von den neun Jnſaſſen ſind drei, zwei
rauen und ein Mann, nach der Einlieferung

ins Krankenhaus geſtorben. Fünf Jnſaſſen
liegen noch im Krankenhaus Schwaben. Der
Autolenker kam mit geringen Verletzungen
davon.

In wenigen eilen
Die höheren Beamten des Reichs

miniſteriums für Volksaufklärung
und Propaganda, die in den nächſten
Tagen auf acht Wochen als Hilfsarbeiter in
die Fabriken und land wirtſchaftlichen Betriebe
gehen, wurden geſtern mittag von Reichs
miniſter Dr. Goebbels verabſchiedet.

Jm Auftrage des Führers und Reichskanz
lers wird ſich der Reichswirtſchaftsminiſter,
Reichsbankpräſident Dr. Schacht, zur Er
öffnung des Deutſchen Hauſes auf
der Jnternationalen Ausſtellung Paris be
geben. Die Eröffnung erfolgt. am 26. Mai

Am 3. Mai ſind die am 23. Dezember 1900
geborene Antonie Meyer geb. Held und der
am 3. Januar 1901 geborene Robert Marx
hingerichtet worden. Sie ſind verurteilt
worden, weil ſie den Ehemann der Meyer,
der ihrem ehebrecheriſchen Verhältnis im Wege
war, vergiftet hatten.

Ein franzöſiſches Militärflug-
zeug des Militärflugplatzes Dugny iſt bei
Artenay in der Nähe von Orleans abge
ſt ürzt. Die beiden Jnſaſſen, zwei Unter
offiziere, kamen ums Leben.

Jn der Nähe der belgiſchen Küſte iſt
der britiſche Dampfer „Alecto“ nach
einem Zuſammenſtoß mit einem jugoſlawiſchen
Dampfer geſunken. Zehn Mann der Beſatzung
des britiſchen Dampfers kamen ums Leben.
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Der Kloſterſkandal von Manage
Schwere Anklagen vor der belgiſchen Kammer

Brüſſel, 5. Mai. Jn der bereits gemeldeten
Debatte der belgiſchen Kammer, die ſich am
Montag mit dem grauenhaften Kloſter-
ſkandal- von Manage befaßte, wo ein
Kloſterbruder einen der Zöglinge mißbraucht
und dann erhängt hat, wies der Abgeordnete
Erneſte darauf hin, daß ſchon im Jahre
1921 in demſelben Kloſter Sittlichkeitsver
gehen vorgekommen ſeien. Damals ſeien zahl
reiche Kinder Opfer der unmoraliſchen Hand
lungen der Kloſterbrüder geworden. Unver
ſtändlicherweiſe habe ſich die Juſtiz den Schul
digen gegenüber ſehr nachſichtig gezeigt.

Der arme Junge, der jetzt das Opfer des
entmenſchten Kloſterbruders wurde, ſei auch
früher ſchon von einem der Hausan
geſtellten des Kloſters mißbraucht worden.
Das ſei aber nicht der einzige Fall der letzten
geit. Verbrechen ähnlicher Art hätten ſich
immer wieder im Kloſter von Manage er
eignet. Der Abgeordnete Erneſte beanſtandete
hierbei ſehr mit Recht, daß die Schuldigen faſt
immer im Kloſter belaſſen worden ſeien.

Der Juſtizminiſter de Laveleye
mußte im Verlauf der Debatte zugeben, daß

bereits früher fünf Brüder und zwei An
eſtellte wegen ſittlicher Verfehfangen verurteilt werden mußten Der

ſchuldige Kloſterbruder habe ein Geſtändnis
abgelegt und werde zur Zeit auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſucht. Weiter gab der
Juſtizminiſter zu, daß der Ermordete Cor
demans ſich ſchon 1936 über unſittliche
Herate wen durch die Kloſterbrüder beklagt
abe.

Schönheitsſalon ging in Trümmer

Streikterror in Hollywood
New York, 5. Mai. Jm Zuſammenhang mit

dem vor einigen Tagen ausgebrochenen Film-
ſt reik kam es in Hollywood zu einem
Terrorakt, der ſich gegen den luxuriöſeſten
Schönheitsſalon der Filmſtadt richtete.

Drei mit Revolvern und Meſſern
bewaffnete Männer drangen in das Geſchäft
ein und zwangen die anweſenden Filmſchau
ſpielerinnen und Angeſtellten unter Todes
drohungen, ſich vollkommen ruhig zu verhalten.
Dann zerſchlugen ſie die koſtbareEinrichtung des Schönheitsſalons und
zerſtörten die Wandbekleidungen durch Ueber

Ein Logenmuſeunm in Düſſeldorf
Eigener Bericht der NS.-Presse

ja. Düſſeldorf, 5. Mai. Am Dienstagmittag
wurde in Düſſeldorf im Haus der früheren
JohannisLoge zu den Drei Verbündeten ein
Logen-Muſeum eröffnet. Es iſt das dritte
Muſeum dieſer Art im Reich. Jm Düſſel
dorfer Muſeum ſind alle die Dinge unter
gebracht, die in den Logen des Raumes Osna
brück Aachen —Franfurt (Main) gefunden
worden ſind, und zwar freimaureriſche Sym
bole der verſchiedenen Grade. Außerdem wird
zum erſten Mal ein vollſtändiges Blut
Ritual gezeigt.

Welkpreſſe am Ehrenbreitſtein
Eigener Bericht der NS.-Presse

v. Koblenz, 5. Mai. Auf ihrer Beſichti
gungsfahrt durch das deutſche Grenzland be
ſuchten die Korreſpondenten der
größten Zeitungen der Welt dieStadt am Deutſchen Eck. Prächtiges Frühlings
wetter empfing die Gäſte, die vom Ober-
bürgermeiſter der Stadt auf dem Ritterſtock
willkommen geheißen wurden.

Meineidsſerien

vom Juden eingefädelt
Eigener Bericht der NS.-Presse

hi. Guben, 5. Mai. Ein erſchreckendes
Bild von der Tätigkeit eines jüdiſchen Rechts
beraters in Schleſien und in der Lauſitz ent,
rollte ein Rieſenprozezz vor dem Gubener
Schwurgericht. Während der Hauptſchuldige
der 62jährige Jude Joſef Schraml, ſg
ſeiner Strafe durch die Flucht nach Sowjet
rußland entziehen konnte, mußten faſt alle
feine Klienten, die auf Schramls mehr als
eigenartige Rechtsberatungen eingegangen
waren, auf lange Jahre ins Zuchthaus.

Beſonders Landleute, die in Not geraten
waren, hatte Schraml in der Syſtemzeit in
Schleſien durch geſchickte Manöver ſeinen
dunklen Abſichten dienſtbar zu machen gewußt.
Durch die Eintragung fingierter Forde-
rungen, ſtändige Arbeit mit gefälſchten
und faulen Wechſeln, Kauf und Verkauf un
ſicherer Forderungen machte er ſeine Opfer
völlig von ſich abhängig und verleitete ſie
ſchließlich zu ſerienweiſen Meineiden und
falſchen eidesſtattlichen Verſicherungen.

Nur noch bis einschl. Donnerstag l

kenschen ohne

Himmelfahrt, 6. Mal, 15 Uhr
Mode-Renn tag

8 FILACHRENNEN

Sonntagq, Mal, 18 Uhr
5 FLACHRENNEN
3 HINDERNISRENNEN

EINTRITVSPREISE: 0, 60 bis 2, 60 RM I Tribüne: 3,60 und 4, 10 RM
VERBILIIIGTER VORVERKAUF: Richard Heinze, Große Steinstraße 71, Untere Leipeiger Straße 96, Delitzscher Straße 93,

und im Automaten-Restaurant, I eipaiger Straße 52
VERGUNSTIGUNGEN Wehrmacht, SA. usw. in Uniform, Kriegsverletzte, Erwerbslose, Studenten und Schüler zahlen für alle Plätze

ermäßigte Preise (mit Ausnahme der numerierten und des Fußgängerplatzes)

Heute, Mittwoch, 20 bis geg. 23.45 Uhr

Boris Godtmoff
Große Oper von Muſſorgski

Donnerstag, 19 30 bis gegen 22.80 Uhr

Ball an Bord
Gr. Ausſtattungsoperette v. W. Bromme

Zahlung der 9. Stammkartenrate
erbeten.

Vaterland
Ein Ufa-Großfilm mit

Willy Fritsch, Maria von
Tasnady, Willy Birgel
Nach dem in der Berliner IIIus-
trürten Zeitung erschienenen
spannenden Roman von Gertrud v.
Brochdorff „Der Mann ohne Vater-

land
Ein mit Spannungen und wechsel-
vollen Kontrasten geladener Film,
aus dessen Bann man sich nur lang

sam zu lösen vermag!
Werkitag: 3.30 6. 10 8. 10

Himmelfahrtstag: 3.00 5, 50 8. 10

Für JIugendliche nicht zugelassen.

und am Abend

HimmelfGroh Garten-Mursilc
Männergesangverein 1911
Landes-Orchester

Tanz im Garten und Saal
es spielt das Mitteldeutsche Landes-Orches ter
Eintritt 50 Pfg.

art nachmittag 4 Uhr

Mitteldeutsches
Eintritt 30 Pfeo.

lellöc

Militär 30 Pfg.

APITOI.
Ab heute

Sein Beoter

ein
Hgeen Piel

beſetzt.

Für 13.10 RM. nach München!
Verbilligter Sonderzug zur Reichsnährſtands
ausſtellung in München.

Ab Halle am 2. Juni um 7 Uhr, zurück ab
München am 5. Juni um 7.17, an Halle 18.12.

Fahrpreis einſchließlich Eintritt zur Reichsnährſtands
auüsſtellüung v. Halle bis München und zurück 13,10 RM.

Am 3. Juni Gelegenheit zur verbilligten Fahrtnach. Garmiſch hin und zurück für 8,70 RM., mit I. e u.
Seſlich des Chnecfernerhans (Zugſpibe) n. inweifstrt a a Ronzert Tanz

Alle anderen Züge der Landesbauernſchaft ſind bereits
Auskunft und Anmeldung an die Landes

bauernſchaft IVC II, Halle, Viktoriaſtr. 477, Ruf 27566.

7 JCafe Bouer
Täglich Montag bis Freitag

Täglich spielt die Kapelle

Stolberg-Prohasko
Als Solo-Einlage Baß-Sänger Gerdes

1 Kännchen KaffeeI Kuchen nach Wahl S Pfg.
oder Torte 73 Pfg.

Gemischtes Eis mit Teegebäck -.63 R.
Eiskaffee oder Schokolade
Eisbecher nach Wahl

&3

Himmelfahrt 4 Uhr

KachmittagsKongert
des Muſikzuges der SA. Brigade 38

(Gau Orcheſter Halle Merſeburg)

Borm Stadttheater rechts ab nach

en eel's Zjer-
Wenn Restaurant
Kurhaus Bad Wittekind

Himmelfahrt!
7 bis 9uhr O. Früh Kongert

Von 4—7 Uhr

Eis-Gedecds:

-.63 R.
.72 RA.

MusiR: SAr-Brigade 38
je den Mittwoch Kaffeekonzert

mit anschl. Tanz abend

ne er ägiichTreffunkt in der Nähe
des Hauptbahnhofes

u u Fllhſchoppenkongert

zur Militärkongzert
ausgeführt von dem
Muſikkorps der Flieger
horſtkommandankur Halle
Ltg. Staatsmuſikmeiſter Steuer

Heute Mittwoch
O.
gefüllte

Kohlrouladen
O. 7 S

Reis-Suppe
Spinat mit El

1.
BReis-Suppe

Schweinsrüchen s uhr Gl Oper Tang Abend
mit frischem
Spinat, gef.
Eierkuchen

Kauft bei unſeren änſerenten

ßend

und sein bester Freund

Polizeihund Greif

Dieser atemberaubende Film ist
ein Hohelied der Pflichterfülluug
bis zum Außersten. Das Helden-
tum der Polizei die das Verbrecher
J ium unter Einsat das Lebens be
ämpft und überwindet, erfährt
hier eine schichsalhafte und unver-

geßliche Gestaltung-

Die Jugend hat Zutritt.
Himmelfahrt und Sonntag

Große Jugendvorstellung

a W. 4.00 6.00 8.50
J F. 2.50 4 50 6.50 8.50

Dee Badebekeies n
Waldbad -iot eeöl net

Neuer herrlicher Baclestraoncd)

Bereits I8 Grad Wärme

Woldbad. Pevun

e

Helfta
Nittagskonzert

oft verboken ſteks freigegeben!

11-1 Uhr
Nachmittags ab 5.50 Uhr

Konzert und Tanz
auf zujer Tanzdielen Im Freſen
Reichhaltiger Mittagstisch

Rahbeninsel
z Kurehals Wald
gaststätten

e Am Himmel
2 fahrkstag

mit Bierstube zum Unterstand
Heute Mittwoch, 16 Uhr

Kaffee konzertmit Walter Schulz als Gast
anschließend T am z abend

Himmelfahrt
7- 9 Uhr

Groß FrühkonzertSpechRuchen und Fleischbrühe
in beRannter Güte

12-14 Uhr Diner
Nachm. Konzert abends Tanz

Sonderene ö p zi g
Mittwoch und Donnerstag auf dem
Schiff „Merſeburg“

Die idylliſch in den romantiſchen An
lagen des Galgenberges gelegene

Gaſtſtätte für Jedermann
Herrliche Baumblütel!

Mittwoch Tanz im Freien
Himmelfahrt: Gemütlich. Frühſchoppen
Stimmungskapelle Eri ch Naumann

Ab 16 Uhr. Konzert und Tanz
Herrlicher Garten Spielwieſe, Kegel

bahn, Tanzdiele im Freien

e

Heute Tanz
Himmelfahrt ab 4 Uhr

Konzert und Tanz

Verlangt

die

MN3
in

allen

Biere und Tanz pa las t

Sol
Waisenhausring s

Am Himmelfahrkstag
ab 8 Uhr abends

Großer Gesellschafts- Tanz
Der Restaurationsbetrieb ist täglich

ab 10 Uhr geöffnet

Höchſt zeitgemäß:

Pfaffenſpiegel
Ungekürzte Orig.-Ausg., geb. 2.85M.
Die Geißl. Orig.-Ausg., geb. 2.,85M.
Hexenprozeſſe, illuſtr., geb. 6. M.
Roſenberg, Mythus desXX. Jahrhdts. 6. M. d enAn die Dunkelmänn. unſ. Zeit 0.50M.

Alle 5 Bände z. Preiſe v. 18.50 M.
geg. Monaksrak. v. nur 2. M.

Erfüllungsort Halle (S.)
Linke K Go., Buchhandlg., Abtl. 225

Halle (S.), Königſtr. 84.

Rundiunk- Programm
Donnerstag, den 6. Mai 1937

Leipzig
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.30:

Die Fahrt beginnt. 9.50: „Die Schöpfung“, Ora
torium von Haydn. 12.00: Mittagskonzert.
14.00: Märchenſtunde. 14.30: Luſtiges Wandern.

15.00: „Anna Suter“, Hörſpiel. 15.45: Melo
dien auf der Kinvorgel. 16.00: Nachmittagskon
zert. 18.00: Heitere Balladen. 18.30: Violin
ſonaten. 19.00: Frühling am Strom. 20.00:
Heute großer Herrenabend. 22.00: Nachrichten,

Konzert
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Schöne Ferien
auf See!

Zum Abſchluß der Frühjahrs
reiſen Saiſon 1937 haben Sie
nocheinmal Gelegenheit, mit dem
weißen Vergnügungs- und Er
holungsreiſenſchiff Milwaukee
ins blaue Mittelmeer zu fahren.

S. Hapag
FrühjahrsMittelmeerfahrt
vom 14. Mai bis 2. Juni. Von Genua
über die Riviera, Marokko, Spanien,
Atlantiſche Jnſeln, Portugal und

England nach Hamburg.
Mindeſtfahrpreis RM 420.-

Durchgeführt von der

Hamburg Amerika Linie

Es reiſt ſich gut mit den Schiffen

5

F. 2

Gartenhonzert l. Jan 314 Perſonen faſſend Himmelfahrtg Sport. 22.20: Sommerliche Botſchaft 2280 n

Frühkonzert
7 i Unr

Mittwoch und Himmelfahrt

Gaſthaus Büſchdor
Halteſtelle Linie 9

Ein Kbend u. Vachmittag
in Wien
Als Gäſte Walter
Schul z, Edith Marly,
Roſemarie Lehmann

Eine De utkſchmeiſter- Kapelle
ſpielt zum Tan z

Abfahrt 3 Uhr von der Genzmerbrücke
auf der Seite des alten E-Werkes.

Rückfahrt 19 Uhr
Erwachſene Hin u. Rückfahrt RM. 0.80
Kinder die Hälfte Otto Kretzſch

Auf zur Himmelfahrk
nach dem Pekersberge

in den Gaſthof Preußiſcher Adler
Am Nachmittag 8 Uhr

Tanzmuſik
Für Speiſen und Getränke iſt
reichlich geſorgt. Es laden freund
lichſt ein Fr. Pfeiffer u. Frau

Uslllge

in die Dölauer
S 2 Heide, zum Bierbei Salzmünde und in den

Cloſchwitzer Grund bei Beeſenſtedt.
Ermäßigte Tagesrückfahrkarten l

Halle Heide III. Kl. 0.40, II. Kl. 0.60
Halle- Beeſenſtedt III. Kl. 1. II Kl. 1.30
Halle-Eöllme III. Kl. O. 90, II. Kl. 1.20
Nach Dölauer Heide vormittags

vermehrte Fugverbindungen.
Halle-Claustor ab 5.40, 6.48 7.45, 8.30*

9.C0-, 9.30*, 10.05, 10. 30*, 12. 10*.
Dölau. Heide ab 10.48*, 11.42, 12.80*, 13. 20.
Jn die Baumblüte nach Beeſenſtedt
HalleClaustor ab 6.48 10.05 14. 05
Beeſenſtedt ab 13.49 18.05 19.09
Cöllme ab 14.15 18.27 18. 50 19.33

Verkehrt nur bet Bedarf u. bei gutem
Wetter. Außerdem Kraftwägenverbind.

Halle Hettſtedter Eifenbahn.

Wehe, wenn ſie losgelaſſen. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
6.00: Hafenkonzert. 9.00: Himmelfahrtsmor

gen ohne Sorgen. 11.15: Deutſcher Seewetter
bericht. 11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer-Orgel.

12.00: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeit
zeichen Glückwünſche. 14.00: Allerlei von zwei
bis drei. 15.00: Mandolinenmuſik. 15.40: Von
norwegiſchen Volksmärchen. 16.00: Heiterkeit und
Fröhlichkeit. 18.00: Schöne Melodien. 18.50
bis 19.00 (Pauſe): Vorleſung. 19.40: Deutſch
landSportecho. 20.00: Walzer und Märſche.
22.00: Wetter, Nachrichten, Sport; anſchl.: Deutſch
landecho. 22.30: Aus Mailand: EuropaMeiſter
ſchaften im Boxen. 22.45: Deutſcher Seewetter
bericht. 23.00-—-0.55: Wir bitten zum Tanz.

Auskünfte
bebilderte Druckſachen und Platzangebote durch

die Geſchäftsſtellen der
Mitteld. National-Zeitung

HapagReiſe-Büro
im Roten Turm

mee
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5 Mal 1937

Ein letzter kurzer Besoch vor der Woelfreise

raf Luckner läßt alle Hallenſer grüßen
Noch einmal zu Hauſe bei Muktkern Heute ſchon wieder in Kopenhagen

Der „Seereufel“ bei seinem Auslauf von Goltzow bei Stettin nach Malm ö. Von
seinem dortigen Erfolg hat uns Graf Luckner berichtet

Graf Luckner war geſtern in Halle, der
große Sohn unſerer Stadt Halle ſprach
eſtern vor dem weiteren Verlauf ſeiner
eltumſeglungsfahrt noch einmal in ſeiner

Heimatſtadt vor. Jm Flugzeug kam er von
Kopenhagen, um ſchnell noch einmal ſeine
Mutter aufzuſuchen. Da haben wir ihn
natürlich beſucht, und Graf Luckner konnte
uns ſchon von ſeinen erſten ſchönen Erfolgen
in Schweden erzählen. Um den Schluß unſeres
Jnterviews gleich vorwegzunehmen: „Grüßen
Sie mir alle Hallenſer!“ ſagte er; was wir
hiermit tun.

Wenn man mit unſerem „Seeteufel“ ſo ins
Erzählen kommt, dann vergißt man tatſächlich,
auf die Uhr zu ſchauen. Wir haben uns ſchon
einige Male mit unſerem Grafen unterhalten,

aber noch nie haben wir ihn ſo geſtrafft,
ſo lebendig geſehen, wie geſtern in der kurzen
Abendſtunde, die er uns widmete. Er war
gekommen, um ſeine „gute Mutter“ noch ſchnell
einmal zu beſuchen; denn in Stettin ſeinerzeit
bei den großen Feierlichkeiten anläßlich der
Taufe ſeines neuen Schiffes, das wie er
zusdrücklich betonte keine Nacht iſt,
ſondern ein Weltumſegler, hatte ſeine
Mutter ſelbſtverſtändlich nicht viel von ihm
gehabt. And der „Seeteufel“ wird nun wieder
lange auf den Meeren kreuzen. Aber diesmal
iſt es eine Fahrt, deren Antritt ihn doch mit

Aufn.: Scherl (H)

ganz beſonderer Freude erfüllt; iſt er doch
eingeladen von der Jugend der
Welt, und gilt ſein Beſuch in der Welt doch
überall dem Gedanken, von ſeinem Vaterland
zu erzählen, von dem neuen Deutſchland.

Wundervolle Erfolge hat er ſchon in
Schweden gehabt, erzählt er uns, wo ein
Vortrag über Deutſchland in Malmö große
Begeiſterung hervorrief. Unſer Graf ſpricht
keineswegs zum „Parkett“, wie er ſagt, ſondern
er beſucht „ſeine“ Seeleute. Und als
er in Malmö die Einnahmen ſeines erſten
Vortrages ablieferte für die arbeits
loſen Bürger der Meere“, für die
arbeitsloſen Seeleute, da wollte die Begeiſte
rung kein Ende nehmen. Das ſei National-
ſozialismus, hat er ganz einfach den ſtaunen
den ſchwediſchen Seeleuten geſagt. Und als
ſie dann im vertraulichen Geſpräch beiſammen
ſaßen, da entſpann ſich zwiſchen unſerem See
teufel und den Bürgern der Meere ein Ge
ſpräch, wie Graf Luckner es bald überall in
der Welt wird führen müſſen, wenn man ihn
fragt, wie es in Deutſchland ausſehe, was denn
eigentlich Nationalſozialismus ſei, und ob denn
Diktatur nicht jedem die Freiheit nehme und
Knechtſchaft bedeute. Nur den Verbrechern
nehmen wir die Freiheit, damit die guten und
anſtändigen Bürger, damit unſere Mütter und
Kinder leben können, erklärt er ihnen. Und

DIE GAUSTADT HALLE

immer weiter fragte man den Seeteufel, von
dem man ſehr wohl wußte, daß er den ſoge
nannten „beſſeren“ Schichten angehört, fragte
man ihn, als man fühlte, daß er ein wirklicher
Seemann, ein Bürger der Meere iſt, wie ſie es
ſind, fragte man ihn nach unſerem Führer, wie
es den Arbeitern in Deutſchland ginge, und
ob man in Deutſchland nicht hungere, ob
Deutſchland nicht den Krieg wolle. Wie uns
der Graf das alles erzählte, und wie er in
ſeiner friſchen und lebendigen Art plauderte,
von den vielen Fragen berichtete und den nicht
weniger Antworten, die er auf alle zu geben
hatte, da wußten wir bald, daß unſer Seeteufel
der richtige Mann iſt, um Deutſchland vor der
Jugend der Welt richtig zu vertreten. Er
wird nicht etwa nur zu den „Gebildeten“
ſprechen, ſondern er wird die Seemannskreiſe
aufſuchen. Und er wird überall erzählen, daß
Nationalſozialismus keine Exportware iſt, daß
Deutſchland gar nicht daran denkt, die Welt zu
beherrſchen, ſondern daß Deutſchland nur leben
will, und daß Deutſchland leben kann, wenn
man es in Ruhe läßt und wenn man es
anerkennt.

Der Eingeborenenſtamm auf der Jnſel
Talofa, wo Graf Luckner auf ſeiner letzten

Beiblatt, Nr. 122

Reiſe zum Häuptling erkoren wurde, erwartet
ihn ſchon; und die Eingeborenen der Pit
cairn-Jnſeln haben ſchon telegraphiſch in
Hamburg anfragen laſſen, ob er denn nun
wirklich bald kommt. Nun iſt es alſo endgül
tig ſo weit.

Viele Hallenſer, meint Graf Luckner ſchließ
lich, machen ſich Sorge, daß ſein Schiff ſo klein

Heute Fahnen heraus
zum Abschied unseres Gauleſters
Ruclolt Jordan und zum Empfang
unseres neven Gauleiters Eggeling!

ſei. Was nutzen Rettungsboote, lacht er, wenn
kleine Boote ſo ſchnell untergehen! Und er
ſteckt ſich ſeine Pfeife wieder in Brand und
ſchmunzelt auf die Frage, wie lange die Reiſe
wohl diesmal dauern würde. „Solange der
Wind mich trägt“, ſagt er mit einem langen
blauen Blick auf das große Bild an der Wand
in der Wohnung ſeiner Mutter, das ein Schiff
auf hoher See zeigt. Am 8. Mai hält der
Seeteufel in Oslo einen Vortrag, dann geht
es nach den Azoren, durch den Panamakanal,
quer über die Südſee nach Neuſeeland und
Auſtralien. Wir wünſchen ihm alle einen
guten Wind, einen Wind, der zum Erfolg
führt, zu dem Erfolg, das Anſehen Deutſch
lands in der Welt zu kräftigen. Männer
kämpfen nicht Schiffel!“ ſagt der See
teufel. Ein kurzer Händedruck: Heil Hitler!
und: Auf Wiederſehen in Halle! Und noch
einmal: Gruß an alle Hallenſer! au-
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Das Relief des Gaues vom Arbeitsgau XIV wächst heran. Wir berichten über den Fortgang
der Arbeiten auf der Innenseite des Blattes Aufn.: MRN8Z.-Bilderdienſt

Iſt das Jormat eine

Tein!
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Beförderungen in der 9A.
Befördert wurde zum Oberſturmführer

Sturmführer Heinz Spiel, kom. m. d. F. d
Sturmes 26/36 (neu).

Beauftragt wurden mit der Füh
rung des Sturmbannes 1/36 Sturmbannführer
Georg Biener; Sturmbannes II/36 Sturm-
bannführer Albert Schwarz Sturmbannes
III/36 Sturmhauptführer Alfred Ecke Sturm
bannes I/75 Sturmbannführer Hans v. Putt
kammer Sturmbannes III/75 Sturmbann
führer Richard Wenzel.

Beauftragt wurde mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Sachbearbeiters für
Werkſcharen der Brigade 38 Oberſturmbann
führer Heinr. Keſſelring, Gauwerkſchar
führer Halle Merſeburg.

Kom. beauftragt wurden mit derrn des Sturmbannes IV/36 Sturmbann
ührer Karl Röpke, bisher Stab der Bri-

gade 38; Sturmbannes II/75 Sturmbannführer
Ernſt Kießling.

Kom. beauftragt mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Hilfsreferenten für
Sport und Wehrſport, zugl. Adjutant der
Standarte 36, Sturmführer Otto Richter;
Hilfsreferenten für SA.Sportabzeichen der
Standarte 36 Sturmbannführer Karl Röpke,
kom. m. d. F. b. des Sturmbannes IV/36:
Hilfsreferenten für Sport und Wehrſport
zugl. Adjutant Oberſturmführer Ehrhard
Schweinefleiſch Hilfsreferenten für
SA.Sportabzeichen der Standarte 75 Ober
truppführer Wilhelm Bolze; Hilfsreferenten
für Nachrichtenweſen der Brigade 38 Sturm
führer Paul Sporn.

Verſetzt wird zur Brigade 39 zur weiteren
Einteilung: Sturmführer Hans Faſtenrath.

Himmelfahrk in den Zoo

Der Himmelfahrtstag iſt herkömmlicher
weiſe Ausflügen vorbehalten. Man braucht
aber nicht immer in die Ferne ſchweifen, auch
unſere Saaleſtadt bietet Sehens würdigkeiten
genug. Gewiß gehört der Zoologiſche
Garten erfreulicherweiſe nicht zu den unbe
kannten Einrichtungen der Stadt. Aber ſo
mancher ſollte bei der Feſtſetzung ſeines
Himmelfahrtsprogramms doch einmal in Er
wägung ziehen, ſich das, was in dieſem Jahre
dort geboten wird, anzuſehen. Da gibt es
überall Jungtiere bei den Bären, den Löwen,
den Dingos, den Schafen, Ziegen uſw. Das
Schimpanſenfräulein „Reſi“ nimmt jetzt wieder
ſeine täglichen Spaziergänge und Spiele in
der Sonne auf, wie es ſeiner Geſundheit zu
träglich iſt. Und auch die übrigen Tiere
dehnen und ſtrecken ſich wohlig in der Wärme.
Auch die Löwen haben ihre Kinderſtube des
guten Wetters wegen ins Freie verlegt. So
verſpricht ein Beſuch des Gartens anregende
und unterhaltende Stunden.

Schmuckblakk. Telegramm

billiger geworden
Nach einer Verordnung des Reichspoſt

miniſters werden vom 1. Mai ab die Sonder
gebühren für Schmuckblatt- Telegramme her
abgeſetzt. Statt bisher 1 RM. für jedes Tele
gramm bis zu 50 Wörtern und 40 Rpfg. mehr
für je weitere volle oder angefangene 50 Wör
ter beträgt die Sondergebühr künftig nur
noch 75 Rpfg. für jedes Telegramm ohne
Rückſicht auf die Wortzahl. Gleichzeitig er
mäßigt ſich auch der Kaufpreis für unbeſchrie
bene Telegrammſchmuckblätter. Sie koſten
künftig bei gleichzeitiger Abnahme bis zu
25 Blatt nicht mehr 70, ſondern 50 Rpfg., bei
26 bis 100 Blatt ſtatt 60 nur noch 40 Rpfg.
und bei mehr als 100 Blatt nicht mehr 56,
ſondern nur noch 30 Rpfg.

Er war Kläger und Zeuge zugleich
Arkundenfälſcher und Erpreſſer mit vielerlei Kamen

Die „Romantik des Verbrechertums“ iſt im
Dritten Reich reſtlos vorbei, die „genialen
Verbrechernaturen“ früherer Zeiten ſehen wir
nüchtern als das, was ſie ſind, als Schädlinge
im Volkskörper. Und je geriſſener z. B. ein
Betrüger vorgeht, um ſo gefährlicher iſt er
eben und wird demnach auch vor Gericht
beurteilt. Das mußte der 36jährige Ludwig
Oppelt, ein gebürtiger Schweizer, der die
deutſche Staatsangehörigkeit erworben hatte,
bei der Verhandlung vor der zweiten halliſchen
Strafkammer unter dem Vorſitz des Land
gerichtsdirektors Dr. von Necker erfahren.
Der Mann, der ſeit Jahren den deutſchen
Strafverfolgungsbehörden bekannt iſt, hatte
es vorgezogen, nach ſeinen letzten recht eigen
artigen Prozeßverhandlungen in ſeinem Ge
burtslande zu bleiben, wurde aber auf Ver
langen der deutſchen Behörden von der
Schweiz im September 1936 ausgeliefert und
hatte ſich nun wegen Arkundenfälſchung und
verſuchter Erpreſſung zu verantworten, Straf
taten, die er in Halle während der Jahre
1934 und 1935 begangen hatte.

O. hatte einen Freund Erneſt Geiger,
der damals in Frankreich wohnte. Von dieſem
hatte er Erlaubnis, für ihn geſchäftliche Ab
ſchlüſſe zu machen und auch in ſeinem Namen
und mit ſeinem Namen zu unterſchreiben.
Dieſe Vollmacht benutzte der Angeklagte Ende
des Jahres 1934, um gegen einen halliſchen
Volksgenoſſen S. als Erneſt Geiger einen
Prozeß auf Rückzahlung eines Darlehns an
zuſtrengen und hatte einem halliſchen Rechts
anwalt Vollmacht zur Prozeßführung erteilt,
ebenfalls unter dem Namen Erneſt Geiger.
Jm Verlauf dieſes Prozeſſes beſtritt O. dem
Geiger irgend etwas zu ſchulden, und im
weiteren Verlaufe, daß es überhaupt einen
Mann namens Erneſt Geiger gäbe, das ſei

Unſer Gau auf
Zweidritkel des Reliefs vom

Jm Auftrage des Gauleiters fertigt be
kanntlich der Arbeitsgau XIV ein volkstüm-
liches Relief unſeres Gaues im Maßſtab
1 25 000. Das Werk hat in 18 Käſten eine
Größe von 9 mal 6 Metern. Wir haben in un
ſerer Ausgabe vom 29. März darüber ausführ-
lich berichtet. Geſtern konnten wir uns von
dem guten Fortgang der Arbeiten, die zu zwei
Drittel nunmehr fertiggeſtellt ſind, überzeugen.
Es iſt eine maßgerechte und ſaubere Arbeit,
die nun bis zur Oberflächenbehandlung voll
endet iſt. Unſer Bild zeigt einen Ausſchnitt
davon, den Südharz, die Goldene Aue und
den Kyffhäuſer. Um das Werk ſoweit zu
bringen, mußte das Arbeitstempo beſchleunigt
werden, was von den zwanzig Männern des
Arbeitsdienſtes freudig geleiſtet worden iſt.
Sie haben ſelbſt Freude an ihrer Arbeit.

Nunmehr beginnt die Feinbehandlung des
Reliefs, die topographiſche Deutlichmachung.
Nach dem Auftragen einer Grundfarbe werden
gekennzeichnet: Ackerboden mittelbraun, Moor
dunkelbraun, Wieſen hellgrün, Wald dunkel
grün mit aufgelegten kleinen Schwämmchen,
Flüſſe blau, Städte rot. Weinberge werden
durch kleine Stäbchen deutlich gemacht.
Um die Schönheit unſeres Gaues zu
zeigen, werden die Burgen durch kleine
Türmchen bezeichnet. Schlachtfelder erhalten
gekreuzte Schwerter. Das Relief wird weiter

vielmehr einer der vielen Decknamen des O.,
der als Enzmer, Vollmer, Becker, Keller oder
Geiger aufträte. Da aber vollbrachte der An
geklagte eine geradezu unglaublich raffinierte
Leiſtung: er trat in ſeinem eigenen, als
Erneſt Geiger geführten Prozeß als Zeuge
Oppelt auf und ließ ſich als Zeuge ver
nehmen. Daraufhin verlangte das Gericht eine
beglaubigte Vollmacht des Erneſt Geiger aus
ſeinem jetzigen Wohnort in Frankreich. Das
Gericht erhielt auch die Vollmacht, nur war
die Unterſchrift nicht von Geiger, ſondern vom
Angeklagten, was dieſer ſelbſt bei der Haupt
verhandlung eingeſtand. Die Unterſchrift aber
muß der echten Geigers ſehr ähnlich geweſen
ſein, denn ſie wurde vom franzöſiſchen
Bürgermeiſter als echt beglaubigt.

Der Angeklagte ſtellte ſich auf den Stand
punkt: „Jch bin bevollmächtigt von Erneſt
Geiger, dieſe Unterſchrift zu leiſten, alſo habe
ich mich nicht ſtrafbar gemacht.“ Jn dieſem
Prozeß gab der Angeklagte weiter eine eides
ſtattliche Verſicherung ab und unterſchrieb
ebenfalls hier mit Erneſt Geiger und gab die
ſelbe Entſchuldigung an wie bei dem früheren
Falle, er habe ſich dazu berechtigt gefühlt.

Geiger iſt inzwiſchen geſtorben, doch liegt
noch ein Brief von ihm an S. vor, in dem er
ſchreibt, er habe überhaupt gar keine Forde
rung anbaren des O. ab. Die Verhandlung wegen
verſuchter Erpreſſung durch zwei Briefe, deren
erſter ohne Unterſchrift und deren zweiter mit
dem Namen Vollmer unterſchrieben iſt,
mußte zwecks weiterer Klärung durch einen
Schrift ſachverſtändigen abgetrennt werden. Der
Angeklagte wurde wegen Urkundenfälſchung zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt bei An
rechnung von fünf Monaten der Unter
ſuchungshaft.

6 mal 9 Meter
Arbeitsgau XIV ferkiggeſtellt

zeigen den Lauf der Eiſenbahnen, der Straßen
des Führers, der Reichsautobahnen, ſowie die
Landſtraßen erſter Ordnung

Damit geht ein Werk ſeiner Vollendung
entgegen, das in mühevoller Arbeit ent
ſtanden, dafür aber in ausgezeichneter Weiſe
ein anſchauliches Bild unſeres zwar ebenen
Gaues gibt, aber doch recht unterſchiedlich in

Jn vier Wochen wird dieſes
fgtis

der Höhe iſt.
m ſeiner Größe einzigartige Werk

ein. h
Flüge zur Keichsnährſtands Ausſtellung

Jn der Zeit vom 30. Mai bis 6. Juni
beſteht die Möglichkeit, zweimal täglich zur
Reichsnährſtandsausſtellung nach München vom
mitteldeutſchen Flughafen Halle-Leipzig aus zu
fliegen. Bei ausreichender Zeit zur Beſichti
gung der Ausſtellung kann man ſogar am
Morgen nach München fliegen, um bereits am
Spätnachmittag nach dem mitteldeutſchen Flug
hafen HalleLeipzig zurückzufliegen. Die lug
zeit nach München beträgt 2 Stunden 5 Mi-
nuten. Der Flugplan ſieht für die Befliegung
dieſer Strecke folgende Zeiten vor: Ab Halle
Leipzig werktäglich 7.55 und 20.20 Uhr, an
München 10.00 und 22.35 Uhr. Sonntags ab
Halle-Leipzig 9.30 Uhr, an München 11.45 Uhr.

S. und rücke von dem ganzen Ge

Alte Kämpfer Gäſte der Gauſſch
Heute, Mittwoch wird aus Anlaß der Vent

abſchiedung von Reichsſtatthalter Gauleiter
Staatsrat Jordan ein feierlicher Empfang in
Rathaus der Stadt Halle ſtattfinden. Darüber
hinaus wird eine würdige Feierſtunde den
Abſchied des Gauleiters von ſeinen alten
Kämpfern gelten. Die Gauſtadt Halle prangt
heute im Flaggenſchmuck zu Ehren der An
weſenheit der Gauleiter Jordan und E gelinaber auch zu Ehren der alten Kämpſer
zwei Tage Gäſte der Stadt Halle ſein wetden
Umfaſſende Vorbereitungen wurden vom Staht,
amt für Wirtſchaft, Verkehr und Statiſtik und
dem Verkehrsverein getroffen. Auf dem Bahn
hof iſt eine beſondere Auskunftsſtelle
eingerichtet worden. Alte Parteigenoſſen wer
den ſich am Bahnhof zum Empfang ein
finden. Zur Anterbringung ſind Privatquat,
tiere zur Verfügung geſtellt worden. Die
Gäſte werden teilnehmen an der großen Ver
anſtaltung im Stadtſchützenhaus heute, Mitt
woch, abend. Am Donnerstag erfolgt ein
Beſuch des Zoologiſchen Gartens und eines
Muſeums je nach Wunſch.

HALI
Am Vorabend der Maifeier wurde auf

dem Hallmarkt ein großer Haus
ſchlüſſel gefunden. Abzuholen bei der
Kreisleitung RobertFranzRing 16, Z.

Die Halle-Hettſtedter Eiſenbahn
gibt am Himmelfahrtstage zu den Ausflügen
nach der Dölauer Heide, zum Bierhügel bei
Salzmünde und in den Eloſchwitzer Grund bei
Beeſenſtedt ermäßigte Tagesrückfahrkarten be
vermehrten Zugverbindungen aus.

Jm Stadtforſt ſtürzte 9.15 Uhr ein
Schüler über eine Baumwurzel und erlitt eine
ſtarke Schnittwunde am Knie. Mit dem
Krankenwagen wurde er in das Eliſabeth
krankenhaus gebracht.

Die frühere Behrſche Badeanſtalt, ſpäter
dem Akadem. Waſſerſport e. V. gehörig, iſt
wieder in Privatbeſitz übergegangen. Der neue
Beſitzer, der Kfm. Rich. Danneberg in Halle
wird das Bad in Kürze als „Bad Gim
ritzer Wehr“ eröffnen.
Beim Ueberſchreiten des Fahrdammes
in der Delitzſcher Straße wurde geſtern
ein Mann von einem Laſtkraftwagen Um
gefahren und erlitt Hautabſchürfungen an

interkopf und Prellungen am Arm. Mit dem
Krankenwagen wurde er in die Univerſitäts
klinik gebracht.

Ein Perſonenkraftwagen fuhr geſtern gegen
17.30 Uhr in der Hermann-Göring-Straße auf den Bürgerſteig und beſchädigte
dabei eine Straßenlaterne. Der Wagen wutde

ſchwer beſchädigt. n
Eine Radfahrerin geriet geſtern gegen

19.10 Uhr in der Großen Ulrichſtraße
mit ihrem Rad in die Schienen. Sie ſtützte
hin. Von einem nachfolgenden Radfahtet
wurde ſie überfahren und trug Hautab
ſchürfungen am Arm davon.

Gegen 18.50 Uhr ſtießen geſtern auf den
Riebeckplatz ein Perſonenkraftwagen und
ein Radfahrer zuſammen. Der Radfahret
ſtürzte, Perſonen oder Sachſchaden iſt jedoch
nicht entſtanden.

in wenigen Worten

Reichsluftſchutzbund. Ausbildung am heutigen Tag
für Selbſtſchützkräfte: Rg. 1, Lehrg. 305, Luft
ſchutz-Haus, Franckeplatz: Praxis; Rg. 6, Lehrg. 907,
Martinſchule, Charlottenſtraße, Thema IV: Brandſchuß
uſw. Rg. 8, Lehrg. 303, Mittelſchule, Franck. Stiftungen
Thema IV. Brandſchutz uſw.

r

Anging peckoris heilbar?
Aufſehenerregende Mitteilungen der Wiener

Geſellſchaft der Aerzte

Auf der letzten Sitzung der Wiener Geſell
ſchaft der Aerzte würden aufſehenerregende
Mitteilungen über erfolgreiche Be
handlung der Angina pectoris ge
macht. Jn den letzten zwei Jahrzehnten ver
zeichnen die Sterbeſtatiſtiken als Todesurſache
neben dem Krebs an erſter Stelle die. Angina
pectoris, ſo daß ſich naturgemäß die medi
ziniſche Forſchung der Bekämpfung dieſer
beiden modernen Geißeln der Menſchheit zu

ewendet hat. Nachdem bisher auf dieſem Ge
iet nur geringe Erfolge zu verzeichnen waren,

machte jetzt der Wiener Primarius Dr. Raab
Mitteilung von ausgezeichneten Ergebniſſen,
die er durch Röntgenbeſtrahlung der Neben
nieren bei ſchweren Erkrankungen an Angina
pectoris beobachtet hat. Die Jdee der Beein
fluſſung der Nebenniere bei dieſem ſchweren
Herzleiden baſiert auf Forſchungen amerikani
ſcher Aerzte, die beobachtet haben, daß durch
Adrenalinzufuhr echte Anginapectoris-An
fälle ausgelöſt werden können. Die Annahme
lag daher nahe, daß in gleichem Ausmaße
eine Art pathologiſcher Ausſchüttung von
Adrenalin aus der Nebenniere, wo es erzeugt
wird, Angina pectoris herbeiführt, zumal auch
bekannt geworden iſt, daß bei ſchweren körper
lichen Anſtrengungen, bei phyſiſcher Erregung,
plötzlicher Kälteeinwirkung oder nach Nikotin
mißbrauch, alſo bei Zuſtänden, die leicht zu
anginöſen Zuſtänden führen, eine phyſiologiſche
Ausſchwemmung von Adrenalin aus der
Nebenniere in das Blut erfolgt. Das thera
peutiſche Ziel einer Behandlung der Angina
pectoris beſtünde ſomit begreiflicherweiſe in
einer künſtlichen Bremſung der Ausſchüttung
von Adrenalin in das Blut. Eine ſolche
Hemmung wäre etwa durch die operative Ent
fernung der Schilddrüſe zu erreichen, deren
Ausſchaltung eine ſekretoriſche Adrenalin
ſenkung herbeiführt. Durch interne Mittel

war bisher ein ſolcher Erfolg nicht zu er
zielen. Dr. Raab hat nun ſiebzehn Fälle von
ſchwerer Angina pectoris mittels Röntgen-
beſtrahlung der Nebenniere be-
handelt. Bei dreizehn Patienten kam es ſchon
nach einer Serienbeſtrahlung zum völligen
Aufhören der ſchweren Herzattacken. Bei den
anderen waren bedeutende Beſſerungen zu be
obachten, die ſich auf viele Monate erſtreckten.
Bei weiteren günſtigen Ergebniſſen dürfte die
Behandlung dieſes ſchweren Herzleidens vor
einem entſcheidenden Wendepunkt ſtehen.

Enkſpannung und Unkerhalkung

Programmbeſprechung der Rundfunk
intendanten

Der Reichsintendant des deutſchen Rund
funks, Dr. Glasmeier, hatte die Rundfunk
intendanten nach Berlin berufen, um mit ihnen
die Linie der künftigen Programmarbeit im
Sinne der von Reichsminiſter Dr. Goebbels
gegebenen Anordnungen zu beſprechen. Danach
gilt als Leitſatz für das Schaffen an den Funk
häuſern, „Kraft durch Freude zu ſpenden. Be
ſonderer Bedacht iſt auf Entſpannung
und Unterhaltung zu legen.

Die weitaus überwiegende Mehrzahl aller
Rundfunkteilnehmer wird vom Leben hart und
unerbittlich angefaßt, ſteht in einem nerven
und kräftezerreibenden Tageskampf und hat
deshalb einen Anſpruch darauf, in den wenigen
Ruhe und Mußeſtunden wirkliche Erholung zu
finden. Die Programme der Rundfunkſender
werden für die Zukunft weiteſtgehend auf
gelockert unter Verzicht auf alle Art
geiſtigen Hochmutes. Der national
ſozialiſtiſche Rundfunk ſoll nicht im luftleeren
Raum eines überſpitzten und damit maſſen
fremden Bildungsideals wirken, ſondern ſeine
Zelte mitten im Volk aufſchlagen.

Auf der Tagung der Rundfunkintendanten
ſprach auch der Präſident der Reichsrundfunk-

kammer, Pg. Kriegler, über die große deutſche
Rundfunkausſtellung 1937 und über das
Mikrophonprüfungsweſen.

Hans Kriegler
Präſident der Keichsrundfunkkammer
Jnfolge der Beauftragung des bisherigen

Präſidenten der Reichsrundfuünkkammer Mini
ſterialrat Pg. Horſt Dreßler-Andreß mit der
Leitung einer beſonderen Abteilung für volks
kulturelle Arbeit im Reichsminiſterium für
Volksaufklärung und Propaganda iſt der bis
herige Jntendant des Reichsſenders Breslau,
Pg. Hans Kriegler, vom Präſidenten der
Reichskulturkammer, Reichsminiſter Dr. Goeb
bels, zum Präſidenten der Reichs
rundfunkkammer ernannt worden.

„Elwas iſt faul
Eine däniſche Neufaſſung des „Hamlet“

Das Königliche Schauſpielhaus in Kopen
hagen hat den däniſchen Dichter Jenſen beauf
tragt, Shakeſpegres „Hamlet“ neu zu
begarbeiten, Der Dichter hat verſucht, mit
Hilfe eines eingehenden Quellenſtudiums die
Tragödie vollkommen ſtilecht herauszubringen.
Er hat wohl einen großen Teil des Shake
ſpeareſchen Dialogs beibehalten, einzelne
Stellen aber radikal abgeändert. Unter anderem
iſt der bekannte Monolog „Sein oder Nicht
ſein verſchwunden. Jenſen läßt ſeinen Helden
fragen: „Gibt es ein Leben nach dem Tode?“
Von den bekannten Zitaten iſt nur das eine
„Etwas iſt faul im Staate Dänemark“ übrig-
geblieben. Die Erſtaufführung dieſer Neu
bearbeitung iſt für Anfang Mai angeſetzt.

Kammerſänger Michael Bohnen, einer der
bekannteſten Berliner Bühnenkünſtler, konnte
ſeinen 50. Geburtstag feiern.

Muſik um Bach
Jm Muſik wiſſenſchaftlichen Seminar

Der Direktor des Muſikwiſſenſchaftlichen
Seminars der Martin Luther Univerſität
Prof. Dr. Max Schneider, hatte zu einem
KammermuſikAbend geladen, der ausſchließlich
Werke der Bachzeit brachte. Eine vortrefflich
zuſammengeſtellte Vortragsfolge ließ markante
Zeitgenoſſen Bachs zu Worte kommen, deren
Kunſt bei aller oft formalen Gleichheit der Ge
ſtaltung doch viele intereſſante, perſönliche
Züge aufzuweiſen hat. Vier Sonaten: Miche
Corettes Sonate ADur für Violine und Harfe,
die AMollSonate des berühmten italieniſchen
Geigers Francesco Maria Veracini, eine in
EsDur von Johann Melchior Molter (mit
Orgel und Harfe) und Johann Adolf Haſſes
AMollSonate, verrieten vielgeſtaltige Auf
faſſung und hervorragende Beherrſchung der
Kompoſitionskunſt. Dazwiſchen ſtand eine
Ciacona GDur für Harfe aus den „Componi
menti muſicali“ von Gottlieb Muffat, die
durch Dr. Hans Joachim Zingel mletzter Klarheit, künſtleriſch vollendet, geſpiel
würde, wie auch die Begleitung der einzelnen
Werke durch Dr. Zingel innerliche, geiſtige
Ueberlegenheit verriet.

Vier kleine Stücke von F. Durante
Rameau, Corelli und Händel beſchloſſen den
wertvollen Abend, um den ſich außerdem Dom
organiſt Hans Helmut Ernſt als anpaſſunge
fähiger Begleiter an Cembalo und Otge
ſowie vor allem Frau Elſa JaegerGenzmet
(Violine) verdient machten.

Kurt Simon

Die Römerbergfeſtſpiele in Frankfurt a. 7
werden am 1. Jult mit Gerhart Hauptmann
„Florian Geyer“ eröffnet. An der Aufführun
wird auch Gerhart Hauptmann tkei
nehmen, der in dieſem Jahre ſein 75. Lebens
jahr vollenden kann.

J C



Feine wilde Kollerei
Rollſchuhſtraßen in Halle

Das Rollſchuhlaufen wird wieder volks
zumlich. Durch die neuzeitliche Straßenbau
weiſe ſind ja heute auch ſoviel Möglichkeiten
gegeben, den Rollſchuhlauf faſt überall zu be
reiben. So gern es geſehen wird, daß die
Jugend wieder zum Rollſchuhſport kommt, ſo
wenig angenehm iſt es für alle Beteiligten,
wenn durch wilde Rollerei Verkehr und
Paſſanten beläſtigt und beim Benutzen des
ahrdammes Verkehrsgefahren

aller Art für die Jugend heraufbeſchworen
werden. Von amtlicher Seite iſt daher mit
der Verkehrspolizei in dem Sinne verhandelt
worden, daß gewiſſe ruhige Straßen
oder Plätze, welche für die Rollerei in

rage kommen, überhaupt oder ſtundenweiſe
dazu freigegeben werden. Jn der nächſten

eit wird eine Bekanntmachung alles Nähere
Iber die Vereinbarungen des Fachamtes mit
der Verkehrspolizei bringen. Eltern und Er
jeher werden ſchon heute gebeten darauf hin

zuarbeiten, daß die Kinder auch hier Diſziplin
zu halten wiſſen. Es iſt nun einmal nötig, den
ungen Sport von vornherein in richtigeBahnen zu leiten und damit die Gewähr da

für zu geben, daß der Rollſport als Er-
änzungsarbeit für den winterlichen Eisſport

auch tatſächlich ſportlich, nicht nur als
Spielerei betrieben wird.

Hier in Halle wird außerdem, ſolange noch
keine beſondere Rollſchuhbahn vorhanden iſt,
der ſportliche Rollſchuhlauf in den Lehrkurſen
der NSG. „Kraft durch Freude“ durchgeführt,
neuerdings in Kurſen für Kinder und Er
wachſene getrennt (Mittwochs in der Turn
halle des Stadtgymnaſiums: von 19 bis 20
Uhr für Kinder, von 20 bis 21.30 Uhr für
Erwachſene).

Jſlam und Bolſchewismus

Auf Einladung der „Akade miſchen Aus
landsſtelle Halle Wittenbergſprach im Hörſaal 16 der Univerſität Dr.
Walther Jven über Die politiſche Be
deutung der iſlamiſchen Staaten in der Gegen
wart“. Der Redner, der faſt 20 Jahre ſeines
Berufslebens im Orient zugebracht hat, gab
einen geſchichtlichen Ueberblick über den Jſlam.
Der Jſlam hat noch eine große Werbekraft und
ſich in Japan in den letzten Jahren ſtark aus
gebreitet. Dann gab der Redner eine Schil
derung über das ehemalige Perſien oder Jran.
Der wirtſchaftliche Aufſtieg Jrans ſeit der
Machtergreifung des jetzigen Schahs 1925 iſt
erſtaunlich. Jran iſt auf dem beſten Wege, ein
Muſterſtaat zu werden. Aehnlich liegen die
Verhältniſſe in der Türkei, und auch Afghaniſtan
wird wirtſchaftlich und kulturell immer mehr
erſchloſſen. Dem Jſlam iſt in Jbn Saud, dem
König von Arabien, ein Führer erſtanden, der
den Gedanken des PanJſlamismus mit der
ganzen Kraft ſeiner Perſönlichkeit und der
ganzen Wucht fangatiſcher Religionsbegeiſterung
vertritt. Bereits heute gibt es einen ſtark ge
fügten Block iſlamiſcher Staaten, deren poli
tiſches Gewicht nicht zu unterſchätzen iſt.

Am Schluſſe ſeiner Ausführungen kam
Dr. Jven auf die Stellung der iſlamiſchen
Staaten gegenüber dem Bolſchewismus zu
ſprechen. Der ſtarke Gottglaube des Jſlam ſteht
dem Bolſchewismus aufs ſchärfſte entgegen.
In den Ländern der iſlamiſchen Religion iſt
kein Boden für die Gedankenwelt des Bolſche
wismus. Die iſlamiſchen Staaten ſind im
neuen Aufblühen begriffen, die Religion
Mohammeds gewinnt ſtändig neue Anhänger,
hat ein neues Zentrum und einen neuen
Führer erhalten.

Türkei und Jran, Arabien und Afghaniſtan
ſind ſelbſtändige Staaten geworden und ent
wickeln ſich als nationale autoritäre Staaten,
mit denen Deutſchlands Beziehungen aus
gezeichnet ſind.

Luftverkehr zu Pfingſten
Pfingſtſonntag wird der Streckendienſt der

Deutſchen Lufthanſa wie an Sonntagen durch
eführt. Am 2. Pfingſtfeiertag werden alle
lugſtrecken wie an Werktagen beflogen. An

beiden Feiertagen wird die Deutſche Lufthanſa
Rundflügmaſchinen auf dem Flughafen Halle
Leipzig in Schkeuditz bereithalten und ſo den
Pfingſtbeſuchern die Möglichkeit zu Rund
flügen zu geben.

Die große Kunſtſchau öſterreichiſcher und
auslandsdeutſcher Künſtler im Stadthaus am

arkt iſt nunmehr bis einſchließlich Sonn
tag. den 9. Mai, geöffnet, Jn den letzten

agen kamen viele neue Gemälde hinzu ſo
a auch ein wiederholter Beſuch dieſer Ver

anſtaltung lohnend erſcheint. Die Kunſtſchau
iſt täglich auch Sonntag, von 10 bis 20 Uhr
geöffnet. Am Donnerstag findet um 11 Uhr
ein erläuternder Führungsvortrag ſtatt.

e Seiger Paul Kolle kann am 6. Mai auf
r 25jährige Tätigkeit in der Freyberg

rauerei GmbH., Brauer Paul Böhme am
arauffolgenden Tage, zurücblicken.

Mackenſen- Bild für die Stiftungen
Generalfeldmarſchall von Mackenſen ſchenkt ſeiner alten Schule ſein Bild

Feldmarſchall von Mackenſen war Schüler
der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen
in den Jahren 1865-—68 und verließ die Anſtalt
mit der Reife für Prima. Er kam vom
Gymnaſium in Torgau. Jn den Franckeſchen
Stiftungen hat es dem jungen Mackenſen gut
gefallen. Seine Briefe an die Eltern lauten
zufrieden und vergnügt, obwohl damals die
Diſziplin ſtreng und das Leben ſpartaniſch
einfach, faſt hart war. Mußten doch die Jungen
täglich um 345 Uhr aufſtehen, und der ganze
Tageslauf war mit Arbeit reichlich geſegnet.
Jn der Oberrealſchule zeichnete ſich Macks
Auguſt, wie er genannt wurde, durch gute
geographiſche und mathematiſche Kenntniſſe
und hervorragende in der Geſchichte aus.

Durch ſeinen graden und aufrichtigen
Charakter gewann er unter ſeinen Mitſchülern
bald gute Freunde und war auch in Bürger
familien ein gern geſehener Gaſt. Als Ober
ſekundaner war er Senior einer Stube, die
damals ſchon wie auch heute noch „Bude“ ge
nannt wurde und wo er eine Anzahl jüngerer
Schüler zu betreuen hatte. Wie groß ſeine
Vorliebe für den militäriſchen Beruf war und
wie gern er ſeine Kameraden mit militäriſchen
Dingen unterhielt, erſieht man aus dem Um
ſtande, daß ſeine Freunde ihm beim Abſchied

über ſeinem Schreibpult ein Transparent auf
gehängt hatten, das ſeine Zukunft darſtellen
ſollte. Der obere Teil des Bildes zeigte einen
General in Totenkopfhuſarenuniform, der kühn
gegen den Feind blickte, und die Ueberſchrift
trug „Das Jdeal“. Das untere Bild zeigte
ein Ackerfeld, auf dem ein behäbiger Amtsrat
die Knechte beim Pflügen und Düngen be
aufſichtigte und unter dem zu leſen war: „Die
Wirklichkeit.“ Nach 50 Jahren wurde das
„Jdeal“ Wirklichkeit und Mackenſen war der
berühmte Feldmarſchall und Heerführer ge
worden.

Wenn man in die Oberrealſchule eintritt,
fällt jetzt der erſte Blick auf ſein großes Bild.
Auch den jungen Menſchen, die dort aus
gebildet werden und die täglich an ihm vor
übergehen, wird ſein Leben und ſein Erfolg
das große Vorbild ſein.

Durch Erlaß des Reichs und Preußiſchen
Miniſters für Wiſſenſchaft, Erziehung und
Volksbildung vom 20. 4. iſt die Ernennung
des bisherigen kommiſſariſchen Leiters der
Oberrealſchule in den Franckeſchen Stiftungen,
Dr. Weife, zum Studiendirektor dieſer An
ſtalt beſtätigt worden.

Steuertermine im Mai
Reichssteuern

5. Mai; Lohnſteuer für die Zeit vom
16.--30. 4. 1937; außerdem die 200 RM. ins
geſamt nicht überſteigenden Beträge aus der
Zeit vom 1. 30. 4. 1937. Gleichzeitig Abgabe
der Anmeldung über die im Monat April ein
behaltenen Steuerbeträge.

Arbeitgeber mit nicht mehr als 5 Arbeit
nehmern bei Beginn des Kalenderjahres oder
Eröffnung des Betriebes haben Lohnſteuer ab
zuführen, wenn die einzelnen Beträge 50 RM.
überſteigen oder ohne Rückſicht auf die Höhe
der einbehaltenen Beträge bis zum 5. des auf
den Ablauf des Kalendervierteljahres folgen
den Kalendermonats. Arbeitgeberkonten
nummer nicht vergeſſen.

7. Mai: Verſicherungsſteuer: Ab
ſchlagszahlungen und Anzeigen der vierteljähr-
lichen Abrechner für April 1937.

10. Mai: Umſatzſteuervoranmel-
dungen und evorauszahlungen.
MonatszahlerSteuerpflichtige, deren Umſätze
in dem im Kalenderjahr 1936 zu Ende ge
gangenen Steuerabſchnitt den Betrag von
20 000 RM. überſtiegen hat für Monat
April 1937. Bei nicht rechtzeitiger Abgabe der
Umſatzſteuervoranmeldungen können Zuſchläge
bis zu 10 v. H. der feſtgeſetzten Steuer ge
fordert werden.

10. Mai: Vermögenſteuer: Erſte Teil
zahlung 1937 in Höhe eines Viertels des
Jahresbetrages nach dem letzten Steuer oder
Rechtsmittelbeſcheid.

10. Mai: Beförderungsſteuer: Per-
ſonen und Gepäckverkehr mit Kraftwagen, An
meldung und Zahlung für Monat April 1937.

15. Mai: Börſenumſatzſteuer: An
meldung und Zahlung für Monat April 1937

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt
NS.Kreisfrauenſchaft

Verſammlungen heute 20 Uhr Ortsgruppen
Paul Berck und Vogelweide im Schre
berhaus Süd;

am Freitag, 7. Mai, 20 Uhr: Ortsgruppe
Moritzburg im Thomaſiushaus; Orts
gruppe Steintor im Café Bauer.

Deutſche Arbeitsfront

Freitag beginnen in der Arbeitsſchule, Wettiner
Straße 28, die Lehrgänge über Fachrechnen für Metall
werker. Gruppe 1: für Lehrlinge im 1. bis 3. Lehrjahr
18.45 bis 20.15 Uhr. Gruppe 2: für Lehrlinge im 4. Lehr
fjahr und Geſellen 20.30 bis 22 Uhr, Teilnehmergebühr
5,20 bzw. 6,20 RM. Jede Lehrkameradſchaft dauert
20. Abende. Anmeldung bis 7. Mai, 17 Uhr, in der
Dienſtſtelle, Robert-Franz-Ring 16, abzugeben.

Ortswaltung WaſſerturmSüd
Unſer Geſchäftszimmer

Hoffmann Straße 14. Dienſtſtunden
Freitag von 17 bis 20 Uhr.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Die Fahrkarten für UF. 5/37 Oberbayhern

können am Mittwoch, den 5. Mai, ab 13 Uhr, gegen Rück
gabe der Einzahlungsquittung abgeholt werden.

Am Sonntag, 9. Mai, ſpricht um 10 Uhr im Ufa
Theater, Danziger Freiheit, der bekannte U.BootFührer

befindet ſich jetzt Nickel
Dienstag und

im Abrechnungsverfahren. Fehlanzeige er
forderlich.

20. Mai: Lohnſteuer für die Zeit vom
1. bis 15. 5. 1937 für einzubehaltende Beträge
über insgeſamt 200 RM. im Kalendermonat.

20. Mai: Beförderungſteuer: Werk
fernverkehr, Anmeldung und Zahlung für
Monat April 1937.

31. Mai: Verſicherungſteuer: End-
gültige Abrechnung und Zahlung der monat-
lichen Abrechner für den Monat April 1937.

Gemeincdlliche Steuern

10. Mai: a) das Schulgeld für die
ſtädtiſchen Schulen, b) Biere und Ge
tränkeſteuer nebſt Abrechnung, c) die
Mairate der Bürgerſteuer für Arbeit-
nehmer bei einem Lohnzahlungszeitraum von
mehr als einer Woche. Bei einem. Lohn
zahlungszeitraum bis zu einer Woche iſt die
Bürgerſteuer in zwei Teilbeträgen bis zum
10. und 24. d. M. zu entrichten, d) die auf
Veranlagungsbeſcheid zu zahlende Bürger
ſteuer.

15. Mai ſind fällig: a) die ſtaatliche Steuer
vom Grundvermögen nebſt ſtaatlichem Zu
ſchlag, der Gemeindezuſchlag zur Grund
vermögenſteuer, die Hauszins-
ſteuer, die Kanalbenutzungsgebüh-
ren für die Zuleitung der Wirtſchaftswäſſer
und der Fäkalien, der Beitrag zu den Wege
reinigungskoſten ſowie Müllab-
fuhrgebühren, b) die Lohnſummen-
ſteuer für April in Höhe von 1,2 v. H. (1,56
v. H. für auswärtige Betriebe) der Lohn-
ſumme, c) die erſte Vorauszahlung auf die
Gewerbeſteuer nach dem Ertrag und
dem Kapital für Rechnungsjahr 1937.

Bekanntmachung

Korvettenkapitän Freiherr von Forſt ner. Karten zum
Preiſe von 35 Pfg. Große Ulrichſtraße 26.

Am Sonntag, 9. Mati, findet eine Radwande
rung Tagestour nach dem Petersberg ſtatt. Abfahrt Deſſauer Platz 7.00 Uhr. Sport
ſachen ſind mitzubringen.

„KraftdurchFreude“Sport am Mittwoch
Allgemeine Körperſchule (für Männer und Frauen):

Moritzburg 17—18.30 Uhr; Peſtalozziſchule 20—-21.30 Uhr.
Kindergymnaſtik: Dieſterwegſchule, kleine Kinder 15 bis

16 Uhr; große Kinder 16-17 Uhr. Reichsſport-
abzeichen (für Männer, Frauen und Jugendliche):
Moritzburg (neuer Kurſus) 17.30--19 Uhr; 20—21.30 Uhr.

Schwimmen (für Frauen und Kinder): Stadtbad
15—-16 Uhr. Gymnaſtik für Fortgeſchrittene (neuer
Kurſus): Moritzburg 20—21 Uhr. Trockenſchwimmen
(für Anfänger): Moritzburg, für Kinder und Frauen
16—-17 Uhr; für Männer und Frauen 20—21 Uhr.
SA.Sportabzeichen (Arbeitsgemeinſchaft D. Dorotheen
ſtraße 1, Gauamt KdF. 20--22 Uhr. Fechten für An
fänger: Henriettenſtraße 26 19—-21 Uhr.

Ammendorf. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Rade
weller Schule 20—21.30 Uhr.

Trotha. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Reichs
adler“ 20.15-—21.15 Uhr.

Löbejün. Kindergymnaſtik 18--19 Uhr. Fröhliche
Gymnaſtik und Spiele 20—2t Uhr. Gymnaſtik für
junge Mädchen 19—20 Uhr finden unbedingt ſtatt.

An allen Tagen Tennis. Anmeldungen im Kreisamt.
Der Rollſchuhlaufkurſus am Donnerstag von 20 bis

21.30 Uhr findet ausnahmsweiſe dieſen Mittwoch, von
20 bis 21.30 Uhr, ebenfalls im Stadtgymnaſium ſtatt.
Erſtmalig läuft von 19 bis 20 Uhr ein Kinderroll-
ſchuhlauf-Kurſus.

Zwiebelballade
Klein Hänschen und Mutter ſitzen vorm Haus,
zu richten ſelbander den Abendſchmaus.
Die Mutter pellt Knollen,
Hans ſchält die „Bollen“.
Der Vater kam hungrig aus der Stadt,
er freut ſich s gibt Kartoffelſalat.
Mit Stöhnen und Tränen ſchält Hänschen die

Zwiebel
und ſeufzend beklagt er ſich ob dieſem Uebel:
„Wenn noch einmal wird die Welt gemacht,
dürft's nur Zwiebeln geben, über die man

nicht weint, ſondern lacht!“

Die e ſieht ſchmunzelnd des Sprößlings
lage

und denkt an die eigenen jungen Tage.
„Die Welt muß ſo bleiben, wie wir ſie haben,
mit all ihren ſchlechten und guten Gaben,
wovon die Zwiebel zu den beſten gehört,
auch wenn ſie beim Schälen und „anderem“

uns ſtört.
Mit all ihren Stoffen und ſtrengen Säften
erhält ſie uns jung, friſch und bei Kräften;
ob roh, gedämpft, gekocht und gebraten,
kommt ſie dem Blut ſäubernd zu ſtatten;
bei zu vollem Magen und trägem Darm
fährt ſie dazwiſchen und bläſt Alarm.
So hat die Welt von Natur aus im ſtillen
in der Zwiebel geſchaffen die „Leopillen“,

G. Wendt.

Vom Piz Palü nach Venedig
Die Aprilſitzung der Sektion Halle des

Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpen vereins tagte unter Leitung des
Vereinsführers. Profeſſor Dr. Kneiſe, im
überfüllten größten Hörſaal der Univerſität.
Der Vereinsführer konnte dem Kaufmann
Hermann Oetting ſen. das A40jährige
Ehrenedelweiß überreichen und den früheren
Vorſitzenden, Geh. Juſtizrat Mathy, der
noch im 75. Lebensjahre den 3774 Meter hohen
Cevedale beſtiegen hat, zur Vollendung dieſes
Jahres die Glückwünſche der Sektion aus
ſprechen. 23 Mitglieder wurden neu auf
genommen.

Danach ſprach der bekannte Alpiniſt und
Lichtbildner Dr. Ulrich Menert, Apolda,
über obiges Thema. Zuerſt brachte er zwei
kurze Heimatfilme, die in das Gebiet der
oberen Saale und der Sächſiſchen Schweiz
führten. Der Hauptfilm zeigte die Beſteigung
des 3912 Meter hohen Piz Palü und die
Winterbeſteigung des 4055 Meter hohen Piz
Bernina ſowie die Abfahrt mit Skiern. Ein
Bergkamerad, der ſich das Bein gebrochen
hatte, mußte mühſam auf Skiern und Schlitten
ins Tal gebracht werden. Die Lagunenſtadt
Venedig entfaltete bei ſtrahlendem Sonnen-
ſchein ihre Schönheit und ihre verborgene
Romantik. Der Gardaſee vermittelte den
Zauber des Südens mit ſeinen ſchneebedeckten
Bergen und den früchtetragenden Zitronen
bäumen. Der Rückweg führte über den Gott-
hard und die Axenſtraße und die deutſchen
Städte Nördlingen, Dinkelsbühl und Rothen
burg o. T. Die vorzüglichen Filme und die
von Ernſt und Humor getragenen Ausführun-
gen fanden großen Beifall.

Die Tabakfelder Bulgariens

Zum Abſchluß der Vortragsreihe des
Winterſemeſters im Sächſ. Thür. Verein
für Erdkunde ſprach in der Univerſität
Dr. Wilhelm y (Kiel) über ſeine Reiſen
und Studien in Bulgarien. Von Niſch,
dem Einfallstor und Schauplatz vieler Kriege
im Balkan führt der Vortragende die Hörer
in das Jnnere. Durch Raubbau von Wäldern
entblößte Gebirgszüge durchziehen das Land
und bieten einen öden Anblick. An den Ge
birgshängen liegen die Streuſiedlungen der
Landesbewohner. Primitive Bauten, einfache
Balkengerüſte mit Zweigen und Aeſten aus
gefüllt und mit einem Strohdach, das Ganze
von einer hohen Lehmmauer umgeben, dienen
als Wohnung für Menſch und Vieh. Jn den
Niederungen und Haufendörfern tragen die
Gebäude meiſt weſteuropäiſchen Charakter. Jn
Südbulgarien, im ſogen. Becken von Sofig und
in Mazedonien dehnen ſich die großen Reis-,
Mais- und Tabakfelder aus. Faſt unentbehr
lich in den Landſtrichen des Reisanbaues hat
ſich der ſeit ungefähr dem 13. Jahrhundert ein
geführte indiſche Waſſerbüffel gemacht. da er
in der Haltung ſehr billig und ein fleißiges
Arbeitstier iſt. Das Volk der Bulgaren,
welches bekanntlich durchweg ein ſehr hohes
Lebensalter erreicht, iſt überaus fleißig. Der
intereſſante Vortrag war reich durch Licht
bilder illuſtriert und eine aufmerkſame Zu
hörerſchaft ſpendete dem Redner reichen Beifall.

Schleuſe Trotha, 4. Mai
Schiffahrt: Zwei G
der Motor 12, ein beladene

aſſerſtand: 2,72 Meter.
ßenfels und Erfurt,

Schleſ. Dampf. Co.,

der Rubrik Untergau Halle (36) muß es richtig
heißen Klara Reſchke (nicht Raſchke), Köchin.

Die heutige Ausyabe umfaßt 16 Seiten
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Die Welt Kennt
nichts Besseres!
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5. Mai 1937

„ßdg.“ bekreut die Lager der
Reichsaukobahnen im Gau

Um alle die Volksgenoſſen zu betreuen, die
beim Bau der Reichsautobahnen oder bei
Boden und Forſtarbeiten oder an öffentlichen
Bauwerken beſchäftigt ſind, hat das Amt
„Feierabend“ der NSG. Kraft durch Freude“
den Auftrag erhalten, in ſolchen Gemeinſchafts
lagern den dort ſchaffenden Volksgenoſſen ihre
vorübergehende Wohnſtätte ſo angenehm wie
möglich zu geſtalten.

Jm Gau Halle Merſeburg beſtehen zur Zeit
neun RAB.-Lager mit einer Beleg
ſchaftsſtärke von etwa tauſend Mann, deren
Zahl ſich jedoch demnächſt etwas vermindern
wird, weil einige Lager wegen Beendigung der
Arbeiten abgebrochen werden. Jedoch iſt mit
dem Aufkommen neuer Lager im Mai zu
rechnen, desgleichen mit einer Verſtärkung
einzelner Belegſchaften wegen Vergrößerung
der Bauarbeiten.

Die Lagermitglieder haben im April an
den örtlichen Veranſtaltungen der NSG.
„Kraft durch Freude“ teilgenommen. Die NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ ſorgt aber
nicht nur für Theater- und UAnterhaltungs
abende in dieſen Lagern, ſondern ſie ſorgt auch
dafür, daß dem Leſebedürfnis der dort
untergebrachten Volksgenoſſen Rechnung ge
tragen wird. So wurden im April über 1200
DAF. Zeitſchriften aus den verſchiedenſten
Fachgebieten in den Lagern verteilt.

90 Millionen Eier geſammelt
Die CEentral-Eierverwertungsgenoſſenſchaft

für die Provinz Sachſen und die angrenzen
den Länder in Halle hatte in ihrer ordent
lichen Generalverſammlung ſtattlichen Beſuch
aus allen Teilen Mitteldeutſchlands. Aus dem
vom Vorſtandsvorſitzenden, Mafor Keutel
(Kirchedlau), vorgetragenen Bericht über das
abgelaufene Geſchäftsjahr ging hervor, daß die
Eierverwertungsgenoſſenſchaften annähernd 90
Millionen Eier von den Bauernhöfen Mittel
deutſchlands geſammelt, ſtandardiſtert und dem
Verbrauch zugeführt haben. Zu Beginn des
Geſchäftsjahres war die Entwicklung jedoch
ganß rt Ueber 10 Millionen Eier wurden
m Frühjahr den Kühlhäuſern zugeleitet.

Andererſeits wurden namentlich im Herbſt
mehr als 12 Millionen Eier von außerhalb
ur beſſeren Deckung des mitteldeutſchen Be
arfs zugekauft. Jm ganzen Geſchäftsjahr

traten nur zwei Preisänderungen ein; die
Marktordnung hat damit eine außerordentliche
e et und Sicherheit des Eiergeſchäfts

ewirkt.

An die Geflügelmaſtanſtalt wurden im be
endeten Geſchäftsjahr etwa 30 000 Tiere aus
den angeſchloſſenen bäuerlichen Betrieben an
geliefert.

Die Bilanz der CentralEierverwertung ge
ſtattet nach vorheriger Rückvergütung an dieMitglieder eine Aprozentige Weinſurg der
Geſchäftsguthaben. Die ausſcheidenden Vor
ſtands und Aufſichtsratsmitglieder wurden

selidaKragen GummiBieder
wiedergewählt, außerdem wählte die General
verſammlung den Landeshauptabteilungsleiter
Meißner und Miniſterialrat a. D. Dr.
Hallermann neu in den Aufſichtsrat. Jn
voller Einmütigkeit wurde über Statuten
änderungen und Grundſtückserwerb beſchloſſen.

Schnellomnibuslinie
Halle Leipzig-Nürnberg

Mit dem Fahrplanwechſel am 22. Mai wird
die erſte ReichsbahnSchnellomnibuslinie zwi
ſchen Leipzig und Nürnberg. eröffnet. Sie
benutzt bis zur Vollendung der Reichsauto
bahn Teilſtrecke Bayreuth Nürnberg. die
Reichsautobahn bis Bayreuth und geht hier
vorläufig noch auf die Reichsſtraße über.

Der Sohn fuhr die Mukter in den Tod
Dresden. Am 1. Mai prallte auf dem Kaiſer

Wilhelm Platz in Dresden Neuſtadt eine
Kraftdroſchke mit einem Kraftrad und Bei-
wagen n Die im Beiwagen ſitzende
Mutter des Lenkers des Kraftrades wurde ſehr
ſchwer verletzt. Sie ſt ar b auf dem Transport
ins Krankenhaus. Der Sohn ſoll unvorſichtig
gefahren ſein.

105er Tage in Grimma. Vom 29. bis
31. Mai findet in Grimma, dem Standort des
Traditionstruppenteils J. R. 32 eine Wieder
ſehens und Gedächtnisfeier aller Angehörigen
des ehemaligen Jnf.-Regts. 105 und des Land
wehrRegts. 105 ſtatt. Anmeldung: 105er Feſt
e uß, Geſchäftsſtelle Grimma, Ratskeller,

arkt.

MITTELDEVTSCHLAND.

Ganz dicht beim Führer
Die glücklichſten 5kunden eines Mansfelder Hütkenmannes

„Noch drei ſolcher Tage, und es hätte einer
kommen müſſen, der mir den Kopf erweiterte,
damit ich auch nur annähernd das alles hätte
faſſen können, was es in Berlin zu erleben
gab. Glauben Sie mir, noch Jahre werde ich
brauchen, um das alles zu begreifen, was ich in
dieſen ſchönſten Tagen meines Lebens alles
geſehen und gehört habe. Und grüßen Sie
bitte alle meine Arbeitskameraden unſeres
Gaues!“ Das waren die Abſchiedsworte, die
mir der Hüttenmann Hermann Schulze aus
Meisberg bei Hettſtedt bei ſeiner Abfahrt nach
Hauſe mit glückſtrahlenden Augen zurief.

Vor wenigen Stunden war er, u. a. mit
den beiden anderen Arbeitskameraden unſeres
Gaues, Reinhold Gehlau aus Nebra und Max
Hübſcher aus Grabſchütz (Kr. Delitzſch), mit
dem Flugzeug in Schkeuditz gelandet. Jm
Warteſaal des halliſchen Hauptbahnhofes
hatten wir beieinander geſeſſen, wo er von
den gewaltigen Eindrücken dieſer für ihn un
vergeßlichen Tage in der Reichshauptſtadt be
richtete, die er als Mitglied der Arbeiter
abordnung zu den Berliner Maifeierlichkeiten
erleben durfte. An einem Sonntag hatte er
vom Reichspropagandaminiſterium die Ein
ladung erhalten. Der Brief kam kurz bevor
wir uns zum Mittagstiſch hinſetzten. Wie wir
ihn laſen, da ſind wir den ganzen Sonntag
ſatt geweſen.

Wer könnte dieſe Freude nicht nachfühlen?
Und wer möchte ſie gerade dieſem einfachen
Volksgenoſſen nicht doppelt gönnen, der die
Not einer vierjährigen Arbeitsloſigkeit gekoſtet
hat und der heute als Hüttenmann auf der
Kupferhütte für Frau und neun Kinder zu
ſorgen hat! Sieben Monate alt iſt das Jüngſte,
ein ſtrammes Mädel. Schulze ließ eigens für
den Führer, den Ehrenpaten der Kleinen, eine
Aufnahme von ihr machen und vergrößern.
Die ganze Familie wird glücklich ſein, daß nun
der Führer als Gegengabe für dieſes herzliche
Geſchenk ſein Bild mit eigenhändiger Anter
ſchrift zu ſchicken verſprach!

Jm Park der Präſidialkanzlei hatten die
Arbeitskameraden Aufſtellung genommen. Jn
Reih und Glied ſtanden ſie. Dann kam der
Führer: „Wie ein Vater zu ſeinen Kindern
ſagte er: „Nun kommt mal ganz dicht zu mir

heran, je näher ihr bei mir ſteht,
deſto wohler fühle ich mich. Und
dann ſcharten wir uns ganz dicht um ihn. Mit
jedem einzelnen von uns ſprach er, und an
ſchließend zu uns allen über Jnnen- und
Außenpolitiſches. Zum Schluß erklärte er, daß
wir zu kämpfen nicht aufhören dürften, und
zwar mit Gewinn zu kämpfen. Dazu ſei die
Mithilfe aller Volksgenoſſen notwendig. Wie
er das alles zu uns ſagte, war derartig über
wältigend, daß wir vor Begeiſterung Tränen
in den Augen hatten.“

Von dem anſchließenden kameradſchaftlichen
Beiſammenſein mit dem Adjutanten des
Führers, Brückner, erzählte dann Schulze:
„Hier ging es nur per du und per Kamerad.“
Einzigartig muß es auch bei der Kaffeetafel
mit Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels
geweſen ſein, eindrucksvoll der Empfang im
Berliner Rathaus durch Stadtpräſident Dr.
Lippert und wohltuend gemütlich bei
Reichsleiter Dr. Ley, wo unſer Hüttenmann
auch unſern Gauobmann Bachmann traf.
Autogramme wurden am laufenden Band ge
ſammelt und auf Karten verſchickt, wie es ein
Herz voller Glück und Dankbarkeit erforderte.
Die Operettenaufführung des Grafen von
Luxemburg im Theater des Volkes war ganz
groß. Nie habe ich mir etwas derartiges
denken können.“

Das eindrucksvollſte Erlebnis hatte unſer
Kamerad auf der gigantiſchen Jugend-
kundgebung auf dem Reichsſportfeld, als der
Befehl an den BDM. kam, die braunen
Jacken auszuziehen. „Jn dieſem Augenblick
brach wie auf Anordnung die Sonne durch die
Wolken, und das Weiß der Bluſen ſtrahlte
unbeſchreiblich hell auf das Stadion zurück.
Waren das Tage, die fabelhaften Flüge im
Flugzeug, die wundervollen Beſichtigungen,
alle Wege im Auto, nicht zu faſſen für einen
einfachen Mann. Mein Leben lang werde ich
daran zurückdenken.“

So erlebte ein unbekannter Volksgenoſſe
aus dem kleinen Meisberg im Mansfelder
Gebirgskreis einen 1. Mai des national
ſozialiſtiſchen Deutſchlands. Und ſo kann man
ihn nur im Reiche Adolf Hitlers erleben!

Dr. W. Hambach.

NCHRICHTEN aus den SFAALKEEIS
Pfeile aus dem Hinkerhalt

Verleumder kam noch gut weg

Sie hatten ſich ſicher einmal recht nahe ge
ſtanden, der 36jährige Max B. aus Hohen-
thurm und die um mehrere Jahre jüngere
geſchtedene Frau S. Der Mann glaubte viel
leicht auch, ein gewiſſes Recht auf Dankbarkeit
der Frau beanſpruchen zu können, da er ihr in
früheren Jahren oft mit Rat und Tat zur
Seite geſtanden hatte und ihr auch behilflich
geweſen war, eine Stellung bei der Reichsbahn
zu erhalten, wenn ſeine Angaben in dieſer
Hinſicht auf Wahrheit beruhen. Jedenfalls
kam es 1936 zu einer Entfremdung zwiſchen
beiden. Frau S. ließ den Mann links liegen,
verſah zur vollſten Zufriedenheit ihrer vor
geſetzten Dienſtſtelle ihre Obliegenheiten und
lebte ganz für ſich. Das aber konnte der Mann
nicht überwinden, Verſuche einer erneuerten
Annäherung ſchlugen fehl, die Frau ließ ihn
deutlich fühlen, daß es zwiſchen ihnen aus ſei,
und der Mann, der ebenfalls eine Stellung
bei der Refchsbahn innehatte, verbohrte ſich
immer mehr in ſeinen unbegründeten Haß
gegen Frau S. Die einſtige Zuneigung ver
wandelte ſich in Haß und ſchrieb anonyme
Briefe. Am 7. November 1936 erhielt Frau
S. einen Brief ohne Unterſchrift, in dem ihr
u. a. ſittenloſe Lebensführung vorgeworfen und
ihre Frauenehre in übelſter Weiſe angegriffen
wurde. Als die Schmähſchrift nicht die er
warteten Folgen hatte, traf am 28. November
ein Brief bei der vorgeſetzten Dienſtſtelle der
Frau ein. Jn dieſem Schreiben wurde die
Frau ſchwerer Verfehlungen in ihrem Dienſt
beſchuldigt. Der Schreiber drohte ſogar, wenn
keine behördliche Maßnahme gegen die Be
ſchuldigte eintreten würde, er ſich an die Partei
wenden würde. Dieſer zweite Brief war mit
einem falſchen Namen unterſchrieben.

Die vorgeſetzte Dienſtſtelle prüfte die Wahr
heit der Beſchuldigungen nach, und es ergab
ſich, daß die Verdächtigungen aus der Luft ge
griffen waren. Der Schreiber wurde bald
ermittelt und ſofort aus dem Dienſt ent
laſſen, weiter aber Strafantrag gegen
ihn geſtellt, der den ſchon vorbeſtraften Mann

Rhenmatismus, Giche
Blutarmut, Mattigkeit, Nervoſität

ſchlechte und fehlerhafte Blutbeſchaffenhett
Beſtes Kurgetränk bei

Zucker und Nierenleiden, Arterienverkalkung

Lauchſtädter Brunnen iſt zu beziehen durch Apotheken, Drogenhandlungen und Mineralbrunnengeſchäfte oder durch den Brunnenverſand der Heilquelle zu

vor das halliſche Schöffengericht führte. B.
hatte ſchließlich zugegeben, die beiden Briefe
geſchrieben zu haben und auch eingeſtanden,
daß ſeine Beſchuldigungen gegen Frau S. jeder
Grundlage entbehrten.

Das Schöffengericht verurteilte B. wegen
fortgeſetzter wiſſentlich falſcher Anſchuldigung
in Tateinheit mit verleumderiſcher Beleidigung
an Stelle einer an ſich verwirkten Gefängnis
ſtrafe von ſechs Wochen zu 150 RM. Geldſtrafe.
Der beleidigten Frau S. wurde Veröffent
lichungsbefugnis auf Koſten des Angeklagten
zugeſprochen.

Reideburg. (Wer kennt den Baum
frevler.) Jn der Nacht vom 3. Mai wurden
in der Gemeinde Reideburg 18 jungen Bäumen
die Kronen abgebrochen. Für Angabe der
Täter zur ſtrafrechtlichen Verfolgung hat der
Bürgermeiſter eine Belohnung von 100 RM.
ausgeſetzt.

Hohenthurm. (10000 Mark für die
Gefolgſchaft.) Der Betriebsführer Wil
helm Eberhardt hat anläßlich des National
feiertages des deutſchen Volkes für die Unter
ſtützungskaſſe ſeiner Gefolgſchaft 10 000 RM.
geſtiftet. Zum Anſporn für die Lehrlinge im
Reichsberufswettkampf hat er einen erſten
Preis von 30 einen zweiten von
20 RM. und einen dritten von 10 RM. für die
Beſten geſtiftet.

Löbejün. (Grundſteinlegung für
das HJ.-Heim.) Gleichzeitig mit der vom
Reichsjugendführer in Leipzig vorgenommenen
Grundſteinlegung zu einem HJ.-Heim fand
auch in Löbejün die Grundſteinlegung ſtatt.
Jn Gegenwart von Vertretern der Poartei,
Stadt, Schule und des Architekten Thate
(Dölau) ſowie einer größeren Zuſchauermenge
hatten die Einheiten der Hitler-Jugend und
weitere Gliederungen der Partei im offenen
Viereck um den zu legenden Grundſtein auf
dem Sportplatzgelände Aufſtellung genommen.
HJ.-Führer Naumann meldete dem Hoheits
träger Pg. Bieler die angetretenen Ein
heiten. Nach der Uebertragung der Rede des
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Reichsjugendführers und dem gemeinſamen (e,
ſang des Fahnenliedes der HJ. ſprach Bür er
meiſter Pg. Objartel. Ortsgruppenleiter
Pg. Bieler vollzog die Grundſteinlegung.

Löbejün. (Ueberfahren.) An der
wenig überſichtlichen Straßenkreuzung Lange
ſtraße Mühlentor wurde ein hieſiger Einwoh
ner von einem Perſonenwagen überfahren. Die
Jnſaſſen des Wagens brachten den Verun
glückten zum Arzt, wo ſich die Verletzungen
als leichterer Natur erwieſen.

Könnern. (Die „Fledermaus“) Als
zweite Operette bringt die NS.Kultur
gemeinde „Die Fledermaus“. Trotz des Feier
tages am J. Mai und eines einwöchigen Jahr
marktrummels auf dem Sportplatz waren alle
Eintrittskarten ſchon am geſtrigen Vor
verkaufstage abgeſetzt. Als Abſchluß der dies
jährigen Spielzeit wird das Luſtſpiel „Friſcher

Feldmeß Bedarf H. Freude
Steinweg S5156

Wind aus Kanada“ angekündigt. (Leichen
landun g.) AUnterhalb der alten Rothenburg
fanden Spaziergänger die Leiche einer Frau
in mitteleren Jahren. Sie iſt einfach gekleidet
und trug einen dunklen Wintermantel. Bisher
konnte die Polizei die Perſonalien der Toten
nicht ermitteln. Sie dürfte ſeit etwa vierzehn
Tagen im Waſſer gelegen haben.

Unterteutſchenthal. (Erhängt.) Montag
nachmittag wurde an einem Zaunpfeiler der
Parkanlage, genannt der Buſch, ein 20jähriger
junger Mann erhängt aufgefunden. Der ſo
fort herbeigerufene Arzt konnte nur den Tod
feſtſtellen.

Höhnſtèdt. (Fiſchſchaukochen der S
Frauenſchaft.) Die Abteilung Volkswirtſchaft Hauswirtſchaft veranſtaltete hier
einen gut gelungenen Fiſchkochabend. Auf
vielerlei Art wurden Seefiſche zubereitet. Man
merkte es den Teilnehmerinnen an, mit welcher
Freude ſie dabei waren. Es mundete auch alles
vorzüglich. Zum Schluß ſprach die Kreis
abteilungsleiterin Frau Reuter über den
Vierjahresplan und die Ernährungsfreiheit
unſeres Volkes. Auch in Fienſtedt fand
ein ſehr gut beſuchter Fiſchkochkurſus ſtatt.

Falkenberg. (Nun auch reichsbahn
amtlich: „Falkenberg (Elſter.) Auf
Anordnung der Reichsbahndirektion Halle wird
Gültigkeit vom 22. Mai, dem Tage des Jn
krafttretens des Sommerfahrplanes, unſer
Bahnhof, den die Reichsbahn bisher mit
„Falkenberg bei Torgau“ bezeichnete, in Fal
kenberg (Elſter) umbenannt.

Torgau. (Jm Schwarzen Gr aben
ertrunken.) Der ſechsjährige Sohn des
Arbeiters Haſſelmann fiel beim Spielen
an der Brücke in der WolffersdorffStraße in
den Schwarzen Gräben und ertrank.

Seifertsmühl b. Elſterwerda. (Silberne
Hoch zeit.) Am 5. Mai feiert Max Mark
wart, Leſer der MN3Z. und ſeine Ehefrau
ſilberne Hochzeit.

Etwas kühler
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Dienstagabend:
Das Hochdruckgebiet, das unſer Wetter ſeit

einigen Tagen heiter und ſommerlich warm
hielt, hat während der letzten 24 Stunden ſeine
Lage über der weſtlichen Oſtſee und dem Balti
kum beibehalten. Trotzdem wurde ſein Ein

Faltbook- Artikel GummiBieder

fluß am Dienstag immer geringer es bildeten
c bald große Haufenwolken, die ſich viel
ach zu Gewittern entwickelten. Vor Beginn

der Gewittertätigkeit waren die Temperatüren
im Flachlande an vielen Orten über 24 Grad
Wärme emporgeſtiegen. Die Temperaturen
werden jetzt aber zurückgehen; denn die Ur
ſache für die Gewitter iſt im Vordringen
kühlerer Meeresluft vom Weſten her zu ſuchen

Ausſichten bis Donnerstag abend
Etwas kühler, wechſelnde Bewölkung, ein

zelne Schauer oder Gewitter, ſchwache bis
mäßige weſtliche Winde.

Waſſerſtands Meldungen

vom 4. Mai 1937
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„Det Jeschäft is richtig!“

Miffeſdeufsche Nahonal- Zeitung

Wenn der „Boy“ Schmuh macht.
„Kamscha“ Ein Wunder der Organisation Küchentricks in China

Von unserem Mitarbeiter im Fernen Osten Hans Tröbst

„SchmuhMachen“ jeder weſtlichen Haus
frau wohlbekannt iſt in Fernoſt eine Wiſſen
ſchaft und zwar eine höchſt amüſante, die
hierzulande „KamſchaMachen“ heißt. Dieſe
Kunſt des „Kamſchah Machens“ beherrſcht
jeder chineſiſche „Boy“ Sammelbegriff für
Koch und Hausbedienſtete jeder Art in

Her Vollendung und ihre Ausübung iſt ſo
ſelbſtverſtändlich, daß die jeweilige „Herr
ſchaft nur dann aus der Haut zu fahren
pflegt, wenn beſagter „Boy“ ſich einmal als
Feſchäftemacher ganz großen Stils entpuppen
ſollte. Denn im allgemeinen billigt ein Fernoſt
Geſetz dieſen Boy's ſtillſchweigend einen zehn
prozentigen „Schmuh Anteil“* am Geſamt-
haushalktungsgelde zu, weil der Boy ſich von
ſeinem an ſich niedrigem Gehalt ein Koch
bekommt etwa 20 bis 25 Mark im Monat
noch ſelber verpflegen muß. Ein „tüchtiger“
Voy muß alſo verſuchen, dieſe Verpflegungs
koſten „hintenherum“ wieder hereinzubringen
und alles, was er „darüberhinaus“ noch zu
„erübrigen“ verſteht, bildet „das“ oder die
eigentliche „Kamſcha“

„Zeitkapitalisten“
Wie wird nun „Kamſcha“* gemacht?? Für

angehende Sinologen wäre das eigentlich eine
populäre DoktorArbeit, alldieweilen dieſes
„Thema“ die angeborene und wohl von keinem
Volke der Erde übertroffene Geſchäftstüchtig
keit der Chineſen am beſten beleuchtet. Denn
der Chineſe tut keinen „Handgriff“ ohne daß
dabei nicht irgend etwas für ihn „heraus
ſpränge“ ganz gleich ob es ein achtel
Pfennig oder eine achtel Million iſt! Denn als
„Zeitkapitaliſt“ denkt der Chineſe in ganz
anderen „Räumen“ als wir und ein weſtlicher
„Schuhmacher“ würde z. B. gar nicht auf den
Gedanken kommen, meinetwegen auf eine
Büchſe Stiefelſchmiere, die er beim Krämer
holen ſoll, einen halben Pfennig draufzu
ſchlagen. Denn was iſt ſchließlich ein halber
Pfennig! Gemach! Der Chineſe ſagt ſich:
eine Büchſe verbraucht die „Herrſchaft“ in der
Woche. Macht in 52 Wochen oder in einem
Jahre 26 Pfennig Kamſcha oder in zehn Jahren
deren 2 Mark 60 ohne Zinſen alſo lohnt
es ſich doch, alldieweilen eben ein Haushalt
nicht ausſchließlich aus Stiefelſchmiere beſteht.

Oder mit anderen Worten:
inzelnen Einkauf ſchlägt der Boy zunächſt ein
nal ſeine Prozente drauf, deren Höhe ſich
tach dem Lebensſtandard der „Herrſchaft“ und
der Länge ihres China-Aufenthaltes richtet.
Reulinge zahlen viel, „alte, erfahrene Oſt
aſigten“* weniger, aber zahlen müſſen ſie alle,
weil der Boy ſich gewiſſermaßen als legalen
Zwiſchenhändler zwiſchen der Herrſchaft und
dem Kaufmann betrachtet. Und da zumeiſt auf

Khleussner film
arantie gegen fenibelichtung

auf. jedem

„Buch“ eingekauft wird, iſt es der Kaufmann
ſelbſt, der ein Jntereſſe daran hat, den Boy
möglichſt hoch am Umſatz zu beteiligen. Denn
wenn der Schlachter Li das nicht tut, geht der
Boy zur Konkurrenz, dem Metzger Fu, der
eine höhere Kamſcha bewilligt, woraus zu
erſehen iſt, das es in China noch kein Geſetz
gegen den Kundenfang gibt.

Eier von Herrn Iin
Wohin das führt, zeigt folgendes Beſpiel:

die „Miſſt“ oder Frau des Hauſes wünſcht z.
B. daß die Eier nur bei Herrn Lin gekauft
werden alldieweilen ſie dort friſch ſind. Selbſt
verſtändlich kauft der geriebene Boy die Eier
bei Herrn Gao, weil der ſeine ſchlechten Eier
billiger abgeben und daher eine höhere Kamſcha

bewilligen und der Boy auf dieſe Weiſe auch
noch den höheren Friſchei-Preis in Rechnung
ſtellen kann. Bei Eiern merkt man den
Schwindel bald, ſchwieriger iſt es bei anderen
Dingen, wie z. B. Gemüſen jeder Art. Der
„gewitzte“ Boy kauft auch hier teuer die billige,
ſchlechte vertrocknete Ware, unterzieht ſie einer
Heißwaſſer- Behandlung und in den Augen der
„laienhaften“ Miſſi ſehen die Mohrrüben „wie
neu“ aus. „Mickriges“ Geflügel läßt ſich z. B.
dadurch „fett“ und „preiswert“ machen, daß
man ihm einen Strohhalm in den Pürzel ſteckt
und das Bieſt aufbläſt tauſend andere
Kniffe gibt es, um billige, ſchlechte Ware
teuer an den Mann, vielmehr an die Frau zu
bringen.

Auch alle ambulanten Händler Obſt,
Gemüſe, Fiſche, Blumen uſw. ſind der
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24. Fortſetzung

ges galt als erwieſen, daß zwiſchen den
beiden Männern ein heftiger Kampf ſtatt
gefunden hatte. Das bewieſen die herunter-
geriſſenen Gardinen und die vom Schreibtiſch
9fegten Papiere. Dieſer Kampf wurde um die
Aitrikoffſche Waffe geführt, aus der Wormann
nern mußte, um Selbſtmord vorzutäuſchen.
Aber wann hatte Ritrikoff nach ſeiner Waffe
Eegriffen? War Wolfgang auf ihn zugetreten?
de er geſagt. Jch beabſichtige, Sie zu töten,
e Und hatte daraufhin Ritrikoff nun
hatte en. Revolver im Schreibtiſch geſucht,
hatte ihn vielleicht erſt geladen, und Wormann
un ſo lange zugeſehen, bis Ritrikoff
nd e ſchußbereit in der Hand hielt?

Zeit r Fürſt hatte wenn ihm ſchon die
e Llaſſen wurde, die Piſtole aus irgend
auf ſg Mblade zu nehmen dann Wormann
e zukommen laſſen, ſich in ein Hand
u d ngelaſſen, ohne auf den Mann ſofort

e Das müßte ja ein gemütlicher
d geweſen ſein, meinte die kleine Zeitung.

überha ne denn meinte ſie weiter, daßz das
r t itritoffs Waffe war? Vielleicht
e r Einbrecher, ein ganz ordinärer Ein

Hatte girhe geſelbe Zeit im Hauſe geweſen.
in die griff erſchoſſen und ihm ſeine Waffe
n den Hand gedrückt, war über den Balkon
der ihn Wegen geſprungen, um den Diener,
Wage liehen ſah, auf die falſche Spur des
inter eſtters zu bringen? Hatte den Wagen
nicht ung nächſten Ecke ſtehenlaſſen, um ſich
Dirdunte mit verdächtig zu machen, und war im

er Nacht verſchwunden. Wormann

Wir ja immer. Sonſt wüßte män, ob er den
Wagen genau da fand, wo er ihn ſtehenließ,
an ob der Zündſchlüſſel geſteckt hatte oder
nicht.

Vielleicht hatte Ritrikoff wichtige Doku
mente im Schreibtiſch, ſetzte die kleine Zeitung
die Kampagne fort. Vielleicht waren geheime
politiſche Fäden, die in Rußland ihren Aus-
gangspunkt hatten, im Spiel?

Es hieß nun wiederum den Unterſuchungs-
behörden unrecht tun, wollte man verſchweigen,
daß nicht nach allen möglichen Leuten gefahn
det wurde, die ein Jntereſſe an Ritrikoffs Tod
hätten haben können.

Aber ſeine Abgeſchloſſenheit. Einſamkeit
und Menſchenſcheu waren undurchdringlich ge
weſen. Erben hatte er keine. Nicht die Spur
eines Unbekannten war zu finden.

Ob der Revolver Ritrikoff gehörte? Dieſe
Frage debattierten die Zeitungen bis zur
Weißglut.

Der Diener Gorſching wußte es nicht genau
Pech! Jhm war auch nicht bekannt, ob ſein
Herr eine Waffe im Schreibtiſch aufzubewahren
pflegte oder nicht

Nun hieß es andererſeits: Ritrikoff wird
ja nicht jeden Abend vor dem Schlafengehen
dem Diener ſeinen Revolver gezeigt haben,
damit der ihn ſich gut einpräge, um für den
Fall eines Mordes

Dann blieb alſo nur noch die Annahme,
meinte die kleine Zeitung ironiſch, daß Ritri
koff jeden Abend einen geladenen Revolver
vor ſich auf dem Schreibtiſch liegen hatte,
damit, wenn mal ein Mörder kommen ſollte,
ein Kampf darum entbrennen konnte. Jm

Kapitän Sukana und
Leutnant Cakobou von
der Armee der Fidschi-
Inseln, die als Ehren-
gäste an den Krönungs-
feierlichkeiten in London
teilnehmen. Interessant ist
die Uniform der beiden

Fidschi-Insulaner
Aufnahme: Scherl

übrigen: Es waren ja nicht einmal Wor-
manns Fingerabdrücke an Ritrikoffs Waffe ent
deckt worden!

Kindereien, war die Antwort, ein Mörder,
der ſo kalt und überlegend ans Werk gegangen
war, hatte beſtimmt nicht vergeſſen, Handſchuhe
anzuziehen.

Die Stellung der Unterſuchungsbehörden zu
dem ganzen Fragenkomplex war eine ſehr einleuchtende. Das Lager der Wormann-Gegner

nahm ſie auf und veröffentlichte ſie in ihrer
Wolfgang belaſtenden und naheliegenden
Wahrſcheinlichkeit:

Es war zum Handgemenge zwiſchen den
beiden Männern gekommen. Während des
Kampfes ſtreckte Wormann den kranken und
ſchwächeren Ritrikoff mit einem gewaltigen
Fauſtſchlag zu Boden. Ritrikoff war betäubt.
Wormann ſuchte nun im Schreibtiſch nach, ob
Ritrikoff nicht einen Revolver habe. Fand
einen. Entſicherte ihn, ſetzte den Lauf hart an
die Schläfe und feuerte ab. Schleppte ihn auf
den Schreibtiſchſtuhl, ſteckte ihm die Waffe in
die rechte Hand. um Selbſtmord vorzutäuſchen,
und flüchtete als er den Diener kommen hörte.

Bis die kleine Zeitung das faſt vergeſſene
und abgetane Thema aufgriff: Warum ſollte
kein Selbſtmord vorliegen? Weil der Tote
keine fein ſäuberlich geſchriebenen Abſchieds
briefe hinterlaſſen hatte, wie es nun einmal
zum guten Ton gehört? Vielleicht hatte er in
einem Augenblick geiſtiger Umnachtung ge
handelt?

Der Diener Gorſching war empört auf
gefahren, als man ihn fragte, ob er in den
letzten Tagen an ſeinem Herrn Spuren von
Geiſtesgeſtörtheit wahrgenommen hätte. Er
habe ſcharf und klar denkend ſeine Dispoſitionen
getroffen verſicherte Gorſching, und eine Stunde
vor ſeinem Tode noch von einer Reiſe ge
ſprochen.

Ob er damit nicht die Reiſe ins Jenſeits
gemeint haben könnte, fragte die kleine Zeitung
ihre Leſer, und vielen ging dieſer Gedanke
durch den Kopf. And ob der treue, alte Diener
überhaupt ein ſo großer Pſycholog- ſei, latente,
ſchwer erkennbare Spuren von Geiſtesgeſtört
heit feſtzuſtellen, ſei doch zumindeſt recht

Küche,

2. Beiblatt, Nr. 122

Gnade des allmächtigen Boy reſtlos ausge
liefert. Ganz gleich, ob die „Miſſi“ direkt bei
ihnen „vor dem Hauſe“ kauft oder nicht
treu und bieder ſchleichen ſich die Händler nach
jedem Handel heimlich hinten herum in die

um dem Haustyrannen dort ihren
Anteil oder Tribut abzuliefern. Tun ſie das
nicht, dann werden ſie entweder nie wieder
vorgelaſſen oder nehmen wir ein praktiſches
Beiſpiel: Die Miſſi hat Blumen gekauft und
der ambulante Händler hat dem Boy nichts
abgegeben. Jn dieſem Falle ſterben die Blumen
über Nacht totſicher in ihren Töpfen ab,
alldieweilen der Boy ſie heimlich mit kochen
dem Waſſer abgetötet hat und gramdurch
furchten Geſichts der Miſſi am andern Morgen
zu melden, ſie ſei einem Schwindler aufge
ſeſſen, der ihr für teures Geld ſchlechte Blumen
aufgedreht habe. Natürlich jagt die wütende
„Miſſi“ den Händler am nächſten Tage weg
es ſei denn der Blumenverkäufer habe ſich
rechtzeitig wieder in die Gunſt des Haus
tyrannen eingekauft.

Meister Wang ist schlecht
Selbſt von all den anderen Dingen, die

Miſſi“ oder „Maſter“ ohne Vermittlung und
ohne Kenntnis des Boys in der Stadt direkt
kaufen ſeien es Schuhe, Kleider, Geſchirr,
Möbel oder ſonſtige Gegenſtände verſteht
ſich der Boy auf Grund eines phantaſtiſch
ausgebildeten „Nachrichtenweſens“ und durch
Kontrolle der Verpackung, der Etiketten uſw.
ſeinen Anteil ſicher zu ſtellen, falls der Kauf-
mann nicht von ſelbſt an ſeine Pflichten
gedacht haben ſollte. Denn vom Boy hängen
eben alle Kaufleute ab: Kamſcha-freie An
züge reißen auf rätſelhafte Weiſe zunächſt
nur in den Nähten ein, die Knöpfe ſpringen
ab und der Boy verfehlt nicht, ſolange auf
die angeblich ſchlechte Arbeit des Meiſters
Wang hinzuweiſen, bis man beim Meiſter Bim
arbeiten läßt, der nicht ſo „ſalopp“ iſt

Sind die Boys bösartig das ſind aber
große Ausnahmen, im allgemeinen iſt der
chineſiſche Boy, wenn man ihn richtig
behandelt ein prächtiger Kerl dann wenden
ſie natürlich viel handfeſtere Mittel an, um
den Kamſcha Strom zum Anſchwellen zu
bringen. Geſchirr wird ſyſtematiſch einer heiß
kalten Waſſerkur unterzogen, dadurch entſtehen
Sprünge, die ja „in jedem Haushalt vor-
kommen können“, winzige Eckchen werden vor
ſichtig abgeſchlagen zerſchmeißen „gilt nicht“,
weil dann die Möglichkeit beſteht, den Wert
vom Gehalt abzuziehen kurz und gut, binnen
kürzeſter Zeit iſt das Geſchirr ſo verſchandelt,
daß es erſetzt werden muß und der Boy neue
Kamſcha einkaſſieren kann.

Ueberhaupt dürfen Gebrauchsgegenſtände
nicht allzulange „halten“ und je mehr Hand-
werker im Hauſe, deſto größer die Kamſcha:
man kann z. B. in Abweſenheit der „Herr
ſchaft“ mal die Badewanne gründlich über
laufen laſſen, damit die Decke durchweicht und
die Maler was zu tun haben. Auch die Brenn-
dauer der elektriſchen Birnen läßt ſich jeder

eit unauffällig verkürzen und eine größereHeere rn läßt ſich mühelos dadurch
erreichen, daß man irgendwo ein kleines Loch

zweifelhaft, meinte das kleine Blatt nicht zu
unrecht.

So gingen die Meinungen hin und her und
der Tag der Hauptverhandlung rückte näher
und näher.

Die Blätter gönnten ſich eine Kampfpauſe.
Die Nachrichten wurden ſpärlicher, aber ſie
gipfelten alle in dem einen: Wenn Wormann
endlich ſprechen wollte, ſähe man klarer.

Er aber ſchwieg.
Bis eines Tages wie aus heiterem Himmel

Extraausgaben die alarmierende Nachricht
brachten: Der Mörder Wormann iſt geſtändig!

Die Notiz war ſehr kurz. Es ſtand zu leſen,
daß Wormann plötzlich den Unterſuchungs-
richter zu ſprechen verlangt hatte, daß er ihm
vorgeführt wurde, ſofort zugab, tatſächlich der
Mann geweſen zu ſein, der vom Balkon in
den Garten und von da in ſeinen Wagen ge
ſprungen ſei, nachdem er wenige Minuten
zuvor ebenfalls über die Veranda durch die
offenſtehenden Balkontüren in Ritrikoffs Ar
beitszimmer geſchlichen war, wo er Ritrikoff
am Schreibtiſch ſitzen ſah. Als ihn nun der
Unterſuchungsrichter gefragt hatte, ob er denn
nun auch endlich zugäbe, Ritrikoff erſchoſſen zu
haben, ſei Wormann bewußtlos zuſammen
gebrochen.

Das tragiſche Eingeſtändnis einer ſchweren
Schuld!

Mit Spannung dürfe man heute die Fort-
ſetzung des Verhörs erwarten, bemerkten die
Zeitungen, denn vor allem ſei intereſſant, zu
erfahren, warum Wormann endlich ein Ge
ſtändnis abzulegen bereit ſchien und wer oder
was ihn nach ſo langem, beharrlichem
Schweigen zum Sprechen veranlaßt haben
könnte.

Fünfzehntes Kapitel
Zum Sprechen veranlaßt hatte ihn ein

mittelgroßer ſchlanker Mann mit harten, ver
witterten Geſichtszügen, der ſich am frühen
Morgen die Erlaubnis einer Unterredung mit
dem Unterſuchungsgefangenen Wolfgang Wor-
mann aus Berlin erwirkt hatte.

Er ſtand Wolfgang in der ſchmalen Zelle
gegenüber, Wolfgang betrachtete ihn gpathiſch.



in die Wand bohrk und emſig Waſſer hinein
gießt eines Tages erſcheint ein großer
feuchter Fleck und der Bewurf fällt ab
kurzum: jeder Boy hat ſeine Spezial
KamſchaKniffe, auf die der Laie
zunächſt gar nicht kommt und immer nur die
Tücke des Objekts dahinter vermutet.

„Missi“ ist empört
Stellt die empörte „Miſſi“ dann ihren Gao,

Dau, Schang oder Wang zur Rede, wird der
mit eiſernen Stirn nicht eine, ſondern ein
Dutzend Ausreden mühelos aus den Aermeln
ſeines weißen Jſchangs ſchütteln und jeden
Einwand ſo ſchlagend entkräften, daß die Miſſi
Meier ohnmächtig die Waffen ſtreckt und nun
den „Maſter“ auf den Box „hetzt“. Denn der
iſt der einzigſte, vor dem die Boys Reſpekt
haben, alldieweilen eben die Frau in China
eine andere Rolle und in der Küche überhaupt
keine ſpielt. Denn dort ſtört ſie dem Da
Dſi-Fu oder „Großen Meiſter nur bei
ſeiner Köcherei und ſeiner komplizierten Buch
führung. Denn der Boy legt das erſparte
oder gekamſchate Geld ſelbſtverſtändlich nicht
auf die hohe Kante Geld muß arbeiten, das
iſt erſter Grundſatz in China ſeit 5000 Jahren!
Entweder pumpt er das Geld in kleinſten Be
trägen zu hohen Zinſen an arme Rikſcha
Kulis oder andere ſichere Kunden aus, oder
er tut ſich mit ein paar anderen Boys zu
ſammen und richtet einem ambulanten Händ
ler einen Wagen ein, womit ſich zwei Fliegen

Zinſen und Kamſcha mit einer Klappe
ſchlagen laſſen erſtaunlich dieſe ſelbſtver
ſtändliche Geſchäftstüchtigkeit! Denn es gibt
keinen Chineſen der ſo arm iſt, als daß er
nicht einen noch ärmeren Chineſen fände, an
dem oder von dem er etwas verdiente. Dieſe
Geſchäftstüchtigkeit hat entſchieden ihre ſehr
guten, aber auch wie grade die letzten poli
tiſchen Ereigniſſe beweiſen ihre ſehr zweifel
haften Seiten. Aber alldieweilen politiſch
Lied“ ein „garſtiges Lied iſt, ſchließen wir
dies KamſchaThema ab, alldieweilen eben
mein Boy „Nomber Won“ oder Nr. 1 das
Zimmer betreten hat und mir einen echten
deutſchen, alten Jnfanterie-Spaten zum An
kauf vorſchlägt, den er auf dem „Markt der
geſtohlenen Sachen entdeckt hat. „Nur
22 Pfennig Sic transit glorig mundi ſoll
u e koſten oder deren 20 in Wirklich

eit

„Schreib's an“ habe ich ihm geſagt „und
komm nicht ſo nahe an die Maſchine denn
ſonſt verlangt er ſicherlich als Urheber dieſer
ſchönen SchlüßPointe vom „gedruckten Umſatz
auch noch ſeine Kamſcha

h

Die goldenen Aepfel. Ein Roman von
Warwick Deeping. Guſtav Kiepenheuer
Verlag. Berlin 1936.

Reifſte Exzählerkunſt iſt dieſe Geſchichte
von dem wechſelvollen Schickſal eines Findel
kindes, das zur Zeit der Kämpfe zwiſchen
Pories und Whigs zu einem berühmten Fechts
meiſter der engliſchen Ariſtokratie wird. Durch
ſolche Geſtalten iſt England einſt groß ge
worden Allch Jordan März wandert eines
Tages nach dem amerikaniſchen Weſten aus,
nachdem ihn die Heimat zu mancher Ausein
anderſetzung gezwungen hat und nun zu eng
geworden iſt. Sein Mut war ſtärker als die
„Demütigung und Verachtung, die er verſpüren
mußte Und die innere Stimme war inſtinkt
ſicher genug, um ihn vor der Untreue gegen
ſich ſelbſt zu bewahren. Miniaturmalerei
könnte man einzelne Kapitel nennen, in denen
der bekannte Erzähler mit einem unerhörten
Einfühlungsvermögen ſeeliſche Reaktkionen
ebenſo wie die Umwelt unſeres Helden dar
zuſtellen weiß. Nirgends haſtige und ober
flächliche Geſtaltung und darum ein Genuß
für einen anſpruchsvollen Leſer.

Walter Trautmann

Vormittags im Mai en die Seuee
Eine Pforte öffnet den Blick in die Wieſen,Es hat den ganzen Morgen geregnet. Die

ſilberleuchtenden Tropfen ſind auf die Bäume
des Gartens niedergefallen, ſie haben die
Blumenbeete feucht und naß gemacht, ſo daß
ſich die Kelche der Blüten zuſchloſſen. Jch habe
lange dem Regen von meinem Zimmer aus
zugeſehen. Nun er aufgehört hat, bin ich in
den Garten hinausgegangen. Die Wege ſind
noch feucht, aber die Pflanzen ſind friſch in
ihrem jungen Grün. Am Gras haften noch
tauſend Waſſertropfen. Nun leuchten ſie wie
Diamanten in der Sonne, die durch die Bäume
dringt. Die Blüten brechen wieder auf, lang
ſam öffnen ſich die Kelche, neigen den geöff

wo nun hochgewachſenes Gras wie ein grün
aufſchäumendes Meer ſich bewegt. Aus ihm
leuchtet das Bunt der Wieſenblumen.

Duft ſteigt auf, er ſtrömt von allen Seiten
her, und einer miſcht ſich dem anderen. Bienen
ſummen von Blume zu Blume. Schmetterlinge
taumeln trunken über das grüne Meer. Alles
Gefühl für Zeit fällt von mir ab. Seele und
Leib baden ſich in dem Glück dieſes Mai
morgens neu. Das Auge trinkt die Landſchaft
aus, um ſich an dieſem Trunk zu verjüngen
und zu erfriſchen. Jch wende meinen Blick
zurück, dort im Schatten dunkler Tannen,

Die Liebe und der Mai
Die Liebe und der Mai,
ſie wiſſen uns zu zauſen.
Uns wird ganz weh dabei:
der Frühling naht mit Grauſen.

Gar mancher irrt hinaus
und ſtreift in Wald und Sümpfen,
kehrt abends ſpät nach Haus
mit kalt- und naſſen Strümpfen.

Wenn es die Liebe will,
daß einer ſich erkälte,
ſteht er drei Stunden ſtill,
weil ihn ſein Schatz beſtellte.

Liebe und Wonnemond,
ſie wiſſen uns zu zupfen,
daß wir ganz ungewohnt
wie Kaſperpuppen hupfen.

Nicht jeder weiß, an wen
ſich ſeine Liebe richtet.
Der bleibt nicht ratlos ſtehn:
er ſetzt ſich hin und dichtet.

Ein Andrer zeigt Gemüt
und hat gar keine Seele;
dem Dritten ſchrillt ein Lied
aus der zerquälten Kehle

Die Liebe und der Mai,
ſie wiſſen uns zu rupfen,
und der fährt wohl dabei,
dem nichts fehlt als ein Schnupfen.

Dirks Paulun,

neten Rand der Sonne zu; ihr Duft miſcht ſich
mit dem feuchten Hauch, der der Erde ent
ſteigt. Aus dem Raſen ſtrömt der waſſerarme,
feuchte Atem hervor. Käfer huſchen ängſtlich
über die Kieſel des Wegs, die Vögel ſingen in
den Frieden des Gartens Alles ſcheint von
Neuem geboren. Jch gehe um die Beete, die
in der hellen Sonne blühend liegen. Am
Weiher kommen die goldenen Fiſche bis anden Rand heran, ein weißer Schwan taucht
ſeinen dunklen Kopf mit dem rotleuchtenden
Schnabel tief in das Waſſer, daß die Tropfen
niederfallen und wie ſilberne Kugeln über
ein Gefieder rinnen Leiſe läuft der Wind

en rn Haar Wennzittert kaum merklich und da r et der Kaſtantenblüten rieſelt engſam t W

Das Auge hebt ſich zum Himmel, der Blick
taucht unter in dem grünen Meer, das wie
der Spiegel eines Sees kaum fühlbar in dem
Wehen bebt. Hinter dieſem Grün blickt der
Himmel durch, endlos blau und drinnen, wie
eine Flotte von Segelſchiffen, die ſilbernen
Wolken. Das alles iſt ſchön und wie ein
Wunder. So gehe ich den Weg, den die Bäume
ſäumen, den ſie mit ihrem grünen Bogen
gewölbe aus Aeſten und Blättern überſpannen.
Schon ſind die Blüten teilweiſe abgefallen,
das Weiß und Rot der Kaſtanienblüten, die
dieſer Tage noch wie Kerzen im jungen Grün
ſtanden, liegt nun wie Schnee und Blut auf
den Regennaſſen Pfaden, ſchwimmt auf dem
Waſſer des Weihers. Dann endet mein Weg.

deren Stämme braun ſind, ſteht in eine Taxus
wand geſchoben eine alte Steinbank, in deren
Fugen Moos wächſt. Die Ruhe in dieſem
Gartenfrieden iſt ſo tief, es iſt, als ſei dieſer
Garten auf den Grund eines Brunnens ge
ſunken, ſo fern iſt er dem Lärm der Zeit ge
rückt. Um den Stamm des alten Ahornbaumes
wächſt das Grün des Efen, wie ein Gürtel
windet es ſich empor, und dieſes dunkle Grün
miſcht ſich in jenes zarte der Baumkrone.

Fern ſind alle Tage, die nur von Haſt und
Lärm erfüllt waren. Hier in dieſem Garten
iſt eine vergangene Zeit. Er mag mehr als
hundertundfünfzig Jahre alt ſein, aber jene
Zeit iſt in ihm noch lebendig, da hier unſere
Rhnen gingen. Er iſt zeitlos, und einſt
werden die auf ſeinen Wegen gehen, die nach
uns ihre Träume ſpinnen, ihre Taten voll
bringen und ihr Glück und ihren Frieden
ſuchen.

Auch ſie werden unter dieſen Bäumen
ruhen, auf dieſer Steinbank ſitzen oder in
jenem grünen Raſen liegen, auch ſie werden
ihren Blick heben zum grünen Gewölbe der
Baumkronen. Auch aus ihrer Seele wird ein
Schickſal erwachſen, wenn ſie unter dieſen
Bäumen gehen an einem Morgen, vor dem in
der Nacht ein lauer Maienregen gefallen iſt,
und ſie werden auch den feuchten Duft in die
Lungen ziehen; vielleicht auch denken ſie unſer
und der Spuren, die wir zurückgelaſſen in
re Garten, in dieſem Leben, auf dieſer

rde.

Wann und Frau
Anekdoten von der Ehe

Wilhelm, der in der Geſchichte den
namen der „Exoberer“ führt, muß ſeine
nen Anſichten darüber gehabt haben, wie man
die Liebe einer Frau erringt. Eben dieſer
Wilhelm wollte Mathilde, die Tochter de
Grafen Balduin von Flandern, heiraten, fan
aber bei ihr keine Gegenliebe. Und was ta
Wilhelm? Wie in einer alten Chronit be
richtet wird, begab er ſich eiligſt nach Brüſſel
lauerte ſeiner Auserkorenen am Portal det
Kirche auf und mißhandelte ſie derartig mit
Schlägen, daß man ſie vom Platze tragen
mußte.

Und nun geſchah das Wunder.
ſeine ehrlichen Werbungen nicht vermocht
hatten, erreichte Wilhelm durch dieſe Schläge
Sei es, das Mathilde überzeugt war, ein ſol
ches Verhalten könne nur einer tiefen Liebe
entſpringen, oder daß ihr die Tatkraft de
Normannenherzogs Eindruck machte, jeden
falls war ſie nach dieſem Liebesbeweis getn
bereit, ihm die Hand fürs Leben zu reichen
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eiger

Was alle

Als der große engliſche Dichter Milton,
der dreimal verheiratet war, ſeine zweite
Frau nahm, war er ſchon erblindet.

„Es iſt erſtaunlich“, ſagte ein Bekannter,
„daß Du mit Deinem Leiden noch eine Frau
gefunden haſt!“

„Warum?“ erwiderte Milton gleichmütig
ges wäre noch leichter geweſen, wenn ich au
das Gehör verloren hätte, denn dann wäre
eine der beſten Partien Englands geweſen

Der blinde Milton war zum dritten Male
und nichts weniger als glücklich verheiratet,
Aber ſeine Frau wurde von vielen verehrt,
So ſagte auch Lord Buſſingham eines Tages
dem Dichter daß ſeine Frau einer Roſe gleiche,

„An ihrer Farbe“, antwortete Milton,
kann ich es nicht erkennen, denn ich bin blind,
aber an ihren Dornen, fühle ich es, daß Sie
recht haben

Es war einige Jahre nach der Hochzeit der
Königin Viktoria von England mit dem
Prinzen Albert von Koburg. Es hatte Krach
gegeben. Zornig hatte ſich der Prinzgemahl in
ein Zimmer zurückgezogen und die Tür abge

ſchloſſen. Soll ſie warten! a
Derweilen ging Viktoria wütend umher

ihren Mann zu ſuchen. Und als ſie endlit
entdeckt hatte wo er ſich befand, da klopfte ſie
energiſch an die Tür und begehrte Einlaß

„Wer iſt da?“ fragte der Prinzgemahl von
innen.

„Die Königin von England!“ ſchallte es n
ſcharfem Ton zurück.

Der Ton behagte den Eheherrn nicht. Er
ſchwieg. Aber es dauerte nicht lange, da be
gann das Spiel von neuem. Frage und Ant
wort wiederholten ſich in gleicher Form. Doch
wie es ſo beiſeinem Ehekrach zu ſein pflegt,
allmählich gingen die Gedanken beider ruhiger
Bahnen. Als Viktoria, die ihren Mann will
lich liebte, wieder klopfte, da geſchah es reht
zart.

„Wer iſt da?“ klang es fragend zurück
„Deine Frau, Albert?“ lautete diesmal

die Antwort.
Und ſofort drehte ſich der Schlüſſel i

Schloß, die Tür wurde geöffnet und Ver
ſöhnung gefeiert.

z vHamſtern Sie „Sonne“!
Sonne ist Kraft und Energie Sie können
gar nicht genügend davon in sich

Sonnenbrandl Nives erlaubt
ihnen, in Sonne zu schwelgen,
wenn Sie sich vorher und nach
Bedarf wiederholt gut einreiben.
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Sein Geſicht. war, verfallen, bleich und gelblich.
Bartſtoppeln ſtanden um die eingefallenen, ver
wüſteten Wangen. Der Anzug ſchlotterte um
feinen abgemagerten Körper Die Hände hingen
zitternd an den Schenkeln herunter.
Die Geſtalt des fremden Mannes aber
ſtraffte ſich. „Jch bin der deutſche General
konſul Adolphie.“ Seit langem hörte Wolfgang
wieder ſeine Mutterſprache. Es berührte ihn
merkwürdig ſehnſüchtig.
Was ich Jhnen zu ſagen habe, iſt wenig.
Ach möchte Sie bitten, Herr Wormann, endlich
in Geſtändnis abzulegen oder aber zu ſagen,

was Sie bisher verſchwiegen hatten.
Wolfgang ſah den Konſul an. Wieſo miſchte
der ſich in ſeine Sache.
Mich geht die Angelegenheit juriſtiſch
nichts an“, ſagte der Konſul nun ſelbſt. „Aber
ich will nicht, daß Sie bei der Hauptverhand
lung eine ſo klägliche und erbärmliche Rolle
ſpielen Was können Sie ſchon zu ſagen haben,
Herr Wormann, das Jhre Lage noch ver
ſchlimmern würde Ein mannhaftes Wort kann
Jhnen nur Jhre Selbſtachtung wiedergeben.

Wolfgang horchte bei all ſeiner Verſtockt
heit auf.

„Jch erwarte mein Arteil. Mir liegt nichts
mehr am Leben!“
Das können Sie halten, wie Sie wollen,
Herr Wormann. Aber ich möchte Sie fragen,
ob Jhr Herr Vater, der als deutſcher Offizier
geſtorben iſt, Jhre augenblickliche HaltungZliges würde? Sie ſind Künſtler. Aber Sie
können trotzdem ſo viel ſoldatiſchen Geiſt von
Jhrem Vater geerbt haben, daß Sie für Jhre

Handlungsweiſe einſtehen und Antwort geben
auf das, was man Sie fragt! Jhr Herr Vater
iſt als ein Held geſtorben, Herr Wormann, und
ſein Sohn, das einzige, was er auf der Welt

zurückgelaſſen hat, ſein Fleiſch und Blut, ſoll
als ein Feigling zugrunde gehen? Sie beſudeln
das. Andenken Jhres Vaters, wenn Sie ſich

nicht beſinnen! Guten Tag, Herr Wormann!“
Sprach es, machte kehrt und verließ die

Zelle.
Eine kurze Zeit ſtarrte Wolfgang ihm nach.

Dann verlangte er plötzlich zum Unterſüchungs
richter gebracht zu werden.

Als Wolfgang das Zimmer betrat, ſagte er,
daß er etwas zu erzählen habe.

Er wurde nicht gequält mit Fragen. Er
ſollte ſich ausſprechen. Wolfgang flimmerte es
vor den Augen. Die ſchlafloſen Nächte, das
Eingeſperrtſein, das ganze rieſenhafte Unglück
begann ihn zu überwältigen.

Er konnte nur ſagen, daß er tatſächlich der
ann war, der über den Balkon geklettert

dann brach er beſinnungslos zuſammen.
Aber ſchon am Nachmittag desſelben Tages

ſtand er wieder im Zimmer des Unterſuchüngs
richters. Auf dem langen ſteinernen Gang war
ein Mann auf
deutſcher Sprache und militäriſcher Haltung:
„Jch danke Jhnen, Herr Wormann!“ Es war
der Generalkonſul geweſen.

Lautloſe Stille herrſchte in dem engen
ginn in dem ſich mehrere höhere Beamte,

nwälte, Aerzte und der Unterſuchungsrichter
befanden, während Wolfgang mit leiſer
Stimme beim Erzählen ſeiner kurzen Ge
ſchichte war.

und als ich dann endlich vor dem
Hauſe, wo er wohnte, ankam, ſtieg ich aus dem
Wagen und ging durch den Garten zur Haus
tür. Die war verſchloſſen. Eine Glocke war
nirgends zu finden. Jch klopfte ſtark, aber
niemand machte mir auf.

Jch ging um das Haus herum. Es lag ganz
im Dunkeln. Nirgends ſah ich Licht. Jch hielt
das Telegramm mit der Adreſſe in der Hand,
das Haus mußte es ſein! Aber es war ſchein
bar unbewohnt. Vielleicht iſt er ſchon abge
fahren!, dachte ich mir und ging wieder zum
Gartentor zurück. Dann drehte ich mich noch
mal um, ſah zum Haus hinüber und entdeckte
einen kleinen Lichtſtreifen, der aus dem
Verandazimmer fiel. Es ging gerade ein Ge
witter nieder. Es war ein heftiger Sturm
und die langen Gardinen wehten im Winde
über den Balkon. Sie ſahen aus wie weiße
Fahnen.

Jch ſagte mir: Da ſtehen ſicher die Balkon
türen offen, und Ritrikoff ſitzt wahrſcheinlich
in dem Zimmer, aus dem der Lichtſchein
kommt!

ihn zugetreten und ſagte in.

Der Balkon war nicht
kletterte hinauf. Richtig! Die Verandatüren
ſtanden offen. Jch ſah ins Zimmer. Da ſaß
ein Mann an einem Schreibtiſch. Etwas zurück
gelehnt und etwas auf die Seite geneigt. Jch
ſtand hinter dem Manne. Er konnte mich nicht
ſehen. Schneeweißes Haar hatte er. Alſo iſt
es Ritrikoff!, dachte ich. And dann dachte ich
mir auch: Ob es das ſchneeweiße Haar meiner

angetan haben mag es gibt ja
Frauen, die das lieben

ſehr hoch. Jch

Eine Weile ſtarrte Wolfgang vor i hin.
nNiemand ſprach ein Wort. Eine Stecknadel

hätte man zu Boden fallen hören.
„Jch hatte, wie ich den Mann da ſitzen ſah,

das Gefühl: Wie leicht man den da rücklings
abknallen könnte und wie gemein das wäre!
Jch wollte aber den Mann gar nicht mehr er
ſchießen, ſeit ich ihn da ſitzen ſah. Er machte
einen ſo unbeſchreiblich hilfloſen Eindruck auf
mich. Sie werden nun glauben, ich ſage das
ſo, weil ich gern freikommen möchte ach,
Gott im Himmel

Wolfgang machte eine Gebärde unbeſchreib
licher Reſignation.

„Jch wollte mir den Mann anſehen, ob er
das abgekartet hatte mit Katja, oder ob das
eben einfach ſo gekommen, und ob ſie ihn ge
liebt hätte. Um das zu wiſſen, bin ich da
raufgeklettert. Jch wäre natürlich auch richtig
durch die Tür gekommen, aber es machte mir
ja niemand auf.
lieber ſo!
raſchen konnte. Da iſt dann ein menſchliches
Geſicht aufgeſchloſſener. Wenn ihm mein Beſuch
erſt gemeldet worden wäre, hätte er ſich inner
lich vorbereiten können. Und ich war ſehr froh,
daß ich gewiſſermaßen gezwungen war, ihn zu
überraſchen. Das alles hab' ich mir gedacht,
während ich den Balkon hinaufkletterte. Aber
umbringen wollte ich ihn nicht mehr. Sonſt
hätte ich ja meine Piſtole in die Hand ge
nommen. Jch hatte aber nur das Telegramm
in der Hand mit ſeiner Adreſſe.

Wolfgangs Zunge war heiß und trocken.
Er bat um ein Glas Waſſer. Langſam, wie
verſponnen in die Erinnerung, ſprach er weiter:

Dabei war es mir noch
Weil ich ihn jetzt plötzlich über

„Jch glaube, ich habe mir den Rücken des
Mannes da am Schreibtiſch ſehr lange an
geſehen. Dann bin ich ins Zimmer getreten.
Jch weiß noch, daß eine Menge Papiere an
Boden verſtreut lagen, und wunderte mich, daß
niemand das Zeug aufhob. Man denkt eben
oft an ſo nebenſächliche Sachen in den wich
tigſten Momenten. Jch weiß auch noch, daß
eine Tür offenſtand und ein ſchrecklicher Hurch
zug war, und daß in demſelben Augenblick ein
neuer Windſtoß die anderen Papiere in
Zimmer herum und zum Teil zur Veranda
hinausfegte. Es war ja ein furchtbare
Sturm draußen. Jch wunderte mich auch, da
der Mann am Schreibtiſch ſich nicht rührte un
die Sachen feſtzuhalten oder aufzuheben.

Einen Augenblick hielt Wolfgang inne.
„Jch ſagte ſehr laut: Guten Abend! Jhh be

kam aber keine Antwort. Dann trat ich vor
den Schreibtiſch und ſagte noch einmal guten
Abend und daß mein Name Wolfgang
mann ſei. Der Mann reagierte überhaup
nicht. Jch beugte mich etwas herunter,
ja nur die matte Schreibtiſchlampe brannte
um ihm ins Geſicht ſehen zu können. Das a
aus wie von einer Wachsfigur. Und aus einem
Loch an der Schläfe ſah ich Blut ſickern.

Ich hatte mir in dem Augenblick ein
gebildet, ich hätte den Mann erſchoſſen. ten
hatte mir das richtig eingebildet. Man
das nicht erklären Es iſt ſo grauenhaft. n
packte eine ſo wahnſinnige Angſt und ein v
ſetzen, det ich fortlaufen mußte, ſo ſchien
möglich. Jch war einfach zur Veranda geſti n
in den Garten e in meinen Wie
hinein und bin losgefahren. Nur fort in

Erſt unterwegs wurde mir immer Witte
daß ich ihn ja gar nicht getötet habe. Jch
es mit feſt eingebildet' da oben in dem n
lichen dunklen Hauſe. Und ſe länget ihn
deſto mehr wurde ich frei von dieſer lichen
haften Einbildung und dieſem entſen
Druck. Das iſt der einzige Grund, wesha
ſo vergnügt wurde auf der Rückfahrt
werden das vielleicht nicht ſo verſtehen. enfte

Wolfgang blickte auf. Er ſah in ge
prüfende Geſichter, die ihm aufmerkſam h
kehrt waren. Fortſetzung



ilton,

Nach einem mit Seduld ertragenen Leiden
J entſchlief am 3. Mai meine liebe Frau unſere
hute Mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin
und Tante

Minna Schröder
geb. Faps

im 58. Lebensjahre

In tiefer Trauer:
Waldemar Schröder

und Angehörige
Beiſetzung am Freitag, dem 7. Mai, 14 Uhr,

große Kapelle Gertraudenfriedhof. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen
hocherfreut an

Jrma Troitzſch
geb. Osswald

Hilmar Troitzſch, Dipl. Jng. Halle (S.), G
S

Z2uruek
Dr. Küstner

Hals-, Nasen-, Ohreonloiden
r. Sieinsir. 20

Lindenſtraße 46
Halle a. S,, den 4. 5. 37.

Gtatt beſonderer Anzeige
Geſtern abend verſchied unſere liebe
Schwieger Und Großmutter, Frau verw.

Anng Sleiſcher
geb. Lichtenſtein

im 85. Lebensjahr
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Clara Günther geb. Fleiſcher
Halle, den 4. Mai 1937.

Gr. Steinſtraße 56.
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 7. Mai
1937, 13.30 Uhr, von der kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Freundlichſt zu
gedachte Kranzſpenden nimmt die Beerdigungs

J anſtalt Karl Thielicke, Gr. Steinſtraße 63, entgegen.

Mutter,

Famiſienanzeigen in die M

VERLOBUNG unserer Kinder Evo Dreblor Atsber

on und. Warknuut Zobneret gen enau ugeben wir bekannt pr. Hartmutbonin waner
Zahnorzt Mjttelschulrektor Eche HauptpostDr. Dreßler P. Bonin VFROBTE Was reu. Frau Suscanne und Frau. bgeb. Blumentritt Nonny geb. lange Oschaofz j. Sc. Msichelepen
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Trots des e 22umBAUESs Für Ausflüge
ren

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen

Guſtav Härkl
ſagen wir im Namen aller Hinterbliebenen unſeren
innigſten Dank.

Minna Hävrtl geb. Hagedorn
Minna Langenbecker geb. Härt!

Halle (Saale), im Mai 1037.

Brotbeutel
zum Umhängen und am Koppel

zu tragen I. 1.75 2.25
Feldflaſchen

Aluminium mit Filzbezug und

Doppelriemen e 2.
Eßgeſchirr

aus Aluminium e 2.90
KinderRuckſäcke

mit Außentaſche und Lederh dsei ger riemen 1.25 1.90 2. 85

Nachruf?
Plötzlich und unerwartet verſtarb am 2. Mai in
folge Herzſchlages unſer Betriebsführer, der Ton
grubenbeſitzer

Karl Roſt
Wir ſtehen in tiefer Trauer an der Bahre dieſes

ſchlichten Mannes Neben ſeiner Sorge um. ſeinen
Betrieb hatte er ſtets Verſtändnis für ſeine Ge

folgſchaft, von denen viele ſeit Jahren treu an
ſeiner Seite ſtanden.
Sein Name wird uns unvergeßlich- ſein.

Die vBelegſchaft Lieskauer Tongruben
der Firma Karl Roſt

Verkauf ungesfört Herren Ruckſacke
welterl aus Jagdleinen regenfeſt, mit

Vortaſche v r
e m e e 0 0 0 0 2 9lIuwelier Titel

Soldschmiedemseis ter
Halle (Saale) Schmeerstraße 12

Hosen-
M genommen t re
zum Ziel gekommen

Unt. Beipeiger Str.

abich's
Priwal-
Mittags
kisch

RM. O. 50 1.00
6-—8 Gerichte

Gr. Steinstr. 14
EingangMittelstraße

Socken
Kunstseide,

deine Zeitung

die M
Gebrauchte

Fiahos
Werkst.

S

kräger
sehr große Auswah)
H. Schnee Nachf, pie-elegante, sehnittige

Am Sonnta

im Alter von 41 Jahren.

denken in Ehren halten.

Lieskau, 3. Mai 1937.

dem 2. Mat entſchlief plöttich und uner
wartet der Rendant der Kirchengemeinde Lieskau, Herr

Karl Roſt
Wir betrauern in ſeinem Heimgange den Verluſt eines
lieben, treuen Gemeindemitgliedes. Mit großer Sorg
falt und tiefem Verantwortungsbewußtſein nahm er
ſich des Amtes an, zu dem ihn vor Jahren das Ver
trauen der kirchlichen Körperſchaften berufen hatte.
Wir danken dem Entſchlafenen für ſeine unermüdliche
Arbeit im Dienſte der Gemeinde und werden ſein An

Der Gemeinderkirchenrat Lieskau

Halle. Gr. Steinſtr. 84

Kleinbiſdkamera „Karat“

gut durchgearb.,

sowie
le Flanos

billig bei

r 42— mit 9- Anzeige
Feeeeeeeeeeeeeeeeee

lief elne neue Agfo-Klelnblſc-Spring-Kamere
för 12 Aufnahmen mif optischem Sucher,
Zählwerk mit oufomatischer Sperrung, Ge-
häusecuslösung, Optik 6,8 und Frontlinsen-
einstellung. Sie ist die Kleinbiſdkamerao,
ouf die jeder gewartet het

Fhold-aKnohaus Rrltgen

Königstraße 2425 Schmeerstraße 9

geriſſen

An den Folgen eines Betriebsunfalles verſchied am
3. Mai 1637 unſer Arbeitskamerad, der Vorarbeiter

Hugo Graf
Nach 28jähriger Zugehörigkeit zu unſerem Werk hat
ihn ein hartes Geſchick plötzlich aus unſeren Reihen

Wir verlieren in ihm einen pflichttreuen und guten
Kameraden und werden ſein Andenken in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefol
der Cröllwitzer Actien-Papierfabri

tM Aune

Dorm
3. Jahres-Festwersammlung

der BeRennenden Kirche, Bezirk Halle u. Umgeb.

Himmelfahrt, d. 6. Mal 1937, 16 Uhr

PredigtPfarrer Asmussen, Berlin

Rächblich:
BReſchsgerſchtsrat Flor, Leipalg, Präses
der BeRennenden Kirche im Freistaat
Sachsen

Eintritt frei!
W

Ieder herzlich willkommen

G aber e Obmann

Schwager und Onkel, der

im 53. Lebensjahre.

Halle (Saale), den 5. Mai 1937.
Grimmſtraße 3.

Nach einem Leben voll Liebe und Güte entſchlief am Dienstag
nachmittag, für uns unerwartet, mein herzensguter Mann,
mein treuſorgender Vater, unſer lieber Schwiegerſohn, Neffe,

Obermeiſter der Großſchlächter-Jnnung Halle (Saale)

Wilhelm Schmidt
Jn unſagbarem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen
Luiſe Gchmidt geb. nuner

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 7. Mat, 1554 Uhr, von der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

öwangsverſtelgerungen
Mittwoch, den 5. Mai 1937,

10 Uhr, Halle (S.), AdolfHitlerRing 13:
1 Vertikv, 3 Sofas, 1 Kleiderſchrank,
1 Auszugstiſch, 20 Wirtſchaftstiſche,
20 Stühle, 1 Eisſchrank u. a. m.

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.

2 Klaviere, 1 Milchverkaufswagen,
1 Abfüllmaſchine, 1 Büfett, 1 Kre
denz, 1 Tiſch, 1 Standuhr, 1 Oelgemälde, 6 Stühle, 1 Drogenſchrank.

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.
Mittwoch, den 5. Mai 1937, Adolf

Hitler-Ring 13. Zivilgericht:
1. Schreibmaſchine (Marke Continen
tal), 45 Kleider, 1 Poſten Möbel
u. a. m.

Jaeger, Obergerichtsvollzieher.

Das keagen Alle Heeen

I Sporihemden mit festem

Auswahl, besonders schöne som-
merliche Farben und Muster

W lasse ich Stabchenkragen, aus hell- undO meinen dunkelgemusterten Stoffen

Schirm Oberhemden 7 25 y 25 2 95
mit losem StabchenRragen, inrn S vielen neuen Mustern n a aNichelt S Oboerhemden
mit losem Stäbchenkragen, Kunst-

Sohirmtabrik seide, ganz dezente Streifen u.

Klein Karomuster J aschmieden 6Eing. Gr. Steinstr. Bindler iberraschend große 1 99 1 25 76
1

verschiedenen Farben

Sporigörtel

Blermann Semrau
Das Kaufhaus für Allein Halle

46 en
4.90 3.99 2.26

Baumwolle mit
sehr feine Muster in 096 0.75 0.56

SockenhalterHosenirsger

bohnertWüunderbar.
mühelos und
piegelklar!

gelfix gibt es in fönf Farben

Klelder, Kompleis und Blusen in der
modernsten Ausführung

Herren Mäntel, Slipons und Anxöge
empfiehlt bei geringer An- und
bequemer Abzahlung

Gustav ßäcde, INnuenvurgstr.

Amtliche Bekanntmachungen

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Handelsgeſell
ſchaft Lindau Krüger zu Halle (S.)
Trotha iſt der Schlußtermin auf den
4. Juni 1937, 9 Uhr, vor dem Amts
gericht hier, Adolf-Hitler-Ring Nr. 18,
Erdgeſchoß. Zimmer Nr. 42, beſtimmt.

Der Termin dient zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver
teilung zu berückſichtigenden Forde-
rungen und zur Beſchlußfaſſung

Zur ſchnelleren Abwicklung des
Straßenverkehts werden ab Montag,
den 10. d. Mts., folgende Umſteige
und Halteſtellen aufgehoben:

dem Landwirtſchaftlichen Jnſtitut,

maligen Straßenbahnhallen.
Der Umſteigeverkehr erfolgt

im Gleisdreieck Am Steintor“,
Halle, den 3. Mai 1937.

Werke der Stadt Halle A.G.

Allgemeine Bekanntmachkunger

1. in der Ludwig-Wucherer-Straße vor

2. in der Deſſauer Straße vor Haus
r. 1,3. in der Berliner Straße vor den ehe

nach
Aufhebung der Halteſtellen nur noch

der Gläubiger über die nicht verwert
baren Vermögensſtücke ſowie zur
Anhörung der Gläubiger über die Er
ſtattung der Auslagen und die Ge
währung einer Vergütung an die Mit
glieder des Gläubigerausſchuſſes.

Gemeinde-Schenke Verpachtung.
Die hieſige Gemeinde-Schenke mit

Fleiſcherei ſoll am 15. Mai 1937, 16 Uhr,
in der Gemeinde-Schenke öffentlich ver
pachtet werden.

Bedingungen werden im Termin be
kanntgegeben.

Die Pachtgeit beginnt am 1. Juli 1937.
Bielen, den 2. Mai 1937.

mal ein paar Wochen auszuſpannen, wenn es mit s
Nerven ſo ht, daß Aufgeregtheit, ſchlechter hlaf,
ſeeliſche Verſtimmung, Herzunruhe und alle möglichen
anderen Störungen Ste bedrücken und guälen. Aber wer
kann ſo einfach fort? Vehmen Sie „NFRVATONOL,
Sie ſollen ſehen, wie das Ihren erſchöpften, überreizten
Nerven wieder richtig aufhilft. Verlangen Sie koſtenlofe,
unverbindliche Zuſendung der aufklärenden Broſchüre.
Dr. Curt Schaefer, Fabrik pharm. Präp., Leipzig N21/ 16 A

Ausrüstungen für die NSDAP
Kauft jeder gut hei Fa. Schnee

éure deitung die M

Gute Konſerven? i Dose
unge Schnittbohnen 60 48 38
unge Brechbohnen 52
emüſe Erbſen

Junge Erbſen 84 66Gemiſchtes Gemüſe

Leipziger Allerlei 100 78
Hür Kompott!
Gekrocknete Pflaumen o e 52 40

Nnahrhaften Brotaufſtrich beſond. vmig,

Rübenſaft 500 g- Pachung

Preiswerte Weine! o. Gl
Weißer Tiſchwein Literfasche 75

Grain Literflasche 85
ürkheimer, rot Literflasche 70

Maikammerer h FlascheRhodter Roſengarken i Flasche 70
Oſihofener h Flasche 83
Liebfraumilch h Flasche 99
wincheringer Kleinberg h Flasche 75
nitteler Leiterchen Flasche 89
Berncaſteler Kiesling Flasche 100
Zeller ſchwarze Ka i Flasche 125

e

o. Gl.
5 F-Wermukwein Liter 80 Flasche 65

Hall Steinweg 13 Geiststr. 16 SteinC. tor7, Rufssto1 Reilstr.s, Ruf s1215

Der Bürgermeiſter: Hartleb.



„ßdF.“-Fahrk nach Norwegen im Mai
Am 25. Mai ſtartet die erſte diesjährige

NorwegenFahrt der NSG. „Kraft durch
aus dem Gau Halle- Merſeburg von

alle nach Bremerhaven, wo das KdF.-Schiff
beſtiegen wird. Die Fahrt dauert ſieben Tage
und führt in den Hardanger-Fjord und den
Haugeſund. Was ſind Worte über die Schön
heiten dieſer norwegiſchen Fjorde? Gerade im
Frühjahr wirken die Gletſcher Skandinaviens
über den grünſchillernden Berghängen beſon
ders majeſtätiſch, und es iſt nicht zu begreifen,
daß dieſe erſte Seefahrt nach Norwegen aus
unſerem Gau bis jetzt noch lange nicht
ausverkauft iſt, während ſich für die
ſpäteren r im Juli und Ende Auguſt
mehr Vol sgenoſſen gemeldet haben, als unter
gebracht werden können. Es wäre bedauerlich,
wenn deshalb eine Erhöhung des Fahrpreiſes

nachkräglich für die erſte NorwegenFahrk vor
genommen werden müßte.

Anmeldungen zu dieſer erſten Norwegen

be

den KdF.Kreisämtern.

Der Oberpräſident im Kreis Eckarksberga

Kürzlich bereiſte der Oberpräſident Staats
rat v. l rich den Kreis Eckartsberga in Be
gleitung von Regierungspräſident

r (SF. 2/37) zum Preiſe von 53,10 RM.)
den Orts- und Betriebswarten oder bei

Dr.
Som mer, Vizepräſident Dr. Darſen und
Oberregierüngsrat
Grenze des
von Landrat

Dr.

Dr. Bethke

Fran z.
reiſes wurde der OberpräſidentAn der

begrüßt. Jn
Eckartsberga beſuchte der Oberpräſident Heim
arbeiterinnen bei ihrer Arbeit. Das nächſte
Ziel war Bad Bibra, das eingehend be
ſichtigt wurde. Aeber Saubach und Aller-

ſtedtk ging die Fahrk nach Wiehe im
Unſtruttal. Hier beſichtigte Oberpräſident v.
Ulrich u. a. die Harmoniuminduſtrie, die ziem
lich e Am zweiten Tag wurderbeitsdienſt von Wiehe eindem weiblichen
Beſuch abgeſtattet.

Oſtramondra undnach
Kreisſtadt Kölleda.

Quedlinburg.

endete
Weiter führte die Reiſe

in der

(Harzer Volkstums-
gruppe fährt nach Südfrankreich.)Jn der Pfingſtzeit wird auf franzöſiſche Ein
ladung eine Harzer Volkstumsgruppe unter
der Führung von Studienrat Dr. Wille,
dem Sachbearbeiter für Volkstum im Harz-
klub, nach Südfrankreich fahren, um zuſammen
mit anderen Trachtengruppen auf Volksfeſten
in Nizza, Grenoble u. a. das deutſche Volks
tum zu vertreten.

Grundſtkeinlegung

für 100 Volkswohnungen

Jn feierlicher Weiſe legte
Oberbürgermeiſter Staatsrat Dr. Meiſter
den Grundſtein für die 100 Volkswohnungen
der OttoWeddigenSiedlung bei Salza. Er
kündigte dabei an, daß ſo lange gebaut werden
würde, bis der Mangel an billigen Wohnungen
beſeitigt und alle alten, ungeſunden Wohn
gelaſſe der Altſtadt durch geſunde Arbeiter
wohnungen erſetzt ſeien. Als dritte Siedlung
wird im nächſten Jahre das Gelände zwiſchen
Eldorado und Schurzfell bebaut werden.

Oberbürgermeiſter und Ehrengäſte begaben
ſich dann zu der Siedlung Niederſalza, wo 77
neue Siedlerhäuſer an ihre Beſitzer übergeben
wurden. Jn dieſer Siedlung werden noch in
dieſem Jahre weitere 76 Siedlerhäuſer erſtellt,

Nordhauſen.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000) MRZFeKleinanzeigen

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48 000)

Die Erholung e
ist lediglich eine Frage der

Raume u. des darin Gebotenen

Unsere s ch ö nen

schaffen Ihnen diese. Günst. Preise
und große Auswahl fin den Sie im

Einrichtungshaus

Halle, Albrechtstr. 37
Bernburger Straße 25

Sfagklich geprüfter Bade und
Schwimmeiſter

für größeres Freibad ſofort ge
ſucht. Angebote mit Zeugnis-
abſchriften unt. L. 8305 an MNZ,
Halle (S.), Geiſtſtr. 47.

gesucht.

Kurhauspächter
vorhanden.

saline Arten

Mobiliar nicht

Gewandten Ausgeher

für unſer Erſatzteillager geſucht. Nur
erfahrene Leute wollen ſich ſchriftlich
melden unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit. DaimierBeng A.G.
Verkaufsſtelle HalleSaale, Berliner
Straße 25/26, Fernſprecher 27671

Formerlehrlinge
für Schwer und Leichtmetall
ſowie Eiſenguß ſtellt ſofort ein

C. A. Callm, Halle 9.

Tente
Zum Gpargelſtechen
ſt e IIt e in

H. Bardenwerper, Halle Büſchdorf

Geſchirr
führer

älteren ledigen,
ſtellt ein (Dauer
ſtellung) Merlitz,
Obhauſen, über
Querfurt.

Bäcker
lehrling

für ſofort geſucht.
Zu melden bei
Bäckermeiſter Kurt
Vogel, Magde
burger Straße 44.

Konditor
tüchtiger, um
gehend geſucht.

Großbäckerei
Merſebürg, Lauch
ſtädter Straße 18.

Page
gefucht. Es wollen
wollen ſich nur
gewandte junge
Leute melden.

Hotel Europa.

Junger
Verkäufer

für Herren-Be
kleidung für ſo
fort geſucht. An
gebote unter G
643 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Wirtſchafts
gehilfe

tüchtig, jung, od.
Anſpänner ſofort
geſucht in Dauer
ſtellung. Erich
König, Boragk b.
Mühlberg, über
Falkenberg.

Wirtſchafts
gehilfe

für ſofort geſucht.
Curt Thielicke,

Sennewitz Döck
ritzeMühle, über

Tages
mädchen

geſucht. F. Kay
ſer, Leung, Adolf
HitlerStraße 19,
parterre, rechts.

Buchhalterin
für Schlayand

Durchſchreibe
Buchhaltung für
ſofort oder ſpäter
geſucht. Schrift
liche Bewerbun
gen an Richard
Meißner, vorm.
R. Krone, De
litzſch, Beeren
dorfer Straße 2.

Mädchen
ehrlich, fleißig,
welches zu Hauſe
ſchlafen kann, für
alle Arbeiten bei
hohem Lohn in
Geſchäftshaushalt
geſucht. Zu erfra
gen in der Ge
ſchäftsſtelle, Bit
terfeld.

Mädchen
15-16 Jahre, ſo
fort geſucht für
kleine Land und
Hauswirtſchaft.

Alfred Maſt,

Rotha über San-

Zum 1. Juni 1937
ſtaatl. geprüfte

Kranken
ſjchweſter

und tüchtiges
Stakionsmädchen
z. 10. Mai geſucht.

Kreis
gerhauſen.

krankenhaus
Bitterfeld

Stellen heouche

24 Jahre,

abſolut ſich

Kaufm. Abteilungsleiter
(Pg.), Bankfm.,

(Einzelzeichn. Vollm.), in feſter
Stellung b. Körp. d. öff. R.,
Grf. in FinanzBuchf. u. Rev.
Angel.; Organiſ. u. Dis. beſ

er und zuverläſſig
wünſcht ſich zu verändern.
Sucht Vertrauensſtellung m.
Gntwicklungsmöglichkeiten.

Angebote unter L 8299 MN3
Halle (S.), Geiſtſtraße 47

Junger
Mann

26 Jahre alt, ver
heiratet, ehrlich,
nüchtern, charak
terfeſt, unbedingt
zuverläſſig und
vielſeitig, Führer
ſchein 1 u. 3, ſucht

Stellung als
Chauffeur (nach
Möglichkeit Per
ſonenwagen) oder
verantwortungs
vollen Vertrauens
poſten (Bote, La
ger). Reparaturen
ſelbſtändig. We
gen Familien
angelegenheiten

Aufgabe bisheri
ger Tätigkeit.
Bisher im väter
lichen Geſchäft.
1929--1931 in
Weißenfels tätig
geweſen. Ange
bote unt. L 8298
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Geſchäfts
führer

29 Jahre alt,
große repräſ. Er
ſcheinung, guter
Placeur, mit
Kenntniſſen in
Hotel, Kaffee,
Dielen, Reſtau
rant u. Garten
betrieben, ſucht
Stellung zum 15.
Mai oder ſpäter.
Ia Zeugniſſe. An
gebote unter R
3289 an MNS,
HalleS., Riebeck
platz.

Mädchen
1528 Jahr, groß
und kräftig, war
bis jetzt in pri
vatem Haushalt,
ſucht Stellung.

Dora Finne,
Oberfarnſtedt bei

Querfurt.

Tageweiſe
ſucht zuverläſſige
tüchtige Frau
Stellung. Ange
bote unter L 8303
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen
Suche zum 15. 5.
oder 1. 6. ordent
liches kräftiges
Mädchen, nicht
unter 18 Jahren,
für landwirt
ſchaftlichen Haus
halt. G. Nette,
Rieda, über Halle

Saale.

Mädchen
vom Lande, 17
jährig, 2 Jahre
als Haustochter
tätig geweſen,
ſucht z. 15. Mai
Stellung. Meiß-
ner, Belleben 28,
bei Könnern.

Mädchen
14 Jahre, ſucht
Stellung als

Hausmädchen.
MNZZweigſtelle
Oberröblingen a.

See.

Mermietüngen

Garage
zu vermieten.
Nähe Wackerplatz.

Angebote unter
Gr. U. 385 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zwei
ſeparate Zimmer
(20, ſofort zu
vermieten. Am

Roſengarten,
Eichenweg 4.

Umſtände
halber

iſt im Grundſtück
Paradeplatz 2, III.
Etage, eine 3
Zimmerwohnung
mit Bad, Küche,
Balkon, Jnnen
kloſett uſw. am
1. Juni 1937 zu
vermieten.

Miet
heouche

Zimmer
möbliert, von

Behördenange
ſtelltem ſofort ge
ſucht. Gegend:
Jnnenſtadt oder
am Reileck. Preis
angebote unter
Gr. U. 131 22 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Garage
in Nähe der
Frauenklinik bal
digſt geſucht. An
gebote mit Lage
und Preisangabe
unter L 8297 an
MN8Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Beamter
ſucht 2—3 Zimm.

Wohnung. Preis
angebote unt. R
3290 an MNZ,
Halle-S., Riebeck

platz.

Wohnung
2——3 Zimmer und
Küche v. ruhigem
Dauermieter ſo
fort oder ſpäter
geſucht. Nähe
Geiſtſtraße bevor
zugt, aber nicht
Bedingung. An
gebote unter L
8301 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Wohnung
2 oder 22 Zim
mer von ruhigen
Mietern ſofort od.
1. Auguſt geſucht.
Preisangebote u.
L 8302 an MN3,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

S Wohnnzimmer
in Rüster, Nußbaum und Eiche

in großer Auswahl sehr preiswert bei

O Haake Söhne
Sternstr. 2

Annahme von Ehestandsdarlehen

Vernickelin
N ckel -Becker, Kleine Brauhausstr. 11

Wanderer-perjonenwag.
fahrbereit, preiswert zu verkaufen

MerſeburgerHenze, Halle, ar

v

Da hilft u kein Bleichen,

un Storkinger,

Bei Wäſche, die nicht richtig eingeweicht wird, nützt auch das

Bleichen nichts! Gerade das Einweichen iſt ſo wichtig, weil hier

der feſthaftende Schmutz auf ſchonendſte Weiſe gelöſt wird.

Natürlich muß man das richtige Einweichmittel haben. Jch nehme

ſchon ſeit langen Jahren Henko Bleichſoda. Henko iſt erſtens
ſehr billig im Gebrauch und außerdem zuverläſſig in der Wir

kung. Jch möchte Henko beim Einweichen nicht mehr entbehren!

Suche 3 Zimmer
und Küche, biete
2 Zimmer und
Küche in Halle
Oſt. Angebote u.
Gr. U. 131 27 an

MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Handuweelo-

Aebeten

Garten
anlagen

Entwurf, Aus
führung, Jnſtand
ſetzung, Stauden

kulturen.

Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm

Straße 58/59.

Angebote

Gtube Kammer
Küche
von kaufm. Angeſtellten zum
1. oder 15, Juli geſucht. Miete
35—40 RM. (Keine Teilwohng.)

an Schuhmacher-
RohſtoffGenoſſenſchaft Halle G.
Kl. Klausſtraße 14

Motorrad
500—600 eem, mit

Beiwagen, neue
ren Baujahres, in
beſtem Zuſtand,
fahrfertig, per
Kaſſe ſofort zu
kaufen geſücht.
Aeußerſte Preis
angebote an
H. Dreißigacker,
Bad Dürrenberg
Roßbacher Str. 5e

Gebrauchtes
Lieferrad

(Fahrrad) ſofort
gegen gute Be
zahlung geſucht.
Kurt Vogel, Mag
deburger Str. 44.

Dreirad
Lieferwagen
faſt neu, zu ver
kaufen. Zu erfra
gen in der Ge
ſchäftsſtelle, Mer
ſeburg, Kleine
Ritterſtraße 8.

NSU.
598 eem, mit Sei
tenwagen, ver
kauft Hartung,
Rud. Oeltzſchner
Straße 36.

350er Ardie
einwandfrei, zu
verkaufen. Reide
burg, Delitzſcher
Straße 122 (Don

nerstag ntag).

Motorrad
gut erhalten, 500
eem, ſteuerfrei,
garantiert über
100 Std. -Kilomtr.,
preiswert zu ver
kaufen. Werner
Jahn, Renneritz.

Zadloküuclo-

Macht

Wohnhaus
in Ammendorf,
gut verzinsbar,
iſt ſofort zu ver
kaufen. Angebote
unter L 8304 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Zwei
familienhaus
mit ca. 118 Mor
gen Garten, in
Kreisfeld gelegen,
verkauft Paul
Bodau, Eisleben,
Katharinenſtr. 39.

Meeloeen

Glacé
handſchuh

Freitag Elſa
Brändſtröm Str.
verloren. Nach
richt erbittet

Amſelweg 14.

el ünden

Gürtel
grün geblümter,
am 2. Mai früh
in d. Wörmlitzer
Straße gefunden.
Abzuholen Steu
benſtraße 1,
Mitte, vorm.

Deine
seitung
iſt die
M

Unterricht

Klavier
unterricht

für 14jährigen
Knaben (Anfän
ger) im Norden
geſucht. Angebote
mit Preisangabe
unter Gr. U.
131 23 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Tanz-
unterricht

Privat alle Tänze.
Fröbe Nachf.,

Halle, Gütchen
ſtraße 1.

praktiseh und
billig

952190 schon
v. Mk. 4. 80 an
Gardinen- und
Teppich Haus
Schurade
Gr. Ulrichstr. 17

Rauſ-
herrche

Kranken
fahrſtuhl

gebraucht, zu kau
fen geſucht.

Schallert, Grep
pin, Adolf-Hitler

Straße 24.

Opernglas
geſucht. Beſchrei
bung mit- Preis.
Angebote unter
R 3291 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

Kinder
Sportwagen

kauft Huke, Ge
ſeniusſtraße 13.

Jieemaekt

Zugkuh
junge, hochtra
gende, verkauft

Schäfer,
Rothenſchirmbach.

Damen
fahrrad

gebrauchtes, zu
kaufen geſucht.
Preisangebote u.
Gr. U. 131 24 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zwei ſchwere
gute Acker

pferde
mitteljährig, 1
ſchwere Ermlän
derſtute, 8jährig,
1,70 Meter hoch,
ſehr flott und
ſchwer zugfeſt, 1
leichte ſchöne Erm
länderſtute, 7
jährig, ſtehen
preiswert zum
Verkauf. Alfred
Croner, Schaf
ſtädt, Gaſthof zum
weißen Roß. Te
lephon 265.

Raſſeküken
preisgünſtig.
Beyſchlagſtraße 1,

Laden.

Arbeitspferd
älter, gut, über
zählig, zu verkau
fen. Naumann,
Tornau, üb. Halle.

Pferd
zugfeſtes, ſtärke
res, ſowie Ferkel
verkauft Schaf
ſtädt, Markt 167.

Bruteier
laufend ab

Wörmlitz,
Hauptſtraße 26.

Ruſſe
älterer kleiner,
gibt für 150 RM.
ab Georg Thüm-
mel, Halle (S.),
Blücherſtraße 4.

Meckäufe

Faltboot
Klepper, 25 RM.,
verkauft Padd
lerheim Kröllwitz
(Rötzſcher).

Dosados
Wagen

ſehr gut erhalten,
Wagen mit Wet-
terverdeck, Roll
wagen, 25 Ztr.
Tragkraft.
O. Köhler, Halle,

Torſtraße 23.

Brennhoiz
aus Buche, ofenfert.

à Ztr. 1.50 RM
ab s Ztr. frei Haus.

Vereinigte
Bürsten- Fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

Heu
kleiner Poſten zu
verkaufen.

W. Rudolf,
Ammendorf, Hin
denburgſtraße 43.

Schneeputen, gibt

in gr. Auswan
Neue Möbel
Bedarfsdeckgs.-

scheine
Teii zahlung

Bifzmann
Maue stratze 3

nb. Plis. Krankh.

Interessenten

und

7? Warum
habe ich Uner 400 Kinderwagen

7 Warenhabe ich

Uber 300 indersperiwagen
am Lager

Damit
meine Kunden vom einfachen bis
zum elegantesten tiodell eine

groß e Auswahl vorfinden.

verbindlichen Besuch.
Darlehnsscheine usw.

angenommen.
Zahlungserleichterung wird gewährt.

Korb-Lühr
das große Fachgeschäft

für Kinderwagen, Kinderbetten
Korbwaren

Untere Teipziger Straße
Eche Kleine Märkerstraße.

Gyeiſe
in Eiche mit Yuß-

baum schon von

585. V anEiche imit. mit echt
Nußbaum 29 s RM
Bes ſichtigen Sie auch

S 7 mein Lager an Klein
Lessingstr. 20 möbein

bitte ich um un

werden

zöettegter

Bazlzolz, Vrennholz,
Balken und Bretter

verkauft Thüringer Straße 20

Falt
kinderwagen

und großes Lauf
gitter, gut erhal
ten, zu verkaufen.
11—12 Uhr Be
ſichtigung. Halle,
Heinrichſtr. 12, I.

Küchenherd

gebr., verkauft billig
Bornack,

Oſendorfer Str. 7.

Pfennige koſtet

ſo eine Klein
anzeige, und da
bei leiſtet ſie ſo

viell Mittler tn
den Sorgen des
Alltags hat man
ſie genant und
das hält ſie auch
Machen Sie doch
einmal einen Ver
ſuch!

Waſch
maſchine

billig zu verkau
Ilfen. Kuhn, Lud

wigWucherer
Straße 39.

Eisſchrank
billig zu verkau
fen. Waiſenhaus
ring 1, II, links

Seltene
Gelegenheit

Elegante ſchwarze
Fohlenjacke mit
grau Perſianer

klauenBeſatz,

Größe 42-44,
neuwertig, An

ſchaffungswert
280 RM., ver
kauft für 180 RM.

Anfragen unter
L 8300 an MN8,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Herren
Sommer
Mantel

mit Gürtel (neu)
zu verkaufen.

Wolf,
Falkenweg le

Ein Keſſel
Jnhalt 85 Liter,
zu verkaufen.

Gröbers, Grün
ſtraße 11.

Herren 35.
Damen 36.
Ballon 37.50

auf imfachgeſchäſt

hetee
Banniſche St 15-16

Und wiecler einmal

Sippenforschung
Unser nächster Sippenforschungs-
feil erscheint am kommenden Sonn-
tog, dem Mai 1937. Soeben Se
rechtzeitig Ihre Anzeige hierfür aut
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auleiter Staatsrat Joachim Albrecht
G Eggeling wurde am 30. 11. 1884 in

Blankenburg a. Harz als Sohn des
Prem. Lt. a. D. Eggeling und ſeiner Frau
Marie, geb. Kricheldorff, geboren. Sein Vater
ſtammte aus einer alten Bauern und Land
wirtsfamilie im Kreiſe Quedlinburg.

Joachim Eggeling genoß ſeine erſte Er
ziehung auf der Bürgerſchule und auf dem
Gymnaſium in Blankenburg. 1898 trat er
in das Kadettenkorps ein und wurde aus
dieſem am 10. März 1904 als Leutnant zum
gägerBatl. 10 entlaſſen. 1911 heiratete er.

Anhalt, Hauptmann Loeper. 1926 ſchied er
bereits nach einem Zerwürfnis mit der Stahl
helmführung aus Lieſem aus.

Neben der Gründung zahlreicher Orts
gruppen hat Gauleiter Staatsrat Eggeling alle
militäriſchen und land wirtſchaftlichen Fragen
der Partei in den Kampfjahren bearbeitet und
ſich überdies als Kampfredner betätigt. Jm
Jahre 1930 wurde er land wirtſchaftlicher Gau

fachberater und führte als ſolcher den agrar
politiſchen Kampf im Gau Magdeburg-Anhalt.
Als überall im Reich die Stelle der Gauleiter
Stellvertreter eingerichtet wurde, berief Haupt

Gauleiter Eggeling auf einem Reitturnier

Im März 1913 wurde Eggeling zur Maſch.
Gew.Abt. Nr. 7 verſetzt und im gleichen
Jahre zum Oberleutnant befördert. Mit dieſer
kruppe rückte er ins Feld und wurde im
Weſten 1914 zweimal leicht und am 20. 11. 1914
bei Brzeſiny ſchwer verwundet. Am
27. 1. 1915 wurde er zum Hauptmann befördert
und erhielt am 1. 4. 1915 die Führung der
M.G.A. 5. Dieſe Abteilung führte Eggeling
bis zum Februar 1919, brachte ſie intakt aus
dem Kriege zurück und löſte ſie dann auf.

Jm Jahre 1919 ſtellte Eggeling bei dem
neugegründeten Goslarer JägerBatl. die
MGEK. auf und machte mit dieſer die Kämpfe
gegen Spartakus in Hannover mit. Jm
September 1919 nahm er ſeinen Abſchied.

Er wurde Landwirt, ſtudierte in Halle und
übernahm ſchließlich 1922 als Generalbevoll
mächtigter und Mitpächter die Domäne Froſe
in Anhalt.

Seine politiſche Betätigung begann bereits
im Jahre 1923 beim Stahlhelm und der
NSDAP. Seit dieſer Zeit iſt Gauleiter Staats
rat Eggeling Parteigenoſſe und wurde nach
der Neugründung der Partei im Jahre 1925
der engſte Mitarbeiter des verſtorbenen Reichs
ſtatthalters und Gauleiters von Magdeburg-

S

mann Loeper ſeinen alten Kampfgefährten
Eggeling auf dieſen verantwortungsvollen
Poſten unter Beibehaltung ſeiner ſonſtigen
Aemter. Seit 1933 war Gauleiter Staatsrat
Eggeling auch Landesbauernführer von
SachſenAnhalt, ließ ſich jedoch von dieſem
Amt nach dem Tode des Gauleiters Loeper
im Februar 1936 beurlauben. Jahre lang
hat er dann den Gau Magdeburg Anhalt im
Geiſte ſeines verſtorbenen Freundes und
Kameraden geführt, bis ihn der Führer am
20. April 1937 mit der Führung des Gaues
Halle Merſeburg unter Beförderung zum Gau
leiter und SS.-Gruppenführer beauftragte.

Gauleiter Staatsrat Eggeling iſt Mitglied
des Reichstages, Träger des goldenen Ehren
zeichens und des Gaugründungsabzeichens von
MagdeburgAnhalt.

Der Gauleiter Staatsrat Eggeling war mit
dem Gau Magdeburg-Anhalt auf das aller
innigſte verbunden. Als erſter und engſter
Mitarbeiter des verſtorbenen Reichsſtatthalters
und Gauleiters Loeper, den der Volksmund
„unſeren Hauptmann“ nannte, nahm er an der
Entwicklung und dem Aufbau des Gaues ſeit
dem Jahre 1925 entſcheidenden Anteil und
führte ſeit Oktober 1935 als ſtellvertretender

Gauleier Eageling und Reichsfrauenschaftsführerin Scholz-Klink bei einem Gaufrauen-
schaftstreffen in Dessau

Gauleiter Joachim Eggeling

Gauleiter Staatsrat Joachim Albrecht Eggeling

Gauleiter auch die 138 Millionen Volks und
Parteigenoſſen im Sinne ſeines verewigten
Freundes und Kameraden Loeper.

Als alter Offizier Hauptmann im Jäger
bataillon Goslar) und Landwirt bearbeitete er
bereits in frühen Jahren alle landwirtſchaft
lichen und militäriſchen Fragen der Partei im
Gau und war bis zum Tode Hauptmann

Loepers auch Landesbauernführer von
SachſenAnhalt.

Jmmer wieder trat das lebhafte Jntereſſe
Gauleiter Staatsrats Eggelings für alle
Fragen des täglichen Lebens hervor. Seine
Beſuche in den großen Jnduſtriewerken galten
nicht nur der Fühlungnahme mit den Be-
triebsführern, ſondern er verſchaffte ſich durch
perſönliche Rückſprachen mit einzelnen Arbeits

kameraden einen lebendigen Einblick in das

Gauleiter Loeper und sein engster Mitarbeiter Eggeling auf der Fahrt nach Nürnberg zum
Reichsparteitag 1955

Denken und Fühlen all der vielen Volks
genoſſen, die Tag für Tag an der Werkbank
und den Maſchinen am Wiederaufbau des
Reiches mitarbeiten.

Das Schaffen des Gauleiters Staatsrat
Eggeling war eine mühſelige und zähe Klein
arbeit. Erſt mit ſeinem Gauleiter und Kame-
raden Loeper zuſammen, ſpäter allein, hat er

e

Aufn.: Archiv „Der Mitteldeutſche

in jahrelangem Kampfe die Herzen aller
Volksgenoſſen gewonnen, hat ihnen durch ſein
Vorleben ein Beiſpiel nationalſozialiſtiſchen
Wirkens gegeben und ſie damit zu Dienern
der Jdee, zu tapferen und einſatzbereiten Mit
kämpfern des Führers gemacht. Die Entſtehung
und der Aufſtieg des Gaues MagdeburgAn-
halt wird für immer nur im Zuſammenhang
mit diefen beiden Namen genannt werden
können.
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Das SA.-Sporfabzeichen noch cler neuen Verfögung des Führers

Verewiqung des kcmpferischen SA.-Gejsfes
Kämpfer und Bekenner Von Viktor Lutze, Stabschef der SA.An Geist unck Körper starke

Zu der Verfügung des Führers vom
18. März 1937 über die Wiederholungs-
übungen zum SA.-Sportabzeichen hat der
Stabschef der SA. mit dem heutigen Tage
die Ausführungsheſtimmungen erlaſſen, die den
zuſtändigen Stellen zugehen und mit Wirkung
vom 1. Januar 1938 in Kraft treten.

t

Jm Jahre 1933 ſtiftete der Führer das
SA. Sportabzeichen als Grundlage für die
körperliche Ertüchtigung innerhalb der SA.
Am 15. Februar 1935 erneuerte Und erweiterte
der Führer dieſe Stiftung, indem er den Erwerb
des SA. Sportabzeichens auch allen Nicht
angehörigen der Bewegung möglich macht,
„um der Pflege wehrhaften Geiſtes
in allen Teilen des deutſchenVolkes bewußten Ausdruck zu
verleihen.

Mit der Verfügung vom 18. März 1937 iſt
nunmehr der letzte Schritt getan: Durch die
vorgeſchriebenen Wiederholungsübungen wird
über dieſe Forderung beſtimmter einmaliger
Leiſtungen, die zum Erwerb des SA.Sport-
abzeichens führen, hinausgegangen und dadurch
erreicht, daß die Wehrtüchtigkeit und
körperliche Widerſtands fähigkeit
in einem möglichſt langen Lebens
abſchnitt jedes einſatzbereiten
deutſchen Mannes geſteigert und
erhalten wird. Eine ſolche Pflege des
wehrhaften Geiſtes ſoll auf breiteſter Grund
lage erfolgen.

Wie ſehr der Führer gerade das SA.Sport
abzeichen als das Mittel zur Erhaltung und
dauernden Bewährung der deutſchen Wehr
tüchtigkeit betrachtet, geht aus der Tatſache
hervor, daß das Leiſtungsbuch des SA.Sport
abzeichens von ihm zu einer offiziellen
Urkunde erhoben wurde.

Die Urkunde verbindet erſtmalig in der
geſchichtlichen Entwicklung der körperlichen
Ertüchtigung die Leiſtungsfähigkeit des
einzelnen mit ſeiner charakterlich-welt-
anſchaulichen Haltung. Hierin liegt
die größte Bedeutung der Verfügung des
Führers.

Während bisher körperliche Leiſtungsfähigkeit
und charakterlich-weltanſchauliche Haltung meiſt
unabhängig voneinander, das ſportliche Können
alſo ohne Rückſicht auf Opferwillen und Hingabe
an die nationalſozialiſtiſche Jdee, gewertet
wurden. wird zukünftig beim Erwerb des SA.
Sportabzeichens neben der Erfüllung der
körverlichen Anforderungen ganz beſonders
auch die politiſche Haltung undſittliche Führung des einzelnen
ausſchlaggebend in Betracht ge
zogen. Damit iſt das SA.-Sportabzeichen
durch die Beſtimmungen der Stiftungsurkunde
zum zweckdienlichen Mittel geworden, um
Körper Charakter und Geiſt in jene Bindung
zueinander zu bringen. die das Volk zur
höchſten Leiſtung befähigt.

Dieſer grundſätzlichen nationalſozialiſtiſchen
Forderung tragen die von mir erlaſſenen
vweuen AusführungsbeſtimmungenRechnung. Durch ſie wird u. a. beſtimmt. daß
nur derfenige zum Erwerb des SA.Sport
abzeichens zugelaſſen wird, der deutſch
blütig iſt. d. h. der den raſſiſchen Anforde
rungen der Partei entſpricht und deſſen welt
anſchauliche Haltung dem nationalſozigliſtiſchen
Staat gegenüber ein wandfrei iſt.

Volksgenoſſen die nicht der SA., SS., dem
NSKK. oder dem Reichsarbeitsdienſt an
gehören. erwerben das SA.Sportabzeichen
künftig in SA.Sportabzeichen-Gemeinſchaften,
die ausſchließlich im Zuſammenhang mit den
Einheiten der SA. gebildet und von SA.
Führern geleitet werden. Jn unermüdlicher
Arbeit iſt in den letzten zwei Jahren das
Führerkorys der SA. auf dieſe große Aufgabe
vorbereitet worden, ſo daß eine ſachgemäße
und zielſichere Ausbildung ge
währleiſtet iſt.

Während bisher der Erwerb und die Be
rechtigung zum Tragen des SA.-Sport-
abzeichens von der einmaligen Erfüllung der
Leiſtungsprüfung abhängig war, kommen ab
1. Januar 1938 Wiederholung s
übungen hinzu, Dieſe ſind nicht identiſch
mit den Leiſtungsvrüfungen, ſondern erſtrecken
ſich nur auf beſtimmte, von Jahr zu Jahr
bekanntzumachende Uebungen

Neu ſind ferner die Vorausſetzungen
für die Ausgabe des SA.-Sportab
zeichens in Bronze, Silber undGold. Das Bronzene SA.-Sportabzeichen ex
Hält, wer die vorgeſchriebenen Leiſtungsprüfun
gen mit Erfolg abgelegt hot, Die Berechtigung
zum Weitertragen ergibt ſich durch die fähr
lichen Wiederholungen. Nach fünf Jahren
wird das Silberne, nach weiteren ſechs Jahren
das Goldene SA.-Sportabzeichen verliehen.

Der dauernde Beſitz des SA.-Sport-
abzeichens iſt von der Teilnahme an den
Wiederholungsübungen zunächſt bis zum
40. Lebensfahre abhängig. Die Jnhaber des
SA.-Sportabzeichens können ſelbſtverſtändlich
über dieſe Altersgrenze hingus an weiteren
Uebungen teilnehmen, wodurch der Forderung,

die Leiſtungsfähigkeit und Wehrkraft bis ins
e Alter zu erhalten, Rechnung getragen
wird.

Nach dem Willen des Führers giht die Be
ſizurkunde Aufſchluß über die körperliche
Leiſtungsfähigkeit und charakterlich-weltan
ſchauliche Haltung des Jnhabers des SA.
Sportabzeichens. Die außerordentlich weit
tragende Bedeutung, die der Urkunde zu
kommt, erhellt dargus, daß unehrenhaftes Ver
halten und Verſtöße gegen die nationalſozia
liſtiſchen Grundſätze ſowie Verſäumnis der
Wiederholungsübungen die Entziehung
des SA.-Sportabzeichens und der
Urkunde zur Folge hat.

Wenn der Führer mit der neuen Ver
fügung im SA.Sport, welcher durch den SA.
Geiſt geformt und getragen wird, die Grund
lagen zur Förderung und Erhaltung der deut
ſchen Wehrkraft anerkennt, dann bedeutet dies
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nicht nur eine unerhörte Verpflichtung für die
SA. ſelbſt, ſondern auch für alle aufrechten
Deutſchen

„Jeder Deutſche ein in der natio
nal ſozialiſtiſchen Wehrauffaſ-
ſung an Geiſt und Körper geſun-
der Kämpfer und Bekenner durch
den Erwerb und dauernden Beſitz
des SA.-Sportabzeichens.“ Wenn
dieſe Parole Wirklichkeit geworden iſt, dann
dürfen wir mit Stolz feſtſtellen, daß für den
Führer am deutſchen Volk eine wertvolle Ar
beit geleiſtet und auf breiteſter Grundlage ein
hohes Maß an körperlicher und charakterlicher
Leiſtungsfähigkeit erreicht worden iſt.

Dann wird immer im geſamten deutſchen
Volk der alte, kämpferiſche SA.Geiſt ſein, der
nichts anderes iſt als „der Geiſt der national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung.“

TSV leond Favorif
Um clie letzte Turner-Meisterschoft in Mönster (Westfalen)

Am Himmelfahrtstag wird in Münſter
(Weſtfalen) die letzte der diesjährigen Turner
meiſterſchaften durchgeführt, den Einzelmeiſter
ſchaften der Frauen in Jena und der Männer
in Stuttgart folgt nun noch die für
Vereine. Sie wird erſtmalig überhaupt ausge
tragen. Zwar wurden in den beiden ver
gangenen Jahren ſchon in einzelnen Gauen die
beſten Vereinsmannſchaften ermittelt, aber erſt
in dieſem Jahr führt man die Vereinsmann
ſchaftskämpfe im Gerätturnen bis zur tat
ſächlichen Ermittlung eines Deutſchen
Meiſters durch. Auch hier wurde die Siebung
derart vorgenommen, daß die Gaumeiſter erſt
in vier Gruppen ihre beſte Mannſchaft ermitteln
mußten. Die vier ſiegreich geweſenen Vereine
treten nun am 9. Mai zum Endkampf an.

Die Vereinsmannſchaftskämpfe ſtellen nicht
nur die beſten Einzelturner in den Blickpunkt
des Jntereſſes, ſondern ſie ſollen vor allem
das Ergebnis planmäßiger Schulung innerhalb
eines Vereins unter Beweis ſtellen. Sie bilden
alſo ein feines Mittel der Uebungszucht und
der Leiſtungsſteigerung. Jm Gegenſatz zum
Einzelkampf vereinigt dieſer Vereinswettkampf
die große Verbindung von Leiſtung und
Kameradſchaft in ſich. Jede Mannſchaft beſteht
aus fünf Turnern, und nicht die beſte Einzel
leiſtung entſcheidet. ſondern der beſte Durch
ſchnitt, alſo die höchſte Gleichmäßigkeit in der
Ausbildung.

Die vier Gegner, die ſich in Münſter gegen
überſtehen, ſind der TSVMünchen, MTV
Bad Kreuznach, TSV Leunaga und

Gutsmuths Berlin. Sie treten vor
ſchriftsmäßig mit der gleichen Mannſchaft an,
mit der ſie in ihrer Gruppe den Sieg errungen
haben. Die Aufſtellung iſt alſo folgende:

TSV München: Stangl, Schmelcher,
Geiſtbeck, Kindermann, Schreyer;

MTV Kreuznach: Konrad Frey,
Bernhard Frey, Neßbach, Koßmann und Kiefer;

De Leung: Freier, Otto,Krötzſch, Kleine, Müller.
Gutsmuths Berlin: Kiwatſchinski,

Kretſchner, Bender, Scheffler, Zeitzmann.

Wer wird deutſcher Meiſterwerden? Man hat für eine Vorausſage
Anhaltspunkte in den Ergebniſſen der
Gruppenausſcheidung und außerdem in den
Leiſtungen der einzelnen Teilnehmer, ſoweit
ſie an der Meiſterſchaft in Stuttgart
teilnahmen, das trifft auf genau die Hälfte
derer zu, die ſich jetzt in Münſter noch einmal
im Mannſchaftskampf gegenüberſtehen.

Ohne dem Können der Berliner Mann
ſchaft Unrecht tun zu wollen, darf man ſie von
vornherein als für den Sieg in Frage
kommend ausſchalten. Gutsmuths wurde
mit viel Gliick und überraſchend Branden
burgiſcher Meiſter, da ihr Rivale, die
Berliner Turnerſchaft. zum entſcheidenden
Kampf ohne ihren beſten Turner, den Gau
meiſter Pludra, antreten mußte. Einen
Gruppenkampf brauchte Gutsmuths dann über
haupt nicht beſtehen, da die drei Gegner, die
Meiſter von Oſtpreußen, Pommern und
Schleſien, nicht antraten.

An den Stuttgarter Einzelmeiſterſchaften
nahm als einziges Vereinsmitglied Zeitzmann
teil, der 45. wurde. Auch dem MTV Bad

Borussic sfarfet zum Aufsfieg
Aber cuch einige Absfiegsspieſe im Vorclergt und

Am Himmelfahrtstage gibt es im Jahn
kreis«Fußball einen Vierfrontenkampf.
Es ſpielt nämlich Boruſſig Halle auf
eigenem Platz ſein erſtes Aufſtiegsſpiel zur Be
zirksklaſſe gegen Wacker Nordhauſen
und außerdem kommen drei wichtige Spiele

zwiſchen Luftwaffe Halle VfB
Schkeuditz, Giebichenſtein- Sport
brüder Favorit Halle und Neu
mark Spergau zur Durchführung, die
alle drei ausſchlaggebend für den Abſtieg aus
der 1. Kreisklaſſe ſind.

Da in Halle ein weiteres auserleſenes
Programm kaum zu erwarten iſt. werden vor
ſtehenden Spielen wohl viele Zuſchauer bei
wohnen.

Boruſſia Halle Wacker Nordhauſen
Die Boruſſen haben inſofern Glück, als ſie

den Start auf eigenem Platz beginnen. Die
Gäſte aus Nordhauſen, die bekanntlich erſt aus
der Bezirksklaſſe abgeſtiegen ſind, werden ihre
ſtärkſte Mannſchaft nach Halle ſenden, um
die Punkte zu entführen. Leicht dürfte ihnen
dies allerdings wohl nicht gemacht werden,
weil das Endziel für Boruſſia doch zu wert
voll iſt, als daß die Mannſchaft etwa nicht
voll aus ſich herausginge.

Wenn die Boruſſen endlich einmal von
Spielbeginn an die gute Form aufbringen,
die ſie in ihren entſcheidenden Spielen in
Beuna und in Kayna immer erſt in der
zweiten Halbzeit zeigten, dann müßte auf
r Fall auch gegen den ſtarken Gegner aus

ordhauſen ein Sieg möglich ſein. Be

reits am Sonntag findet in Nordhauſen das
Rückſpiel ſtatt.

Um den Abstfieg spielen

Luftwaffe Halle VfB Schkeuditz
Da bei beiden Mannſchaften die Punkt-

regelung noch keine endgültige iſt, beide alſo
noch Pluspunkte verlieren können, benötigen
ſie aus dieſem Spiele die Punkte unbedingt,
um ſich vom drohenden ſicheren Abſtieg zu
retten. Die Platzbeſitzer haben am 1. Mai in
Artern durch einen überzeugenden 4:1Sieg
und am 2, Mai durch einen gegen 98 1. Mann
ſchaft errungenen 64Sieg bewieſen, daß ſie
zur Zeit in beſter Form ſind. Sie dürften
alſo auch in dieſem Spiele den Sieger ſtellen.

Giebichenſtein-Sportbrüder Favorit
Die Vereinigten haben bisher bereits

19 Pluspunkte auf ihr Konto bringen können,
aber dieſe reichen nicht aus, wenn Spergau
etwa in Neumark gewinnen ſollte. Es be
darf alſo ſchon noch Punktgewinn, wenn
GiebichenſteinSportbrüder ſich den Verbleib
in der 1. Kreisklaſſe ſichern will. Unmöglich
iſt ein Sieg nicht, weil auch Favorit nicht
immer beſtändig iſt.

Neumark Spergau
Neumark wird wegen der Wichtigkeit

auch dieſes Spieles einen guten Beſuch er
warten können. Spergau muß auf jeden
Fall gewinnen, wenn noch Hoffnung auf
Rettung möglich ſein ſoll. Dieſe aber gibt es
nur, wenn im vorſtehenden Spiel Favorit ge
winnt auch ein Unentſchieden würde für
Spergau nicht genügen wegen des ſchlechteren
Torergebniſſes. Leicht iſt ein Sieg in Neu
mark nicht, er iſt aber andererſeits auch nicht
unmöglich.

Nr.

D

Kreuznach wird kaum der Griff nach den
Titel gelingen. Die Mannſchaft hat in den
deutſchen Gerätmeiſter Konrad Frey einen
überragenden, Turner, auch ſeine vier Kane
raden zeigen gute und hohe Durchſchnitts,
leiſtungen, aber das reicht kaum aus gegen die
Mannſchaften die München und Leung
ins Feld zu ſtellen vermögen.

TSV München oder TSV Leung
ſo heißt alſo die Frageſtellung. Jn beiden
Mannſchaften ſtehen hervorragende Einzel
könner, die in Stuttgart ausgezeichnet ab
ſchnitten.

Von München wie von Leung nahmen
je vier Mitglieder an den Einzelmeiſterſchaſten
teil und konnten gute Plätze erringen. Stellt
man danach ein Rechenexempel auf, ſo müßte

Jeder 8Dorflor ſöst MNo, N.

Leuna Vereins meiſter werden
Müller wurde in Stuttgart ViertetKrötzſch. Sechſter, Kleine Vierzehn
Otto, Vierundzwanzigſter, das gäbe u
ſammen 48 Punkte; Freier, der fünſte
Mann, war nicht in Stuttgart.

Demgegenüber käme München mit
Stangl als Zweitem, Schmelcher
Siebentem, Geiſt beck Zweiundzwanzigſten
und Kindermann Achtunddreißigſten auf
69 Punkte; Schreyer als fünfter Mann war
nicht in Stuttgart.

Auch innerhalb des Gruppenkampfes er
zielte Le ung, obwohl bei der Uebung an den
Ringen nur vier Mann gewertet wurden, eine
höhere Geſamtpunktzahl als München oder
Kreuznach. Und ſchließlich hat Leung
noch einen weiteren Vorteil, der unter Um
ſtänden größer iſt als man denkt; Leung
bildet zuſammen mit Gutsmuths Berlin eine
Riege, hat alſo einen Gegner, der ihn durch
Gleichwertigkeit nicht nervös macht, wie es ſa,
wenn es Mann für Mann um Zehntelpunkte
geht und mal der eine, mal der andere vorn
liegt, meiſt der Fall iſt.

So halten wir Leung für den Favoriten
des Kampfes um die Deutſche Vereinsmeiſter
ſchaft im Gerätturnen, München für den
gefährlichſten Gegner, Kreuznach für einen
guten Dritten und Gutsmuths für den
ſchwächſten Teilnehmer.

S

H. Meisferschoaffen 1937
Auf dem Reichsparteitag in Nürnberg

Nach einer Anordnung des Beauftragten
für die Leibeserziehung der deutſchen Jugend
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten
finden, wie der Reichsjugend-Preſſedienſt mih
teilt, im Jahre 1937 auf dem Reichsparteitat
in Nürnberg erſtmalig die Endkämpfe de
Mannſchaftsmehrkampfes der Hitler-Jugen
und des Deutſchen Jungvolkes ſtatt.

Gleichzeitig werden in Nürnberg erſtmall
die Jugendmeiſterſchaften in Leichtathletik un

Schwimmen ausgetragen
Die Ausſcheidungen zu dieſen ſportlichen

Wettkämpfen erfolgen in den Fähnlein und
Gefolgſchaften in Verbindung mit dem Reich
ſportwettkampf der Hitler-Jugend, in den
Bannen und Jungbannen in Verbindung m
den Vann- und Jungbannſportfeſten, in den
Gebieten in Verbindung mit den Gebiete
ſportfeſten.

Anläßlich der Kampfſpiele werden in Nürn
berg ferner ein Wehrſportfünfkampf und die
Endkämpfe im Reichsſchießwettkampf der
Hitler-Jugend ausgetragen.

Schmeling in USA eingetroffen
Mit dem deutſchen Schnelldampfer „Bre

men“ iſt Max Schmeling am Montag pro
grammgemäß in New York eingetroffen.

Wie ſchon bei ſeiner Abfahrt erklärte er
daß er unbedingt an ſeinem Vertrag für den
3. Juni feſthalte und ſchon in den nächſten
Tagen ſein Training aufnehmen werde. t
übrigen habe er vollſtes Vertrauen zur Z.
kommiſſion von New York und ihren Vwr
ſitzenden Phelan, der ſchon ſeinerzeit
ſprochen habe, ihn in jeder Hinſicht für de
Titelkampf zu unterſtützen.

Sporf-Vereinsnochrichten
Fußballabteilung. Spiele für Himmel

und 2. Mannſchaft gegen Poſt l. a
Beide Spiele auf unſerm Platz 2. v eins
ühr, 1. um 16 Uhr. Sonnabend im Ver

erſcheinen.heim Verſammlung. Alles muß erſcheſfe
x offenWacker Halle. Am Mittwoch, 5. Mai, 20 ung

ſich alle Wackeraner mit ihren Freunden zum Früh
feſt im „Neumarktſchützenhaus“.

vielBoruſſia. Am Himmelfahrtstage erſtes Aufſtiege
gegen Wacker Nordhauſen in Halle auf unſerem 45
(Sansſouch. Beginn 16 Uhr. Am 9. Mai finde
Rückſpiel in Nordhauſen ſtatt.

rich

Giebichenſteiner TV, e. V. Himmelfahrt: a
ins Blaue. Treffpunſt zum Abmarſch früh 7 Uhr
platz. Freitag. 7. Mai Sämtſiche Mitglieder aller nut
teilungen müſſen um 20,50 Uhr in der Turnhalle ſr
Probe dos Feſtſpieles erſcheinen. Vorher ab endbis 20.30 Uhr Turnſtunde für Männer und Jug
turnen.

t ortHandballAbteilung: Die für Himmelfahtt l
geſehenen Spiele aller Mannſchaften gegen Schntdel
aus. Dafür ab 10 Uhr Uebungsſtunde
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Der Stromkreis um die Welt
Steigerung der Weltstromerzeugung in den letzten vier Jahren von 180 auf 240 Mrd. KWVh

Die Elektrifizierung der Wirtſchaft in der
Welt iſt zwar von der großen Wirtſchaftskriſe
vorübergehend gehemmt worden, aber die
wachſende Elektrizitätserzeugung war ſtärker

als alle Konjunkturrückſchläge. Die geſtoppte
Erzeugung in einem Lande und die gedroſſelte
Anwendung auf einem Gebiete wurde raſch

wieder ausgeglichen durch geſteigerte Er
zeugung in anderen Ländern und vermehrte
Anwendung auf anderen Gebieten. Denn ſo
viele Staaten und ſo große Vereiche ſich die

Elektrizität bereits unterworfen hat ſo viele
Möglichkeiten bieten ſich ihr noch immer und

immer wieder.

Die „Sofina“ berichtet

Bereits 1933 war in der Welt ein neuer
Rekordſtand erreicht, und ſeitdem wächſt
der Stromkreis ſtändig. Wenn auch die amt-
liche Statiſtik, die weit hinter den Ereigniſſen
herhinkt, noch keinen zuſammenfaſſenden
Ueberblick über alle Länder der Welt geſtattet,
ſo läßt doch der eben erſchienene Geſchäftsbe
richt der größten Elektrizitätsholdinggeſell-
ſchaft der Welt, der belgiſchen „Societé finan
cière de Transports et d'Entrepriſes indu-
ſtrielles“, unter dem Börſennamen „Sofina“
weltbekannt, in ihrem Ueberblick über vierzehn
Länder ſchon einen Rückſchluß auf die Entwick
lungstendenzen der Weltelektrizitätswirtſchaft
zu. Danach iſt in dieſen vierzehn Ländern (die
rund zwei Drittel der Geſamterzeugung auf
ſich vereinigen) die Stromerzeugung in den
letzten vier Jahren, von 1932 bis 1936, um
nicht weniger als ein Drittel, von 180 auf
240 Mrd. Kilowattſtunden, geſtiegen, alle Län
der haben ihren bisherigen Höchſtſtand von
1929 weit überſchritten.

Deutsechland an der Spitze

Jn keinem Lande aber iſt die Elektrizitäts
erzeugung 1936 ſo raſch geſtiegen wie in
Deutſchland. Das Tempo ſeines Zuwachſes
in dieſem Jahre iſt ungewöhnlich, dadurch iſt
die Erzeugung von 1932 auf 1936 faſt um das
Doppelte von 361 auf 646 Kilowattſtunden je
Kopf der Bevölkerung im Jahre geſtiegen. Da
mit hat Deutſchland zwar Frankreich, mit dem
es früher auf gleicher Stufe ſtand, aus dem
Felde geſchlagen, aber es bleibt noch hinter
Großbritannien (rund 700 Kilowattſtunden je
Kopf und Jahr) und vor allem hinter den
Vereinigten Staaten (mit rund 1000 Kilowatt-
ſtunden) zurück, ganz zu ſchweigen von den
Ländern mit großen Waſſerkräften, die
wie die. Schweiz mit 1500 und Kanada mit
2500 Kilowattſtunden je Kopf mit ganz ande
ren elektriſchen Energien geladen ſind.

Dieſer Aufſchwung iſt in den letzten Jahren
immer nach dem Bericht der Sofing

weniger auf eine Steigerung des Energiever
brauchs in den Haushaltungen als in der
Jnduſtrie zurückzuführen, Vor allem wächſt
der Verbrauch der elektrochemiſchen und
elektrometallurgiſchen Jnduſtrien. Die Klein
induſtrie beginnt in vielen Ländern erſt ſich
umzuſtellen.

Die Rolle des Strompreises

Die Elektrifizierung der Eiſenbahnen ſteckt noch in den Kinderſchuhen.
4931 waren noch nicht 2 v. H. der Bahnen der
Welt elektrifiziert! Aber neben Jnduſtrie und
Eiſenbahn vergrößern ſich auch ſtändig die
beiden anderen großen Stromkreiſe: Haus
halt und Land wirtſchaft. Zwar ſind
von den 17,5 Mill. Wohnungen Deutſchlands
bereits über 80 v. H. dem Net angeſchloſſen,
mehr als in den Vereinigten Staaten (68
v. H.) aber der Lichtverbrauch der Amerikaner
iſt, je Kopf gerechnet, viermal größer als der
der Deutſchen Freilich iſt die Stromkreis
frage hier auch eine Strompreisfrage

aber auch umgekehrt: der Amerikaner kauft

Berliner Börse Land und Stadtschaften

den Strom viel billiger als der Deutſche, das
größere Amerika begnügt ſich dafür mit nur
zwei verſchiedenen Volt Spannungen, während
in Deutſchland ſogar in einer Stadt noch
mehrere Spannungen nebeneinander laufen.
Hinzu kommt, daß die Amerikaner ihre An
lagen ſtärker ausnutzen. Während in
den meiſten deutſchen Haushaltungen neben
der Glühbirne beſtenfalls noch ein Bügeleiſen
und vielleicht noch ein Staubſauger ange-

ſchaltet wird,rd, ſpielen in den Vereinigten
Staaten Kühlfſchränke, Waſchmaſchinen uſw.
eine weitaus Rolle. Und wenn auch
in Deutſchland bereits mehr als 1 Mill.
Elektromotoren in Bauernhäuſern ſurren, mehr
landwirtſchaftliche Betriebe elektrifiziert ſind
als in Amerika, ſo hält ſich der Stromver
brauch der Landwirtſchaft noch in ſehr be
ſcheidenen Grenzen (nur 2 v. H. des Geſamt
verbrauchs).

Eine neue Reichsanleihe
Weitere 600 Millionen RM. zur Zeichnung aufgelegt

Zur Fortführung der von der Reichs
regierung übernommenen Aufgaben begibt das
Deutſche Reich 660 Millionen RM. prozen
tige auslosbare Reichsſchatzanweiſungen von
1937, 2. Folge. Die Schatzanweiſungen werden

ſpäteſtens in 15 Jahren fällig.
Zum 1. Mai der Jahre 1947—1952 wird je

ein Sechſtel des geſamten Betrages der Schatz
anweiſungen nach vorangegangener Verlooſung
zum Nennwert zurückgezahlt werden, ſo daß die
durchſchnittliche Laufzeit ſich auf 12 Jahre
errechnet. Das Reich behält ſich jedoch die
Kündigung aller Schatzanweiſungen dieſer
Folge oder von Teilen von Schatzanweiſungen
dieſer Folge nach Ablauf von fünf Jahren vor.
Der Zinslauf beginnt am 1. Mai d. J.

Von dem Geſamtbetrag dieſer Emiſſion ſind
bereits 1000 Millionen RM. feſt
gezeichnet worden. Die verbleibenden
500 Millionen RM. werden durch das unter
Führung der Reichsbank ſtehende Anleihekon
ſortium zum Kurſe von 9874 v. H. zur
öffentlichen Zeichnung in der Zeit vom 13. bis
29. Mai aufgelegt. Die Einzahlungen durch
die Zeichner auf die zugeteilten Schatzan
weiſungen verteilen ſich auf die Zeit vom
3. Juni d. J. bis zum 20. Juli d. J., und zwar
ſind. 40 v. H. am 3. Juni und 20 v. H. am
21. Juni, 5. Juli und 20. Juli zu entrichten.
Frühere Zahlungen ſind zuläſſig.

Die neuen Reichsſchatzanweiſungen ſind
mündelſicher; ihre Stücke ſind bei
der Reichsbank lombardfähig. Die Schatz
anweiſungen können auf Antrag in das Reichs

ſchuldbuch eingetragen werden; ein dahin
gehender Antrag kann ſofort bei der Zeichnung
geſtellt werden.

t

Seit Wochen hat man bereits die nahe
Emiſſion einer weiteren Reichsanleihe ver
mutet, die nunmehr im Betrage von 600 Mil-
lionen RM. zur Durchführung gelangt. Da
bereits 100 Millionen RM. davon feſt ge
zeichnet worden ſind, verbleiben der öffent-
lichen Auflegung noch 500 Millionen RM.

Die Begebung erfolgt kaum zwei Monate
nach der letzten Emiſſion, die den Geſamt-
betrag der ſeit dem Jahre 1935 den Zwecken
der privaten Kapitalanlage zur Verfügung ge
ſtellten Anleihen auf 5 Milliarden RM. ab
rundete. Trotzdem erſcheint der Zeitpunkt zur
Zeichnung einer neuen Reichsanleihe als
außerordentlich günſtig. Denn der Geldmarkt
iſt in ſeiner Flüſſigkeit keineswegs durch die
März--Emiſſion des Jahres erſchöpft.

Das Kapital, das ſich dank der Leiſtungen
der nationalſozialiſtiſchen Aufbaupolitik bil-
dete, drängt weiter zur Anlage und wird zur
Erfüllung der Bewältigung nationalwirt-
ſchaftlicher Aufgaben in produktive Bahnen
gelenkt.

Es bedarf keines Zweifels, daß der Erfolg
der neuen Anleihe auch gegenwärtig wieder
geſichert iſt. Insbeſondere richtet ſich unſer
Aufruf zur Zeichnung an die kleinen
Sparer, die in der zweiten Folge der
Reichsſchatzanweiſungen von 1937 Papiere
einer ſicheren Anlage mit hoher Verzinſung

Börsen und Märkte vom 4. Mai
Mitteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich

Die Börſe verkehrte bei lebhafterem Geſchäft in un
einheitlicher Haltung, wobei ſich verſchiedentlich mehr
prozentige Kursſchwankungen nach oben und unten er
gaben. Am Rentenmarlt lagen Reichs- und Staats
anleihen ruhig, Reichsaltbeſitz gaben 0,10 v. H. nach.
Am Aktienmarkt hatten Banken bei geringfügigen
Veränderungen nur kleines Geſchäft. Unter Maſchinen
und Metallwerten notierten Zittauer Maſch. und Hugo
Schneider plus 1 v. H., Gottfr. Lindner plus 1,62.

Berliner Metallnotierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm: Elektrolyt

kupfer 79,50; Original-Hütten-Aluminium, 98-—-99 v. H.,
in Blöcken 144; desgl. in Walz- oder Drahtbarren 148;
Feinſilber 39—42,

Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker:
Gemahl. Melis prompt per 10 Tage 31,97,50; per Mai

32, 0. Tendenz; ruhig. Wetter: ſchön.
Terminm Kupfer: Mai 1937 73,75 n. B.,s G.; Juni n. B., 73,75 G. Juli 78,75 n. B.,

Auguſt 50 G. September 75,.25 G. Oktober
endenz tig. Blei: Mai 1937 3 n. B.,
Juni 3 n. B., 30,25 G. Juli 30 n. B.,
Auguſt 0 G. September 30,75 G. Oktober

z. Tendenz: ſtetig. Zink Mai 1937 30 n. B.,
30 G. Juni 30 n. B., 30 G. Juli 30 n. B., 30 G.
Auguſt 30,25 G. September 30,50 G. Oktober 30,75 G.
Tendenz: ſtetig.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 470 Rinder (davon 76 Ochſen, 93 Bullen,

262 Kühe, 39 Färſen), 738 Kälber, 807 Schafe, 8584

Industrie- Aktien

4. 5. 3. 5. 4.5n n A. E. G. 42,75vom 4. Moi 1937 Frv Sach i. Gold Plmmendorf Papier n
58 8 n i in 7h nealter Kohle 186,00Reichsbank-Diskont 4 v. H. Pr. gictadt 10). 9000 90.00 n r e

Lombard-Diskont 5 v. H. do. 19 5000 9000 ben an 114,37
412 do 28u. Erw l 99,00 99.00 Eonti- Gummi 71

Steuerqufscheine Daimler eng9 n Hypoiheken-Pfandbriefe dere Con Gasér. O e 4 3. 8. do. Erdol i !2durchſchnittskurs 110,40 4169 Meining Hyp 9900 992,00 Se lrg Iieſden do
T i Pr. 8 Hyp. 39 o99,00 99,00 Farben 170,Reichs-, Staats-, Länder- u r n 9000 000 iauziger gucker 1ho do

und Provinzanleihen Ah vr. Pfdor, Br. 47 9000 l 60,00 Halle Maſchinen 115,75

4. g. 5 e Müble5. 5. Jlſe h 83Fieug Dt Reich 126,00 126,12 Bank- Aktien dabla Porgenan

c Wubéan i ehe 120o 99, 99,12 2,5 nerwer 131,50Jnter (Young) 104,50 104,50 ans 2 n n Leipzig Rede 89 99Du b. Sch 25 10025 100 e Se m mer t. Privg 723 i 25 Andner Ammendorf
8 Di. Recht 0 Dt. Bl. u. Diskontogeſ. 11725 117.25 e zspoſt 34. 101,00 101,00 Mansfeld Ber 159. 00Sach Prv. Vh Dresdner Bank 105,00 105.00 aba Ban verein un woMeininger 115 h 115,75 be BraunkohleKreditanstalten et d e e tund Körperschaften e an gzrtan de e Verkehrswerſe S anſe ausG Mitteld Sp G 9. z. v. 27 Adetfurt z.n e os,75 98,75 D. Reſchsh. Vorz Att. 127,62 127, 52 e en 202, 12

do. Ldsbt 12 96,50 9875 Halle Heſtedt 920d 9250 Tor Gasge! Leipzſgdo 80 os 08 Hamburg valet 175 Wandererwerfe i doS Di Komm Gold Hamhurg- Süd 48,00 46,75 Werſchen-Weißenfelſer 126,5026 o8,75 90,62 lRorddeutſcher Lloyd 18,00 l 17,62 lZeiter Maſchinenfabrn

finden. e ko
Schweine; zuſammen 5599 Tiere. Außerdem: 1 Kuh,
2 Schweine. Preiſe (Lebendgewicht): Ochſen 1. 44,
2. 40; Bullen 1. 42, 2. 38, 8. 33; Kühe 1. 42, 2. 38,
3. 31-—-32, 4. 21--24; Färſen 1. 43, 2. 39, 3. 34. Kälber:
andere Kälber 1. 60-—63, 2. 55—57, 3. 45--48, 4. 35-88.
Lämmer und Hammel 1. bis 4. 48--53, 5. 42--47; Schafe
1. 40--43, 2. 35--38. Schweine 1. bis 8. 51,50, 4. 50,50,
5. 47,50, 6. 52,50, 7. und 8. 409,50. Geſchäftsgang:
Rinder und Schweine verteilt, Kälber und Schafe mittel.

Ueberſtand: 97 Schafe.

Dresdener Schlachtviehmarkt

Auftrieb: Rinder 571 (davon 95 Ochſen, 134 Bullen,
310 Kühe, 32 Färſen), 1320 Hälber, 830 Schafe, 3272
Schweine Zum Schlachthof dikekt: 4 Auslandskälber,
1 Auslandsſchaf, 16 Auslandsſchweine. Preiſe (für
1 Zentner Lebendgewicht): Ochſen 1. 44, 2. 40; Bullen
1. 42, 2. 38; Kühe 1. 42, 2. 38, 3. 32, 4. 24. Kälber:
andere Kälber 1. 63, 2, 54-57, 3. 45--48, 4. 38. Lämmer
und Hammel 1. 2. 50--55, 3. 40--47; Schafe
1. 40--47, 2. 35--38. Schweine 1. bis 3. 51,50, 4. 50,50,
5. 47,50; Sauen 1. 51,50. Marktverlauf: Rinder ver
teilt, Kälber mittel, Schafe langſam, Schweine verteilt.
Ueberſtand: 135 Schafe.

Magdeburger Zuckernotierungen

Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.
Tendenz: ruhig.

e debnrger Rohzuckerpreiſe unverändert. Tendenz
ruhig.

Lecdlerpreis neu errechnet
Verordnung bevorſtehend

Die Lederpreisverordnung wird in einer
ver nächſten Ausgaben des Reichsgeſetzblattes
erſcheinen. Jhr ſind drei Ausführungsverord
nungen beigegeben. Sie enthält Vergleichs
preiſe, Höchſtpreiſe und Grundpreiſe. Ausgang
iſt ein Durchſchnittspreis aus den Preiſen des
Jahres 1934.

Die alte Lederpreisverordnung, die nun
abgelöſt wird, ging als Vergleichspreis von
den Preiſen im März April 1934 aus. Gleich
zeitig wird eine Regelung der Schuhpreiſe
vorgenommen. Die Schuhpreiſe wurden von
der alten Lederpreisverordnung nicht erfaßt.

Die Leder und Schuhwirtſchaft wird das
Erſcheinen der neuen Verordnungen ſehr be
grüßen. Die Preiſe für Leder und Schuhe
waren bis Mitte des vergangenen Jahres ver
hältnismäßig ſtabil. Seit dem Herbſt ſetzte
aber eine plötzliche und dann recht nachhal-
tige Preisſteigerung für Leder auf demWeltmarkt ein. So erreichte der Häutepreis
einen ſeit vielen Jahren nicht mehr verzeich
neten Höchſtſtand. Die neue Verordnung
gibt jetzt der Leder und Schuhwirtſchaft die
Möglichkeit, den geſtiegenen Rohſtoffpreis ein
zurechnen, die einzelnen Spannen dürfen ſelbſt
verſtändlich nicht erhöht werden.

Die Wirtschaft des Gaues
Hallesche Salzwerke 10v. H. Dividende

Der Aufſichtsrat der Halleſche Salz
werke A. -G. in Schlettau ſchlägt für
1936 eine Dividende von 10 v. H. gegen 8 v. H.
im Vorjahr vor. 2 v. H. werden an den An
leiheſtock abgeführt.

Wirtschaftliche Rundschau
Ausfall der Berliner Börſe am Pfingſt

ſonnabend, Am Sonnabend vor Pfingſten, dem
15. Mai 1937, bleiben die Berliner Börſen
räume für jeden Verkehr geſchloſſen.

Die Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Reichsmark für
die Umſätze im Monat April 1937 ſind wie folgt feſt

2geſetzt worden; Aegypten 1 Pfund 12,55 RM., Argen
tinien 100 Papierpeſos 44 Goldpeſo 75,62 RM.,
Belgien 100 Belga 500 belg. Fres.) 42 RM.,
Braſilien 100 Milreis 15,62 RM., Bulgarien 100 Lewa
S 3,05 RM., Canada 1 Dollar 2,49 RM., Dänemark
100 Kronen 54,67 RM., Danzig 100 Gulden 47,09
RM., Eſtland 100 Kronen S 68 RM., Finnland 100 Mark
S 5,41 RM., Frankreich 100 Francs 11,20 RM.,
Griechenland 100 Drachmen Großbritannien
1 Pfund Sterling 12,25 RM., H nd 100 Gulden
S 136,39 RM., Jran 100 Rials 8 RM., Jsland
100 Kronen 54,7 M re S 13,10 RM.,Japan 100 Hen RM., Jugoſlawien 100 Dinar

5,70 RM., Lettland 100 Lat 48,51 RM., Litauen
100 Litas 41,08 RM., Luxemburg 500 Francs 52,50
RM., Norwegen 100 Kronen 61,53 RM., Oeſterreich
100 Schilling 49 RM. Polen 100 Zloty 47,00 RM.,
Portugal 100 Eskudos 11,11 RM., Rumänien 100 Lei
S 2,50 RM., Schweden 100 Kronen 68,10 RM.
Schweiz 100 Franken 56,84 RM., Spanien 100 Peſeten

17 RM. Tſchechoſlowakei 100 Kronen 8,66 RM.,
Türkei 1 Pfund S 1,08 RM., Ungarn 100 Pengö (bei
Ausfuhr nach Ungarn) 61,44 RM., Uruguah 1 Peſo
S 1,38 RM., Vereinigte Staaten von Amerika 1 Dollar
S 2,49 RM.

Die Reichsbank Ende April
Stark erhöhte Kapitalanlage
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom

30. April hat ſich die Kapitalanlage des
Noteninſtituts insgeſamt in der Ultimowoche
um 781 auf 5619,7 Mill. RM. erhöht.

Dieſe zuſätzliche Jnanſpruchnahme mag
z enüber dem Vorjahre, in dem die zuſätz
iche UltimoBelaſtungsſpitze nur 563,2 Mill.

RM. betragen hatte, zunächſt außerordentlich
hoch erſcheinen. Bei Beurteilung dieſer Höhe
muß jedoch einmal berückſichtigt werden, daß
in den vorangegangenen drei Aprilwochen die
zuſätzliche Märzſpitze um 115,2 v. H. abgebaut
worden war, während im vergangenen Jahr
im Verlauf des April die Entlaſtung nur
77,4 v. H. betragen hatte. Jn dieſem Jahre
betrug der über die Märzſpitze hinausgehende
Rückgang aus den Anlagekonten rund 106
Mill. RM. Weiter muß berückſichtigt werden,
daß der u gtag ein Freitag war, ſo daß zu
dem üblichen Monatsſchlußbedarf auch noch

erheblicher Geldbedarf für Lohnzahlungen
am.

Berliner Devisenkurse
GeldAmitlicher Verkehr Aegypten Lindustrie- Aktien 4 5. 3. 5. W 4. 6. 6. Schanien ö,7oeAltenburger Landkraft 155 158 Lelps. Wollkämmeret 138,00 138,00 42, OKhreme wo t 58 Lindner Gottfried des dass Fraſilten 0,157

Dommitzſch Ton 159,50 16100 Mansfeld AG. 150, do 158,50 u garten 8,047
Glauziger Zucker 15075 150 Reudener Ziegel 8150 60.00 Canada 2,495
Gohliſer Bier 5 Riquet u. Co. 11500 Dänemark 54,88Hodburger Quarz Rofitzer Zucker o a SargKörhisdorfer Zucker Suchſenwert 34500 345.00 ChglandKraftwerlSachſen- Thür Schubert u Salzer 148.25 149.00 Eſtland
Kraftwert Toüringen Seidel u Naumann 153.00 is8.00 FinnlandLeipz. Baumwollſpinn Stadimüble Alsleben 135,00 135.00 Frankreich
Leips Braueret Riebeck Stöübr u. Co. tigen i. SrechenlandLeſpz Kammgarn-Sp Thür Elekt.- u. Gasw 166.00 166,00 SanLeipziger Landkraft Thür. Gasgel ist zuLeſ ha Mals Schleudit Woezel u Naumann 13,75 13,50 d enJeipo, Spitzen Vartd Zuckerraffinerie Halle 98,50 l 62,00 Jäkölawien

Lotpziger Trikotagen daLitauen
Norwegen

frei- Verkehr OeſterreichPolentrie- Akt Riebeg Montan u 5 es nartwae
Riebe n 18,90 19,00 Rumänieindustrie Aktien Tonwerke Wittenberg 50,00 50,00 Süneten

4. 5. 3. Schweizukt.Malzf. Könnern s Banken SpanienHalle-Hettſt Eiſenbahn 98,00 83,00 4. 5. 3. 5. Fſchechoſlowakei
alliſche Malzfahrik d G u. Hddbk Halle Türkeialliſche Röhrenwerke 84,50 84,50 Lokrd k. Halle S üruguayvyffhäuſerhütte 181,00 181,00 l Zörbiger Bl. l Ver. S von Amerika
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